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ALLGEMEINES VOM BODENSEE .

VIe. Bodensee und sein Gebiet beanspruchen einerseits durch
die wechselreiche historische Ve rgangenheit , seine inter -

nationale Lage und Wichtigkeit für Handel und V erkehr ,
2 anderseits durch se ine an mannigfaltigster Abw⸗ echslung

So reichen Naturschönheiten das vollste Interesse seiner B esucher .
Nahezu in ostwestlicher Richtung zwischen Gsterreich , Bayern ,

Württemberg , Baden und der Schweiz erstreckt sich der See quer
vor dem Alpenvorland , 410 m über dem Meere , gegliedert in drei
ungleich große Teile , deren größter der Obersee , zwischen Bregenz
und Konstanz 46 Kilometer lang und 14 Kilometer breit ,
Insel Lindau ist .

mit der
An den Obersee schließt sich unmittelbar der

Uberlingersee , zwischen Meersl burg und Ludwigshafen 17 Kilometer
lang , mit der Insel Mainau an , während unterhalb Konstanz sich
der dem U berlingersee nahezu gleich große Unter - oder Zellersee
mit der Insel Reichenau ausbreitet . — Der U mfang des Sees be -
trägt 220 Kilometer , seine V asserfläche bei Nittelstand ! 539 Quadrat -
Kilometer , seine größte Tiefe 252 Meter . Imponiert der Bodensee
an sich durch seine Größe , so erfreut das Auge seine herrliche
Umgebung , so reich an Mannigfaltigkeit , wie wohl keine zweite ,
und die unvergleichlichen Reize , welche die Farbenpracht und
Eigenart seiner Wasserflut dem Beschauer bieten



Von den mit ewigem Firn bedeckten Bergriesen im Südosten

bis zu den mit saftigen Wiesen , reichen Feldkulturen und immer -

grünen Waldungen prangenden Niederungen in Nord und West

und den abwechslungsreichen , dicht mit Ansiedelungen besetzten

Vorbergen im Süden sind 80 mannigfache , unübertreffliche Natur —

schönheiten aneinandergereiht , daß wohl jeder Besucher befriedigt

verden muß

Unter den nahezu 100 Zuflüssen des Bodensees überragt alle

übrigen weitaus der Rhein , welcher zugleich auch den einzigen

Abfluß des Sees bildet . Er mündet bei Fußach ( das alte Fluß —

bett , westlich vom unteren Durchstich , an Rheineck vorbei , dient

nun zur Ableitung der Binnengewässer ) , setzt im See das vom

Hochgebirge mitgebrachte Geröll ab und verläßt denselben bei

Konstanz wieder , breitet sich unterhalb Gottlieben zum Untersee

aus , den er sodann bei Stein am Rhein als selbständiger Strom

verläßt , und scheidet , nachdem er bei Schafthausen - Neuhausen den

imposanten Fall gebildet , aus dem Bodenseegebiet Der Was

stand des Sees wechselt mit den jahreszeiten . Der Winter bringt

den niedersten ( im Februar - März 1900 in selten — Maßhe ,

So daß vor dem Hafen von Lindau einige die Schiffahrt gefährdende

Felspartien sichtbar und durch Dynamitsprengungen beseitigt wur -

den ) , die Zeit der Schneeschmelze im Gebirge normal den höchsten

Wasserstand . Treffen mit der letzteren Zeitperiode andauernde

Regengüsse zusammen , so tritt der See wohl auch aus seinem

Bette , die Niederungen weithin überschwemmend . Sehr selten

kommt es vor , daß der See ganz zufriert . Das letzte Mal war dieses

1880 der Fall , in welchem Jahre das Eis besonders dick war und

ungezählte tausende von Menschen anlockte , auf fder riesigen Spiegel -

fläche das Eisjubiläum zu begehen , denn im Jahre 1830 war im

gleichen Jahrhundert der See das letzte Mal gefroren . Als Eis -

jahre finden sich weiter die Jahre 1755 , 1605 , 1684 , 1573 , 1500

und 1435 verzeichnet .

Zu den häufigsten ausgesprochenen Luftströmungen gehört der

Westwind mit seinen meist südlichen Kombinationen . Reine frische

Luft , scharf gezeichnete Konturen entfernt liegender Berge , und

Hervortreten der im dunkelsten Grün gefärbten Wälder sind Vor —

boten des Westwindes , der in der Regel Niederschläge im Gefolge

hat , wohingegen der Ostwind gut Wetter bringt . V ährend diese

W inde den See nur mäßig bewegen und im allgemeinen ohne be -

sondere Schärfe einsetzen , ist der vom Süden kommende Wind , der

Föhn , gefürchtet und berüchtigt . Wenn der südöstliche Horizont

mit gelbem und bräunlichem Saume eingefaßt erscheint , die Berge

düster drohend ins Thal herabschauen , die Seemöve kreischend

dem Ufer zustrebt , dann ist der Föhn im Anzuge . Während der



See seine Farbe vom hellsten bis zum dunkelsten Grün wechselt

und noch kleine schãumende Wellen , spitz und schroff abbrechend ,
denselben bedecken , stürzt sich plötzlich der Föhn als furchtbarer

Sturm auf den See . Der heftigste Föhnsturm wütete am 18 . Juli
1841 , an den Uferbauten argen Schaden anrichtend .

Im allgemeinen ist das Klima des Bodenseegebietes ein sehr

mildes . Die regelmäßigen Seebrisen und der hiedurch leichtbewegte
See reinigen und erfrischen die Luft und verleihen den Gestaden
eine Art Seeklima .

Das Seewasser ist krystallhell , von grüner oder bläulicher Farbe ,

jedoch auch silberhell und tiefdunkelgrün , je nach der Wellenbe —

wegung , der Bewölkung des Horizontes und dem Sonnenstande .

Gar prächtig zeigt sich der ganz ruhige See bei klarer Luft und

Sonnenschein , wenn sich die Uferlandschaften in der unermeßh̊lichen ,
an den Ozean gemahnenden Fläche abspiegeln und je nach dem
Sonnenstande die Beleuchtung wechselt . Zu den schönsten Natur —

schauspielen gehört es aber , wenn des Abends die Sonne nieder —

geht , das in solcher Vollkommenheit und Pracht nur noch am Meere
beobachtet werden kann . Das Farbenspiel der Gletscher und fernen
Bergspitzen , die Färbung der Flut vom hellen Gelb bis zum inten —
sivsten Purpur , in welche der glühend erscheinende Feuerball des

Tagesgestirnes versinkt , zeigt sich dem Auge des Beschauers in
einer Pracht , wie sie anderswo nicht zu schauen ist .

Im Bodensee kommen nahezu die meisten Süßwasserfische vor
und der Fischreichtum ist ein bedeutender . Speziell hervorzuheben
sind die Salmenfamilien , Felchen , Seeforellen , Hechte , Karpfen ,
Barsche , Zander und Welse oder Waller , letztere bis zu 100 Kilo
schwer . Das reich gegliederte Ufer ist der Tummelplatz von
etwa 70 Arten Wasser - , Strand - und Sumpfvögeln , während große
Mannigfaltigkeit der Flora , besonders in den Sumpfwiesen von
Fubßach , Hard und Lindau dem Botaniker reiche Ausbeute sichert

Der Name Bodensee leitet sich vermutlich von dem altdeutschen

podam , die Vertiefung , ab , aus dem in der Folge das neuhoch —
deutsche Boden entstanden ist .

Wer die ersten Bewohner der Bodenseegestade waren , vermögen
wir nicht genau anzugeben . Jedenfalls lebten in vorgeschichtlicher
Zeit die Uferanwohner auf Pfahlbauten , wie die zahlreichen Uber —
reste dieser Ansiedlungen , speziell am Uberlinger - und Untersee ,
sowie die vielen Funde der einfachen Werkzeuge jener Zeit , aus
Knochen oder Stein , dartun .

Strabo ist der erste (20ů n. Chr ) , welcher eines großen Sees
erwähnt , in welchen sich der Rhein ergöße , während Pomponius
Mela ( 40 n. Chr . ) in seiner Weltbeschreibung von zwei Seen , dem
lacus Venetus und dem lacus Acronius ( wahrscheinlich der Ober —



und Untersee ) spricht , welche der Rhein durchfließt Plinius

( 100 n. Ch. ) nennt den See lacus Brigantinus , von der römischen

Ansiedelung Brigantium , dem heutigen Bregenz . In Brigantium
mündeten die römischen Heerstraßen nach Süden über Chur und

den Splügenpaß , nach Westen in die heutige Schweiz und nach

Norden über Kempten nach Augsburg , der Hauptstadt Vindeliciens

Die Insel Reichenau wurde als fester Stützpunkt für die römische

Flotte benützt und zahlreiche Kastelle und befestigte Plätze er —

standen an dem Gestade .

Uber 400 jahre währte Roms Herrschaft am Bodensee , bis die

Völkerwanderung das weströmische Reich zertrümmerte .

In den Wirren dieser Zeit erscheinen Attilas Horden in der

Bodenseegegend , alles von Grund aus verwüstend , was römische

Kultur geschaffen . Als aus dem Chaos der Völkerwanderung
sich wieder Völkergruppen bilden , finden wir am Bodensee die

Alemannen das Erbe der Römer antreten und feste Ansiedlungen
beziehen . Doch war ihre Herrschaft nur von kurzer Dauer

405 n. Chr . zog Chlodewig , der Frankenkönig , in die Bodensee -

gegend ein und mit ihm das Christentum .9
Bescheidene Anfänge des Christentums reichen allerdings schon

in das 3. Jahrhundert zurück ( Bregenz ) ; allein erst im Jahre 600 ,
als die irischen Mönche Columban und Gallus nebst Gefährten

sich hier niederließen ( Arbon ) , erhielt dasselbe dauernden Bestand .

In Gallus sehen wir den Begründer der berühmten Abtei St . Gallen ,
in Pirmian ( 753 ) jenen der Abtei Reichenau .

Kaiser Karl der Große , der sich zum Herrscher des Franken —

reiches gemacht hatte , sowie seine Nachfolger gewährten den

Klöstern eifrigen Schutz , deren Mönche eine segensreiche Tätig —
keit in Bezug auf Kulturverbreitung entwickelten

Unter Konrad , dem Salier - König , erschien an Deutschlands öst —

lichen Grenzen das wilde Nomadenvolk der Ungarn , das auf seinem

Zuge im Jahre 926 auch an den Bodensee kam und die ganze Um—-

gebung verwüstete , bis die Schlacht auf dem Lechfelde 955 sie

zum endgültigen Rückzuge zwang .

Aus dieser Zeit haben wir an hervorragenden Gestalten speziell
zu erwähnen den Bischof Salomo von Konstanz und die Herzogin

Hadwig auf Hohentwiel . Ersterer , ein prachtliebender , reicher und

gelehrter Mann , wußte sich als Abt von St . Gallen 890 als Salomo III .

des erledigten Bischofssitzes von Konstanz zu bemächtigen und ver -

einte so die beiden angesehenen Stifte . Hadwig , des Bayernherzogs
Heinrich Tochter und König Ottos Nichte , herrschte auf dem

Hohentwiel , eine schöne , strenge und gelehrte Frau und schlaue

Herrin , die Scheffel in seinem Ekkehard - verherrlicht hat
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Während schon frühere Kaiser ( Karl der Große , Ludwig der
Fromme , Heinrich III . ) den Bodensee besuchten und Karl der Dicke
auf der Reichenau seine Ruhestätte fand , hielt der Hohenstaufe ,
König Friedrich I., Barbarossa , in der freien Reichsstadt Konstanz
1153 , am L1. 5i5 23 . März , E mit den versammelten Fürsten und

20g von hier aus in den Krieg gegen die Lombarden . 1183 wurde
der denkwürdige Friede von Konstanz geschlossen .

In der nun folgenden Zeit entwickelte sich das Rittertum und
die ritterliche Poesie zu hoher Blüte und zahlreiche Burgen streit -
barer Männer entstanden um den See , an dessen Ufern die lieb —
lichen Lieder harmloser Sänger erschallten . Der Periode der an
Helden - und Dichterglorie reichen Zeit der Hohenstaufen folgte
jene ruhiger Prosa unter Rudolf von Habsburg und seinem Sohne
Albrecht ( 1268 —1308 ) . Hieran reiht sich die Zeit der Erhebung
des durch Innungen und Zünfte erstarkten Bürgertums und dessen

langer , energisch geführter Kampf um die Teilnahme an der Staats —

verwaltung , der 1414 mit dem Siege des Bürgertums endete , wäh -
rend die Landesherren an Ansehen verloren und der blühende
Adel verarmte und verwilderte . Ju dieser Zeit wurde auch
durch einen Bund der Bürger von St . Gallen mit den Appenzellern
die üppige Macht der geistlichen Oberherren gebrochen und ein
freies Gemeinwesen gegründet ( 1401 —1410 ) . Im Jahre 1414 begann
das denkwürdige Konzil in Konstanz , welches zum Zwecke der

Wiederherstellung der ursprünglichen Macht des Staates und der
Kirche einberufen , bis 1418 währte , doch ohne den gewünschten
Erfolg endete . Johannes Hus und Hieronymus von Prag fanden
hier den Feuertod . Während Ende des 15. JIahrhunderts der Schweizer -
und der Schwabenkrieg , ferner die Kriege zur Zeit der Reformation
und der Bauernłkrieg die Bodenseegegend schwer schãdigten , brachte
der unselige 30jährige Krieg im 17. Jahrhundert unsägliches Un -

glück über die schõnen Gaue nördlich und westlich des Bodensees ,
bis endlich 1648 der westphälische Friede auch diesen beendete .
Während der nun folgenden Friedensperiode trat rasche Erholung
ein und Handel und Verkehr trieben neue Blüten weiter , wenn auch
die Spuren des verheerenden Krieges noch lange bemerkbar blieben .

00

Die Neuzeit hat gar mancherlei Anderungen und Umgestaltungen
herbeigeführt , sowohl in politischer , wie auch in sozialer Beziehung .

Einen ungeahnten Aufschwung des Verkehrswesens erfuhr auch
die Bodenseegegend mit der Dienstbarmachung der Dampfkraft .
1823 wurde durch den amerikanischen Konsul in Bordeaux , Church ,
die erste Dampfschiffahrt auf dem See gegründet , die einen eifrigen
Förderer in König Wilhelm von Württemberg fand ; im November
1824 fuhr das erste württembergische Dampfboot von Friedrichs —
hafen nach Rorschach , und 1847 wurde die erste Eisenbahn am
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Bodensee , Friedrichshafen - Ravensburg , erbaut . — Zum Transporte
von Eisenbahnwagen über den See wurde 18690 die erste Trajekt —
fähre , für den Verkehr Friedrichshafen - Romanshorn , in Betrieb

gestellt , welcher 1874 jene für den Verkehr zwischen Lindau und

Romanshorn folgte . Nunmehr bestehen weitere Trajektanstalten
in Konstanz und Bregenz . Im Jahre 1901 ist die längst erstrebte
Bodensee - Gürtelbahn vollendete Tatsache geworden . Dem allge —
meinen Aufschwung des Verkehrs entsprechend , finden wir heute

großartige moderne Hafeneinrichtungen , eine stattliche Flotte ( dar -

unter 42 Personendampfer ) , ein den Bodensee mit allen Weltstädten
verbindendes Eisenbahnnetz und ein weitverzweigtes Telephon
und Telegraphennetz , welch ' letzteres mit Beihilfe unterseeischer
Kabel nahezu alle Uferorte verbindet . Im Jahre 1909 ist auch von
Konstanz aus der Anfang gemacht worden zur Einführung der

Motor - Kleinschiffahrt auf dem Bodensèee . In Friedrichshafen werden
zurzeit bedeutende Hafenbauten mit großen Kosten ausgeführt
Ebenso sind großzügige Bestrebungen im Gange für durchgehende
Schiffahrtsverbindungen Rhein - Bodensee , die geeignet wären , den
Verkehr auch für das Bodensee - Gebiet entsprechend zu heben

Nebst diesen Faktoren zur Hebung des Handels und Verkehrs
entstanden modernst eingerichtete Hotels , großartige Villen und

prächtige Schlösser , sowie Bade - und Kuranstalten , die dem Boden —

see ein neues Gepräge gaben und die Mehrzahl seiner größeren
Städte und Ortschaften zu stetig mehr beliebt werdenden Sommer —
stationen und zu den verkehrsreichsten Orten machten . Eine neue

Anziehungskraft verliehen dem Bodensee die schließlich von 80

glänzendem Erfolge begleiteten langjährigen Versuche des genialen
Grafen Zehhpelin zur Eroberung der Luft , die von Manzell aus ihren

Siegeslauf genommen haben , sowie der Seiειι ’ Mouοννννναe . und

Rudersport , der immer größere Ausdehnung gewinnt und in den all

jährlichen Bodenseewochen seinen bedeutsamen Ausdruck findet

Dieser allgemeinen kurzen Skizze wird nachstehend eine knappe
Schilderung der Uferorte des Bodensees angefügt , damit dieses
Büchlein seinen Zweck erreiche , unseren geehrten Gästen als Führer
auf ihren Touren an unserem schönen See dienen zu können

Um die herrlichen Ufer des Sees nebst Umgebung und seinen

Abfluß , den Rhein , kennen zu lernen , möge der freundliche Leser
uns auf einer Wanderung um den See mit kurzen Abschweifungen
begleiten und wollen , nachdem wir an dem großartigen Rheinfal
bei Schaffhausen - Neuhausen unser Auge ergötzt haben , strom —
aufwärts dem See entgegen , unsere Wanderung beginnen .



0 Sport auf dem Bodensee . Q00

Obwohl bereits seit dem Jahre 1887 in Bregenz ein Verein zur

Pflege des Wassersportes bésteht , so vermochte sich der Segel —-

sport auf dem Bodensee doch nur langsam zu entwickeln , trotz
des großartigen Seegebietes . Freilich verlangt dasselbe auch see —

tüchtige , solide Vachten , denn kleine , leicht gebaute Rennboote ver -
möchten den Stürmen
und dem hohen See —

gange nicht genügend
Stand zu halten . Die

große Fläche d. Boden -
sees verlangt die ge -
naueste Kenntnis der
Seekarten , und herein -
brechender Nebel oder
Südweststurm erfordern
sehr tüchtige Segler .
Solche heranzubilden

und damit den ebens
ressanten wie sehr
vech ngsreichen

nserm in
errlichen See nach

Kräften zu fördern , hat
sich 1895 der Bregenzer
Segol - Club aus einem
älteren Verein neu ge —
bildet , und dank der

Opferwilligkeit seiner
Mitglieder sich nach
und nach eine Segel -
flottes zugelegt , die
naturgemäß eine stän -
dige Verjüngung durch
neue Jypen erfahren
muß , um sich an Regatten mit Erfolg beteiligen zu können . So
zählt der rührige Bregenzer Segel - Club gegenwärtig mehrere eigene
und einige Privatboote , die in den letzten Jahren den See schon
oft belebt und durchkreuzt haben , und die sich u. a. auch mit
den Vachten der im Lindauer Segler - Club vereinigten Sportsfreunde
sowie mit der Vacht «Skidbladnir - S. M. des Königs von Württem —

berg im edlen Wettkampf messen . Vor einigen Jahren haben sich
zwei neue Vereine dem Segelsport verschrieben : Der Hberlinger
Segelklub und der Vachthlub Konstanz , die mit den erstgenannten
Klubs sich nach Kräften bemühen , das Bodenseegebiet zu einem

bevorzugten Regattagebiet zu machen . Die neueste Vereinigung von

Bedeutung bildet der Kg . Mürttemb . Vacht - luò in Friedrichshafen .
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Die Segelyachter drichs 1 f der Wett

Die erste größere sportliche Veranstaltung fand im Mai 1905
mit schönem Erfolge statt und seither haben sich derselben jedes
Jahr verschiedene Regatten mit bemerkenswerten Resultaten an —
gereiht . Als Wanderpreis für Segelregutten haben eine Anzahl
Bodenseeuferstädte mit Hilfe des Verkehrsvereins und des Gasthof —
besitzerverbandes am Bodensee und Rhein einen kostbaren silbernen
Pokal gestiftet , der das erste Mal von der Vacht Fheingold , 1908
von det Vacht Elfe, bei Teilnahme von fünf Kreuzeryachten , 1909
von Monte Christoe Dr . Bender , Bregenz ) , 1910 von der Vacht

Melitta des Lindauer Seglerklub und 1011 von der Vacht Marga V
gewonnen wurde . Die letztjährigen Segelregutten Friedrichs —
hafen , Lindau und 0 berlingen , verbunden mit

ein 1
internationalen

Wiettfahrt Bregenz - U berlingen , fanden vom 5. August statt und
es nahmen auhßer den Segelklubs am Bodensee der Rheinische
Seglerverband und der Akademische Seglerverein München teil .
Als Sieger gingen aus den verschiedenen Rennen hervor : Föhn .

Beata III , Blitz XIV , Marga V, Tutt II, Aktiv III , Skidbladnir und
Kheingold . Größeres Interesse auch die vom Motor —
Vachtlelub von Deutsc hland vom 19. —23. Juli 1011 veranstalteten
Bodensec - Regutten , die in der Konstanzer Bucht und auf dem
ganzen See stattfanden . Damit war auch eine Entscheidungs —
wettfahrt um den neuen Lanzpreis verbunden , der dem Saurer —
Motorboot zufiel , während der vorjährige erste Sieger , Daimler ,
ins Hintertreffen geriet . Mit einem Festbankett und der Preisver -
teilung im Inselhotel fand die Bodensee - Woche ihren Abschluß .

Die Bodensec - Segeluoνν 1012 beginnt am 30. Juli und soll am
August geschlossen werden . Diè Ordnung sieht vor : 30. Juli :

10
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Internationale Vachtausstellung in Friedrichshiaſen , 31. Juli : Regatte
des Kgl . Württemberg . Vachtklubs vor Fedrichshaſen , I. August :

Atte des Akademischen Seglervereins München vor Friedrichs —
u, 3. August : Regatte des Lindauer Seglerklubs vor Linduu ,

t: Regatte des Bodensee - Seglerverbandes vor Byegenz ,
z3ust: Bodensee - Pokal - Regatte des Bregenzer Segelklubs von
12 nach Konstanz ( 45 Kilometer ) ; 6. August : Ausflug nach

erlingen , 7. August : Schlußregatte des Vachtklubs Konstanz .
Auch in diesem Sommer wird der Motor - Vacht - Mub von

Deutschland wiederum hochinteressante Bodensee - hegutten ver -
anstalten und zwar wurden dafür vorläufig die Tage vom 8. , 9.
und 10. September 1912 festgesetzt , doch ist eine Verschiebung
nicht ausgeschlossen , da man die Regatten mit dem Besuchi des
Deutschen Kaisers in der Schueis und am Bodensee zusammen —
fallen lassen möchte . Das Programm hierfür steht im Moment
der Drucklegung unseres Führers noch nicht fest .

Neben dem Segel - und Motoryachtsport wird der gesunde und
kräftigende Rudershort auf dem Bodensee jetzt mehr und mehr von
der jungmannschaft gepflegt . In den größeren Orten am See , 80
in Bregenz , Konstanz , Lindau , Rorschach und Schaffhausen , be —
stehen Ruderklubs , die sich die systematische und ækxunstgerechte
Ausbildung der Mitglieder zur Aufgabe machen .

Ihre große Anziehungskraft dürften auch dieses Jahr die Fahrten
mit Zehpelins Luftlreuaern ausüben , die von der Luftschiffwerft
im Riedlepark bei Friedrichshafen erfolgen und bereits im Vor —

frühling 1012 ihren Anfang mit der für Frankfurt a. M. bestimmten
Viktoria Luise , genommen haben .

Am 23. und 24. Mai soll ein deutecher uverldssigleitsflug voin
Oberrhiein bis Konstanz stattfinden , für welchen 20 Flieger ange -
meldetsind und zu dessen Kosten auch Graf Zeppelin beigetragen hat

11



NꝗAUNUVI

S80

S

TIV

IIVINIAHAN

dAd

lHQSj%ih

gouꝗ

ou⁰m



N

RHIEINI

Neuhausen mit dem Rheinfall .

Eine kurze Strecke unterhalb Schaffhausen in unmittelbarer Nähe

des Dorfes Neuhausen stürzt der Rhein über eine Felsenbarre von

24 m Höhe und 110 m Breite , den mächtigsten und formenreichsten

Wasserfall von Europa , den berühmten INſeinfall das alljährliche
Reiseziel von Tausenden bildend . Goethe schreibt über den Rhein -

fall unter anderm : „Jenes Naturphänomen wird noch oft gen

gemalt und beschrieben werden , es wird jeden Beschauer in Er -

staunen setzen , manchen zu einem Versuch reizen , seine Emp —

findungen mitzuteilen , und von keinem wird es fixiert , noch weniger

erschöpft werden . , Der Anblick des Falles in unmittelbarer Nähe ist

wegen der Wasserfülle , der malerischen Umgebung und der Eigen -
art der wechselnden Beleuchtung des hoch aulspritzenden Wasser -

staubes außerordentlich großartig . Von märchenhafter Wirkung ist

die in der Reisesaison allabendfich stattfindende Beleuchitung des

Nheinfalles
Am linken Ufer , 15 Mi nuten von ausen , oberhalb des Falles

in malerischer Lage 5S uſen , telalterlicher Bau mit weit -

läufigen Mauern und Türmchen , mit den bekannten Aussichts —
inkten Känze nd Fischetz . Nur wer den Fall von diesen beiden

en betrachtet , hat einen Begriff von der imposanten
en Schönheit dieses unvergleichlichen Naturschau -

Spiels . Danł seiner waldreichen , anmutigen Umgebung empfiehlt
sich Neuhausen auch für längern Aufenthalt . — Am rechten Ufer ,

n Neuhausen , Hotel Bellevuie , Hotel NMieinfall , und gegenüber
dem Rheinfall das Kurhaus und Grand Hotel Schueixerhòof .

Kommt man von Winterthur her , so ist die Station Dachsen ,

10 Minuten von Schloß Laufen entfernt ( Fahrgelegenheit ) , der

nächstgelegene und bequemste Aussteigeplatz zum Besuche der

i
ansicht des Rheinfalles und der berühmten Galerien Kän —

nd Fischetz .
Schaffhausen ,

wegen seiner ganz altertümlichen Bauart und seiner mannigfachen
reichblühenden Industrie auch das schweizerische Nürnberg ge -
nannt , nächst Basel das Haupteingangstor der Nordschweiz , liegt
am Kreuzungspunkt der internationalen Hauptverkehrslinien und

ist Endstation der Rheindampferlinie Konstanz - Schaffhausen . Seine

vorzüglichen Eisenbahnverbindungen mit den Hauptplätzen der

Schwein, die unmittelbare Nähe des weltberühmten RNheinfalles ,
zu dem eine elektrische Trambahn mit 10 - Minutenbetrieb hinaus -

führt , die eigenartig schöne Dampfschiffahrt auf dem Rhein nach

dem Untersee und Konstanz , die abwechslungsvolle und wald -

reiche Lage , seine so günstigen klimatischen V erhältnisse und herr -

lichen Rheinb äder inmitten des klaren , schnell fliebenden Stromes

—



gestalten den Aufenthalt in Schaffhausen zu einem genußreicnen
und angenehmen .

Schaffhausen , die Hauptstadt des gleichnamigen Kantons , hat

18,200 Einwohner und liegt am rechten Ufer des Rheins , 400 m
über Meer . Sie trägt , trotzadem bei den vielerlei kriegerischen Fehden
viele Denkmäler früherer Zeit zugrunde gingen , in ihren Straßen
und öffentlichen Plätzen , den großen , mit Standbildern verzierten

Zrunnen , den Häu —
sern mit Fresko —

malereien und den
zierlichen Erkern ,

den ehemal . Zunft —
häusern mit kunst —

voll gearbeiteten
Portalen ete . , heute
noch das Gepräge
ein. mittelalterlichen
Reichsstadt .

Sehiensu - ert sind
namentlich die Mun -
Sterſfeirche ( Basilika ) ,
1101 vollendet , mit
alten Epitaphien im

anliegenden Kreuz -

gang , die gotische
Kirche Stſohiann aus
dem 12. Jahrhundert ,
die größte Kirche der
Schweiz , mit einem
bedeutenden Orgel -
Werk , der Munot , ein

Festungswerk aus
dem 16. Jahrh . , das
Rathaus mit kunst —
voll getäfeltem Saal ,
im Staatsarchiv der
berühmte Onyx , ein
Beutestück aus den

Burgunderkriegen
88 Alte Malereien an

Tellbrunnen in Schaffhausen den Häusern zum
Ritter , z. Ndſigo ,

zum Ochsenv . Sehenswert das Imthurneum , eine Stiftung mit Theater ,
Musikschule und Gemäldesammlung , das historisch - antiquarische
Kabinett , das naturhistorische Museum , die Stadtbibliothek ete .
Ferner sind von Bedeutung die großartigen VaSSαννꝑ hanlagen
mit elektrischer Kraftübertragung für Beleuchtung und Betreibung
der verschiedensten industriellen Etablissements , welche der Stadt
Schaffhausen den Ruf als Industrieort verliehen haben , und zwei

Trambahnen , sowie die Straßenbahn nach Schleitheim
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Für Naturfreunde , namentlich für Geologen und Botaniker , ist
Schafthausen eine berühmte Exkursionsstation . Der Randen mit
seinen zahllosen Petrefakten , das Kehßlerloch und das Schweizers —
bild , bekannt durch die dortigen prähistorischen Funde .

Schattige Wälder und aussichtsreiche Höhen in der Nähe der
Stadt bieten Ge legenheit zu herrlichen und mannigfaltig abwech —
selnden Spaziergängen .

Für Unterkunft ist in zahlreichen , gut geführten Gasthäusern
bestens gesorgt . Hotel BahnhoffRliden , Hotel Miiller , Hotel National ,
Hotel zum Riesen , Hotel zum Schuanen .

Von den vulkanischen Erhebungen , welche dem Hegau den
eigenartigen Charakter verleihen Neuhöwen , Mägdeberg , Hohen
stoffeln , Hohenhöwen , Hohenkrähen und Staufen ) ist der Hohen —
twiel ( 601 mü . d. M. ) der hervorragendste .

Von Singen führt der Weg bis zur Ruine , der größten Deutsch
lands , welche den freistehenden Phonolithkegel krönt, in ͤöXsStunden.
Die Burg hat eine wechselvolle Ges lie von der Hunnenzeit
her bis zur Zerstörung durch die Franzosen ( 1800 ) unser v In tel
esse in Anspruch nimmt . Jedem Besucher wird vor allem die 28 it, da
die stolze Hadwig residierte , vor sSeinem geistigen Auge vorüber —
ziehen , wozu Scheffels Ekkehard der praktische Führer sein wird
Auf dem obersten Burghof steht die Büste Konrad Wiederholds ,
des tapfern Verteidigers der Feste im 30 jährigen Kriege . An dem
ehem . Zeughaustor Ssind die Broncemedaillons des Fürsten Bismarck
und Scheffels angebracht . Die Aussicht auf die nächste Umgebung ,
den glitzernden Bodensee und die fernen Alpen ist wunderbar

lichtCnte ,

Am Fuße des Hohentwiel liegt in anmutiger Lage

Singen ,
der Schauplatz von Scheffels Ekkehard , durch seine Festspiele
bekannt , im Verkehrswesen als Eisenbahnknotenpunkt ( Endstation
der Schwarzwaldbahn ) bedeutend und durch seine günstige zen —
trale Lage bestens geeignet als Sandquartier für Besucher des
Bodensees und des Rheinfalls . Singen ist wegen seiner Höhen —
lage , seiner guten klimatischen Verhältnisse und seiner schönen
Umgebung mit zahlreichen Ausflügen auch zu längerem Sommer —
aufenthalt geeignet .

Gute Unterkunft im Central - Hotel Schiueiaerhof .
Von Singen aus gelangen wir mit der Bahn in /Stunde nach

der am v estlichen Ende des Bodensees reizend gelegenen alt —
historischen badischen Amtsgerichtsstadt

Radolfzell
mit 6500 Einwohnern . Umsäumt von Wiesengründen und herr —
lichen Wäldern gewährt die mit malerischen Uberresten alter
Festungswerke und stattlichen alten und neuen Gebäuden ( gotisches
Münster mit historischen Grabstätten und Reliquien , imposantes
Rathaus mit Gemälde geschmücktem Saal , neue Schulen ) versehene
Stadt einen behaglichen und gesunden Aufenthalt , dem es auch
an Unterhaltung und Sportgelegenheit nicht fehlt . Bemerkenswert

16





Blick Radolfzel

ist die schöne Badeanstalt mit ihren stärkenden Seebädern bei
konstanter Wasserwärme von 16 —22 R. Schöne Spaziergänge ,
u. a. nach der Mettnau , dem langjährigen Lieblingsaufenthalt des
Dichters Scheffel , dem hier auch ein Denkmal errichtet wurde
An den Ufern des Sees schöne Parkanlagen . Ausgezeichnete Ver —
bindungen nach der Schweiz , dem Schwarzwald und an die Ufer
des Bodensees und Rheins Für gute Unterkunft und Ver —
pflegung empfiehlt sich das BahnheoffhHlotel Schißf .

Wenn wir von hier einen Abstecher landeinwärts mit der Bahn
machen , so kommen wir über Stahringen ( links Ruine Homburg )
und Wahlwies nach Nenzingen und an der alten Nellenburg vorbei
nach der Station

Stockach ,

dem freundlich im Aachtale 404 mü . M. gelegenen Amtsstädtchen ,
im Kreis Konstanz , mit etwa 2450 Einwohnern , wo am 25. März
1700 Erzherzog Karl die Franzosen unter Jourdan schlug . Rings
umgeben von prächtigen Hochwaldungen , deren stundenlange ,
mit vielen Kuhebänken versehene , gut gehaltene Waldwege zu
größeren und kleineren Spaziergängen einladen , bietet Stockach
namentlich für Ruhebedürftige ein angenehmes Standquartier und
es finden Fremde im modern eingerichteten Gasthof AdleHst
beste und freundliche Aufnahme ; in dessen nächster Nähe der
12 Morgen große Stadtpark mit schattigen Plätzchen . An der
Stockach großes neuerstelltes Schwimmbad mit Luft - und Sonnen —
bad ; von der Seeschau prächtiges Alpenpanorama und Blick auf
den Bodensee ; auf der Heidenhöhe interessante Felsenhöhlen

leidenlöcher .

18
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Von Radolfzell führt die Bahn nach der malerisch im Untersee

gelegenen , aus drei kleinen Dörfern mit 1600 Einw . bestehenden

Insel Reichienau , wo die ehedem berühmte Benediktinerabtei 724

bis 1803 ihr Zelt aufgeschlagen hatte .

Konstanz .

Wer kennt sie nicht , wenigstens aus der Geschichte , die alt —

ehrwürdige , weltbekannte Constantia - , und wer möchte ihr nicht

einen Besuch abstatten , der irgend an einem der vielen Plätze des
Bodensees oder in dessen Nähe weilt ? Die alte Konzilstadt mit
ihrem eigenartigen Reiz , welchen die alten historischen Gebäude
der Nachwelt erhalten , hat auch bemerkenswerte , monumentale
Bauten der Neuzeit aufzuweisen . Prächtige , mit allem Komfort

ausgestattete und gut geleitete Casthö,e sind für die höchsten An —

Sprüche , wie für die einfachsten Lebensbedürfnisse in genügender
Auswahl zu finden .

Die Stadt Konstanz , Hauptstadt des badischen Seekreises , mit

ca. 25,000 Einwohnern , ist infolge ihrer bevorzugten Lage am
Ausfluß des Rheins aus dem Bodensee und der vielen lohnenden

Ausflüge ein beliebter Sommeraufenthaltsort seit lange und durch
die hervorragenden Sehenswürdigkeiten und historischen Erinne —

rungen die bedeutendste Stadt am Bodensee .
Das 1005 erstellte Wasserwerk mit prächtig gelegenem Hoch —

Reservoir versieht die Stadt mit bestem , reinem Trinkwasser .
Das imd ist angenehm , die Luft rein und erfrischend ; jähe

Temperaturwechsel kommen nicht vor . Die große Wasserfläche
wirkt ausgleichend , im Winter wie im Sommer ; von dem See
und den Bergen her kommt zur heißen Jahreszeit stets Kühlung
Namentlich empfohlen ist Konstanz zu längerem Aufenthalt für See -
hãder und als Zuischenstution zu Hoöhenlrorten , auch für Nerven —
leidende . Besonders genußreich sind die Säüder ( städtische Bad -
anstalt vor dem Außenhafen , Badanstalt des Inselhotels und beim
Konstanzer Hof an der Seestraße , in letzteren stärkerer Strom ) .
Gondeln und Segelboote bieten Gelegenheit zum Rudern und

Segeln . Motorboote vermitteln den Verkehr auf dem See .

Von den vielen Sehοννudigleiten der Stadt sollen nur hervor —

gehoben sein : Das Mnstes , ein prächtiger Bau aus dem 11. Jahrh .
Von seiner gotischen Turmpyramide aus genießt man eine herr —
liche Rundsicht . Das Kaufhiaus , ein merkwürdiger Bau , in dessen
oberem großem Saal im Jahre 1417 das Kardinalskonklave abge -
halten wurde , aus welchem Martin V. Colonna als Papst hervor —

ging . Prächtige Fresken ( von Pecht und Schwörer ) aus der Kon —
stanzer Geschichte . Nicht weit davon entfernt sind der Neubau der
Ober Postdirehetion , das Rosgurten - Museum mit seiner reichhaltigen
interessanten Sammlung von Schaustücken für Naturgeschichte und
Geschichte von Konstanz und Umgebung . Die Augustinerbirchie
( 1268 erbaut ) mit einem Altarbild der Konstanzer Malerin Ellen -
rieder , östlich dahinter die Synagoge . Das Schinetatoß , Uberrest der

Befestigungswerke der Stadt mit noch gut erhaltenem Zwinger ,
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Auf der Seepromenade in Konstanz

erbaut um 1400 . Die Husenhierberge und unweit davon der Pauls —
urm , wo Hieronymus von Prag ( 1415 —1416 ) gefangen lag ; das
Gasthaus BarbarosSd , WOo 1183 ͤder Konstanzer Friede geschlossen
wWurde , das Haus ¾um hohen Haenso , vor dem die Belehnung des
Burggrafen von Nürnberg mit Brandenburg stattfand , und' das
Malliaus rufen die Erinnerung an die alte Geschichte der Stadt
in uns wach . Das Kanaleigebdudé ( Rathaus ) ist ein hervorragender
Renaissancebau , der außen mit Fresken aus der Konstanzer Ge —
schichte geschmückt ist und im I. Stock ( Vorsaal ) Bilder aus der
Geschichte des Stadtregiments , von Professor Häberlin , zeigt . Die
Steſahshirclie , das ehemalige Franziskanerkloster , jetat Stadthaus ,
das essenberghaus mit reichhaltiger Bibliothek und sehenswerten
Gemäldesammlungen sind ebenso interessant . Bemerkenswert von
alten Bauwerken sind auch der Rei¹rturm , der Puliyerturm , beide
in der Nähe der NMeinbrüiche . Der Stadtgarten , von dessen schönen
Parkanlagen eine wunderbare Fernsicht auf See und Alpen sich
bietet und in welchem während des Sommers fast allabendlich
Promenade - Konzerte stattfinden . Nächst demselben die Domini -
KEnner- Insel , mit im 13. Jahrhundert erbautem Kloster , nunmehr

Insel - Hotel «, mit alten Fresken und einem mit neuen Fresken
geschmückten schönen Kreuzgang , sowie großem Neubau .

Holels : BahinhofHotel Jerminlis , Barbarossa , Bayerischer Hoh ,
Halm , Hlechis , Insel - Hotel , Mone , Schliissel , Schinetzer , Seb - Hotel , Hotel
Restaurant Maximilian , Bahnhofiirtschaſt , Pension Valdliaus ſalaob .
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Fast unerschöpflich ist die Gelegenheit zu Augflüügen , mit der
badischen und den schweizerischen Eisenbahnen , den Dampf —
schiffen in den Obersee , den Uberlinger - See und den Untersee ,
mit den 1009 erstmals in der Konstanzer Bucht und den badischen
und schweizerischen Ufern entlang verkehrenden Motorbooten , 2zu

Wagen und zu Fuß , können zahlreiche , hervorragend schöne Punkte
der Umgegend mühelos erreicht werden .

Beliebte SHdαe iuοù⁰ε von Konstanz sind : Der Stadigarten , die

Scestrdhe , Waldhaus ſalob , angenehmer Familien - Aufenthalt in

ruhiger , prächtiger Lage mit Aussicht auf die Alpen und den See ,
wie sie schöner nicht zu wünschen ist . Von Konstanz auf schönem

Wege durch Wald und Wiesen , auch mittelst Dampfbootes bequem
zu eérreichen , eignet sich die Pension Jakob vorzüglich auch zur
Sommerfrische . Seehbadeanstalt , ferner die Leoholdshiöhie , Stadd ,

Allmannsdotfern Aussichtstumm , die Mainau usw . Mannigfache
Spaziergänge nach der Schweizerseite führen nach Veualingen ,
Emmisliofen , Egelshiofen , auf die Höhe von Bernrain .

Von Konstanz aus gelangt man zu Fuß ( zum größten Teil
durch schattigen Buchenwald ) oder per Schiff zur

lnsel Mainau ,
dem beliebten Sommeraufenthalt des 1907 verstorbenen Großherzogs
Friedrich I. von Baden . Das Schloß bietet vieles Interessante , be —
sonders hervorragend aber ist der sorgsam gepflegte und reich

ausgestattete Garten , der in liberalster Weise zugänglich gemacht
ist und mit seinen reizvollen Anlagen im Blütenschmucke jeden
Besucher wahrhaft entzückt .

Am südwestlichen Ende des Uberlinger Sees liegt

Bodman .

Altester Ort am Bodensee ; Pfahlbau - und Römerstation , 41I1m
über Meer , mit 900 Einwohnern , direkt am Waldesrande gelegen .
200 Jahre lang war Bodman Königspfalz der Karolinger . Schlohruin -
und Stammschloß der Freiherren von Bodman . Fralienberg , ehe —

maliges Cisterzienserkloster , in welchem sich der Kerker des
hl . Othmar befindet .

Großer Hirschpark . Aussichtspunkte mit großartiger Fernsicht
über den ganzen Bodensee und den Höhgau . Im Orte herr —
licher Schloßgarten , der den Fremden geöffnet ist . — Gasthof und
Pension «Lindes , mit Garten und Halle , direkt am See gelegen

Motorbootyerbindung zu jedem Zuge nach Station

Ludwigshafen am Bodensee ,

Bade - und Luftkurort , in romantisch schönem Tale , nach Süden
mit freiem Ausblick auf See und Alpen . Von den umliegenden
bewaldeten Höhen bietet Ludwigshafen und Umgebung einen
wundervollen Anblick dar . In wenigen Minuten erreicht man den
Wald und es ist für angenehme Spaziergänge und Ruheplätze
bestens gesorgt ( Schluchtweg , Terrassenweg , Städtelberg , Guggen -
bühl und Haldenhof ) . Männer - und Frauen - Badeanstalten ; auch
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N 5

Ludwigshafen , Ansicht vom See aus

Kindern bietet Ludwigshafen durch den nur allmählich tiefer
werdenden Badestrand ein gefahrloses Baden . Die Wassertem —
peratur ist immer einige Grade höher als im Obersee . Segels
Ruder - und Angelsport . Günstige klimatische Verhältnisse mit
frischer , reiner und nervenstärkender Luft machen Ludwigshafen
nicht nur zu einem angenehmen , sondern auch zu einem die Ge —
sundheit fördernden Aufenthaltsorte . Hotel und Pension Adles ,
direkt am See gelegen . Großer schattiger Garten und Veranda

Von hier an den unten beschriebenen Heidenlöchern vorbei nach

Uberlingen .
Badische Amtsstadt mit ca . 4800 Einwohnern , in herrlicher , vor
Nordwinden geschützter Lage am nördlichen Ufer des Uberlinger
Sees , wegen seiner landschaftlichen und altertümlichen Reize als
Bad - und Luftkurort von jeher gerne besucht , hat in neuerer Zeit
eine Eisenbahn ( Linie Radolfzell - Stahringen - Uberlingen ) mit dem
Bahnhof Uberlingen - Ost erhalten , die bis Friedrichshafen - Lindau
Weitergeführt ist . Die neue Bahnlinie führt vom seitherigen Bahnhof
( Gberlingen - West ) durch zwei große Tunnels unter der Stadt Uber —
lingen durch und tritt am Ostende der Stadt «„Bei den Mühlen
wieder heraus In der zweiten Station nach Uberlingen , in Ober —
uhldingen - Mühlhofen , schließt die von da nach Unteruhldingen an
den See gebaute Nebenroute an , so daß jetzt direkte Anschlüsse
der in Unteruhldingen eintreffenden Dampfboote an die Gürtelbahn
nach Uberlingen , wie nach Friedrichshafen - Lindau hergestellt sind .

Die Stadt ist mit leαtrischer Beleuchitung versehen .
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Mit der Eisenbahn , den Dainhfochiſſfen und Motorbooten lassen

Ssich herrliche Ausflüge nach allen Richtungen ausführen , und ist

das Kurkomitee stets bestrebt , die schõönen Punkte der Umgegend
besser zugänglich zu machen .

Von den vielen Sehenswlirdigheiten der altertümlichen Stadt mit

hohen Giebelhäusern , alten Toren , mächtigen Türmen und Stadt —

mauern sind besonders hervorzuheben : Das spätgotische Mluinste -

( Grundstein gelegt 1353 , von Meister Eberhard Rab ) , mit herrlichem

geschnitztem Hoch -
altar von jörg Zürn ,

1618, reichem Mün —
sterschatz , Sakra -

ments - Häuschen ,
Kanzel , Olberg ete

Das Nathaus mit
dem herrl . , geschn .
gotisch . Ratsaal , von
1404 , von J. Ruß ,

von Ravensburg .
( Plastische Darstel -

lung der Stände des
hl . römisch . Reiches
deutscher Nation . )

Die altèe Stadt —
geanzlei , 1508 , in der
Nähe d. Rathauses ,
eine Perle deutsch .

Renaissance , mit

Prachtportal und

Kolossalwappen .
Sehenswert sind

ferner : Haus 2uit
Löwenzunft n. Saal ,
d. Altertumssamm —

lung , die Bibliothicle .
Was Uberlingen

als Sommeraufent —
haltsort besonders

empfiehlt und an -

genehm macht , sind

Das Münster in Uberlingen die reizenden Studt .

Kuranlagen mitden

romantischen , schattigen Partien in den alten Festungsgräben und

den prächtigen Aussichtspunkten auf der Höhe , HHlandliöltie mit

Panorama und St . Leonhiard .
Gute Unterkunft für Fremde bieten das komfortabel eingerich -

tete stãdtische Badhiotel mit prächtigem Garten am See , 100 Fremden -

zimmern , Salons , Konversations - und Speisesaal , Badeeinrichtungen

usw . ; die 1007 in behaglich - modernem Stil erbaute und vortreff -

lich geführte Pension Villa Muürth , das altbekannte Hotel Lõwen ,
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zunächst am See mit Garten und Badeeinrichtung ; sowie der
Gasthof mit Weinstube zum Hlechit ( früher Beck ' sche Weinstube ) .

Die Umgebung Uberlingens bietet zahlreiche schöne Punkte für

Ausflüge : Goldbach mit seinen vorgeschichtlichen Heidenhòhlen ,
die aus der Eiszeit stammende , oberhalb Brünnensbach gelegene
Cletschermlihle , der romantische Hödinger und ShHetzgurtertobel ,
einzig : der Haldenhof mit Hohenfels und den Steinpalmen ober —
halb Sipplingen . Herrlich und mit Motorboot leicht zu erreichen
sind die großartigen Waldpartien auf der Bodanhalbinsel .

Landeinwärts beliebter Ausflug über das ehrwürdige , ehemalige
Kloster , jetat markgräflich badische Schloß Salem nach

Heiligenberg ,
723 mü . M. und 325 m über dem Bodensee ; von weiter Ferne
sichtbar , liegt der reizende Luftkurort Heiligenberg , der von der
Eisenbahnstation Leustetten - Heiligenberg , Nebenlinie der Boden —
seegürtelbahn , in einer halben Stunde zu erreichen ist. Freie und
nach Norden zu geschützte Lage , gewährt Heiligenberg , selbst
in der größten Hitze des Sommers , erfrischenden Luftzug und

zugleich Schutz gegen die Nord - und Ostwinde . Von Nerven —
kranken , Rekonvaleszenten etc . wird der Ort wegen seines sub —

alpinen Klimas für Sommeraufenthalt mit Vorliebe aufgesucht .
wei stattliche Gasthäuser ( Hotel Post , Hotel und Pension

Vinter ) können eine große Zahl Fremder beherbergen .
Das Schlohß mit seinem berühmten KNittersaal , einem Meister —

stück deutscher Renaissance , von dem aus man eine unvergleich —
liche Aussicht auf Bodensee und Alpen genießt , die überaus reich
in Gold prangende , hohen Kunstgenuß gewährende Schlohhahelle ,
sind Sehenswürdigkeiten ersten Ranges .

Zieht man noch die vielen sich darbietenden SDaziergünge im

schattigen Schloßpark , in den nah gelegenen Laub - und Nadelholz -

waldungen in Betracht , so ist nicht zu verwundern , daß Heiligen —
berg in neuerer Zeit als einer der heliebtesten Luftkurorte in der
Nähe des Bodensees bekannt geworden ist .

Nun wieder zurück an den See nach dem interessanten

Meersburg ,
eine der ältesten historischen Städte am Bodensee mit 2000 Ein —
wohnern . Die Hauptsehenswürdigkeit ist das alte Schloß , dessen

Dagobertsturm aus dem Jahre 6290 stammt . In dem gegenüber —
liegenden euen Schiloß , als Bischofssitz im Jahre 1750 gebaut , ist

jetzt eine Taubstummenanstalt untergebracht und neben dieser
dehnt sich das ehemalige bischöfliche Seminar aus , das jetzt zum
Schullehrerseminar umgewandelt ist ; gegen den See zu fällt die
Felswand , auf der die Gebäude erbaut sind , schroff ab und vom
See aus gesehen bietet die lange Steinwand einen imposanten
Anblick . Zu erwähnen ist noch das Rathaus ( Saal ) mit Kellerei ,
sowie Spital - und Domäne - Kellereien , da in den Meersburger Ge -
länden die besten Seeweine wachsen . Auf dem Platze beim Schloß





Denkmal der großen deutschen Dichterin Annette v. Droste - Hülshoft .

Das malerische , des mittelalterlichen Reizes nicht ermangelnde
Städtchen mit seinen heimeligen Gassen und interessanten Giebel -

häusern macht auf jeden Besucher einen unvergeßlichen Eindruck ,

so daß man sich gerne zu längerem Aufenthalt hier niederläßt

Aussichtspunlite : Edelstein , Friedrichshiöjæe Wasserwerk ) und

Wellerherellz .

Behagliche Unterkunft bei angemessener Verpflegung gewähren
Gasthof und Pension zum Muden Mann , mit Garten , direkt am

See ; Hotel Sceſio/ .

Friedrichshafen ,

mit 6500 Einwohnern , bestehend aus der früheren Reichsstadt

Buchhorn , der Neustadt , dem fiönigl . Schlosse , ehemals Bene —

diktinerkloster Hoſen , verbunden durch eine schattige Promenade ,

ist seit Seinem Entstehen der Lieblingssitz des württembergischen

Königshauses gewesen , welches sich angelegen sein ließ , den

Ort in jeder Weise zu heben und zum bevorzugten Aufenthalt

ruhe - und badebedürftiger Fremden zu machen . Ein schönes ,
Stilvolles Gebäude bildet das neuerbaute Rathaus .

Eine internationale Bedeutung hat Friedrichshafen und das

Stunden entfernte Manzell als Luftschiff - Station des Herrn

Craſen Jephelin erlangt , denn von hier aus nahm das zähe Ringen
des Erfinders im Kampfe mit den Elementen seinen Anfang , und

von hier aus trat der geniale Eroberer der Luft nach vielem Miß —

geschick im Sommer 1008 seine epochemachenden Fahrten in die

Schweiz und nach Deutschland an , welch letztere Reise freilich

mit der Katastrophe von Echterdingen endete , die allerdings für

den Erfinder insofern zum Segen gereichte , als sie das deutsche
Volk zu einer grandiosen nationalen Kundgebung und Sammlung
( 6 Millionen Mark ) begeisterte .

Im Spätsommer 19000 wurde dem Grafen Zeppelin auch die
Ehre eines Besuches zahlreicher Mitglieder des Deutschen Bundes —

rates und des Reichstages zu teil . Ein unvergleichlich schöner Tag
begünstigte die verschiedenen Aufstiege und die Landungen auf
dem See und im Riedlepark , mit jedesmaligem Passagierwechsel ,
für den die Reichsboten durch das Los bestimmt wurden . Fast die

gesamte Bodensee - Flotille und hunderte von kleinen Fahrzeugen
waren dicht besetzt mit Zuschauern aus den umliegenden Staaten
An den Ufern ergötzten sich gleichfalls Zehntausende an dem
herrlichen Schauspiel von Zeppelins Kreuz - und Querfahrten . Der
Bodensee hat wohl noch nie so viel Menschen an einem Tage auf

seinem Rücken getragen und an seinen Ufern versammelt gesehen
wie am 6. September 1900 . Der Tag war ein Ehren - und jubeltag
für den früher so oft vom Geschick schwer heimgesuchten Eroberer
der Luft . Die historische Luftschiffthalle im See bei Manzell , von
wo aus Zeppelins Fahrzeuge so manchesmal ihre Probeflüge unter
dem gespanntesten Interesse der ganzen Welt unternommen haben ,
ist nunmehr verschwunden . An ihrer Stelle wurden im Riedleparb
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zwei neue Luftschiffhallen nebst anderen für den Bau von Luft -

kreuzern nötigen Gebäulichkeiten errichtet . Von den daselbst ge -

bauten Luftschiffen ist als zuletzt fertiggestelltes die Viktoria Luise

nach glänzenden Probeflügen im März 1912 nach Frankfurt a. M.

übergeführt worden . Man spricht neuerdings wieder bestimmter

von der Errichtung einer Luftschifferstation in Friedrichshafen .

Außer den schattigen Promenaden , welche auf allen Straßen

bis zu den Wäldern führen , ist namentlich der städtische Park zu

erwähnen . Der prachtvolle , kunstvoll angelegte Schiloßhgurten nebst

Schloß bilden neben Zeppelins Luftschiff - Hallen einen Haupt —

anziehungspunkt für Fremde und sind jederzeit zugänglich

Großartig ist das Panorama , welches die ganze Gebirgskette
von den Berner - bis zu den Algäuer - Alpen umfaßt . Zu diesem

Senusse laden eine Menge schön ausgesuchter Punkte ein , so am

Schlohdamm , im Kurgurten , den Anlagen am NKalserdenhmal , am

Seehafen , den neuen Anlagen am Hochdruckreservoir , die Ruhe -

plätze am Saume des Parkes ete . Im Bau begriffen sind die

Anlage einer neuen Herstraße vom Dampfschiffhafen bis zum

Kurgartenhotel und der Bau eines Gondellidſens .

Der starke Fremdenverkehr , den Friedrichshafen in den letzten

Jahren durch Zeppelins Erfolge zu verzeichnen hatte , machte u. a

auch den Neubau komfortabler Hotels nötig , so daß Friedrichs .

hafen jetzt weitreichenden Ansprüchen inbezug auf Unterkunft und

Verpflegung zu genügen vermag in den Hotels Buchhorner Ho/ .

Deutsches Huus , Kurgurten - Hlotel , Lamm , Sonne , See - Hyotel , Hafen -

Baſinſioſ Terrusse , Restaurant Stadthalinhiof .

In zwanzig Minuten erreichen wir mit der Bahn landeinwärts

Ravensburg ,

ehemalige Reichsstadt mit 17,000 Einwohnern , jetzt “ beramtsstadt .

Metropole Oberschwabens , wunderhübsches Städtebild , 446 mü . M,.,

ein schwäbisches Nürnberg mit 15 mittelalterlichen Türmen , alten

Befestigungen und historischen Sehenswürdigkeiten , und besonders

mit der Stammburg des berühmten Welfengeschlechtes ( aus dem

IX. Jahrh . ) , auf rebenbepflanzter Höhe über der Stadt . Hübsche

Promenaden , Weinberge , Obstgärten und moderne Vorstädte ; Blick

auf Bodensee und Alpen ; mildes Klima , reine Luft , Tannenwälder ,

eine Fülle von Spaziergängen und Ausflugspunkten in nächster

Nähe ( Weingarten , Waldburg ) und in die Alpenländer .

Vorzügliche Lehranstalten , wie Gymnasium , Oberrealschule ,
Töchterschiulen , Fachschulen , gute Schülerpensionen ; mit Land -

gericht , umfangreichen Geschäftshäusern , blühender Industrie , be -

deutendem Marktverkehr , Badeanstalten Sennerbad für Kurgäste ) ,

Vergnügungen aller Art , Konzertiaus mit Theater und Konzerten ,

angenehme Wohnungsverhältnisse mit Gas , elektrischem Licht ,

Wasserleitung ; gute Gasthöfe , Weinstuben , Cafeés , Bierbrauereien

und bestrenommiĩerte , mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtete
Hotels : Bahnhof - Hotel , Kalserhof .

32



2

—
2
8
S
2
—



Von Ravensburg ( Straßenbahn ) in 30 Minuten nach der alt
berühmten ehemaligen Benediktiner - Abtei Huuͥten mit Kaserne

Empfehlenswerter Besuch der prächtigen MVosterheirchẽe , mit der

Welfengruft und ausgezeichneter Orgel

Rückgekehrt nach Friedrichshafen , benutzen wir das Dampf
schiff , das uns in 30 Minuten , oder die Bodenseegürtelbahn , die
uns in 12 Minuten an Eriskirch und der Schussenmündung vor
über nach dem stattlichen Marktflecken

Langenargen
bringt . Der Ort , 397 m über dem Meer , mit 1500 meist kath
Einwohnern , zieht sich anmutig längs des Ufers von der
bis zur Schussenmündung hin , ist auf einer Landzunge etu
den Bodensee vorgeschoben und bietet daher von jedem I
aus prachtvolle Aussicht auf den See und das Gebirge . «
Montfort auf einer früheren Insel in maurisch - italienischem St

mit Park , die Pfarrhirchi
bautem Spital und prächtige Ka
besonderen Reiz . Schöne Spazierg : ne 6
ausgedehnten Staatswald , etwas weiter in die Wacht une
Lehneusburg ; ferner an der sehenswerten Kabelbrliche über die
Argen ve

e mit schonel XItarg na mund ange
ler Seeansicht

les Sees , in den

orbei führen ins romantische Argental , das reich an Natur -
schönheiten , Aussichtspunkten , alten Burgen und Ruinen ist

Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung am Bodensee
können von Langenargen aus bequem per Wagen , per Dampf
schifft oder per Eisenbahn ( Bodenseegürtelbahn Friedrichshafen —
Lindau ) ausgeführt werden Besonders zu erwähnen sind die
trefflichen Badeanstalten ( Seebäder , Strandbad , Flußbäder ) .
Sommerfrische . Luftkurort . Ruhiger , angenehmer Aufenthalt .
Klima : Milde Winter , wenig heiße Sommer , staubfreie , reine Luft .
Mittlere Jahrestemperatur 8 Sport : Rudern , Segeln ,
Schwimmen , Angeln im Bodensee und Argenfluß

Hotel - Pension Kayser , Hotel Schiyũ .



das Dampfschiff durch die Fluten des Sees
Nehßbronn , beziehu

enargen direkt nach

Nonnenhorn ,

Grenzort am Bodensee , zwischen den Dampfschiff
burg und Kreßbronn , Eisenbahnstation , in schöne

lenseegürtelbahn , am See durch Obstgärten
hinziehend . Die Station mit Post , Telegraph

und Telephon inmitten des in Hufeisenform gebauten Ortes , dessen
t Wwohle umg ene 1 Spali und Wein —
1 1 eil nd Wohlstand zeugen

—ꝙ. n Kirchle ein er B

* ⏑R 2

diesse Se 0 WO er 1880 , als der ganze
Bodensee überfroren war , durch den brechenden Eisschub aus der
seichten Seefläche ans J geschoben und als Erinnerur icher
dieser seltenen Naturerscheinung hieher geschafft wur

Zur Einkehr ladet ein der Gasthof zuim l

Von Vehbronn , an der Grenzmarke zwischen Württemberg
und Bayern vorüber , bringt uns das Dampfboot nach

Wasserburg ,
Eisenbahn - , Dampfschiff - , Post - und Telegraphenstation , von Lindau



per Bahn oder Schiff in 15 Minuten , zu Fuß in / Stunden zu er —
reichen . Auf einer in den See sich erstreckenden Halbinsel inmitten
von Obst - und Weingärten prächtig gelegen , bietet Wasserburg
Sommerfrischlern und Touristen einen angenehmen und ruhigen
Aufenthalt

Prächtige Spazierwege führen zu aussichtsreichen Höhepunkten
mit herrlichem Blick auf See und Gebirgspanorama , wie zu Nadel —
und Laubholzwäldern .

Behagliche Unterkunft findet man im Gasthof aur one .

Zwischen Wasserburg und Lindau liegt reizend am See das

Bad Schachen ,
klimatischer Kurort und beliebter Ausflugsort , von Lindau zu Fuß
in einer halben Stunde , per Dampfboot in 10 Minuten zu erreichen

Es steht durch zirka zwanzigmaliges tägliches Anlegen der
Bodenseedampfer mit sämtlichen Uferplätzen des Sees in lebhafter
Verbindung Seine Parkanlagen bedecken einen Flächenraun
von über zwei Hektar mit einer Uferfront von 200 Metern . Was
diesen Platz zu einem der herrlichsten Punkte am bayrischen Ufer
erhebt , ist die sich von ihm aus darbietende Aussicht nach dem
sich in den Fluten des Sees anmutig spiegelnden Lindau , nach
den gegenüberliegenden öõsterreichischen und schweizerischen Ufern
und den Vorarlberger und Schweizer Alpen .

Die Luft ist rauch - und staubfrei , seine Lage mild und vor
rauhen Winden geschützt und ist deshalb nicht nur als Sommer —
frische , sondern als angenehmer Frühlings - und Herbstaufenthalt
geschätzt und vielbesucht .

Außer zwei eisenhaltigen Mineralquellen mit warmen Bädern
ist daselbst eine guteingerichtete Seebadeanstalt ; sowie Gelegen —
heit zum Fischen und Kahnfahren .

Im Orte Schachen befinden sich Post und Telegraph ; Telephon
im Hotel . Hotel und Pension Bad Schachen , dessen Besitzer
1900/10 einen großartigen Neubau mit weithin sichtbarem Turm
und allem modernen Komfort im Hause errichtet hat

Und nun ist sie schnell erreicht :

Lindau ,

die reizende Inselstadt , das deutsche Venedig .
Lindau liegt auf einer 0,41 qkm großen Insel , hat 7000 Ein —

wohner und ist durch eine 219 m lange Brücke und den 550 m
langen Eisenbahndamm , an welchem ein Fußsteig , mit dem Fest —
lande verbunden . Von Mitte Mai an sind die kräftigenden See —
bäder eröffnet . Zwei komfortable städtische Seebadeanstalten mit
Douchen , Schwimmschulen und anderen Vorrichtungen stehen
den Besuchern zur Verfügung . Ein umfangreiches städtisches
Elektrizitätswerk versorgt die Stadt und die umliegenden Ge —
meinden mit elektrischem Licht und Kraft .
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Das Rendezvous aller Fremd nund Einheimischen bildet natur
gemäß ä der Hafenlkai . Dort herrscht das regste Leben . Damp
und Segelboot uufen fort rend ein und a eden Mittu
Son Fe 19 * itt Lindauer Reg
1 X7 N 11VI U 1 2

nenade - K selben Kap

Im Hafenkai liegen die meisten H E 5
Ischer Ho /

Restaurant Seegurten , in der Stadt Hotel Vone , H
Gasthof zum Lamm , Gasthof und Restaurant Pete —

nd Damhfochiffrestduruation

Seſiensuürdigkeiten - Der Seehaſen mit dem Löwen

Hotel Helvetia , Hotel “ „Hoj, Hotel

als
Oheitszeichen ( modelliert von Halbig ) und dem Leuchtturm ( 33 mn

ch ) ist einer der schönsten des Bodensees . Vom Leuchtturme
prächtig
Denſema
der Landeste
( von Friedrich v. Thiersc
bis 1436 im gotischen Stile errichtet , 1578 verste
scher Renaissance umgestaltet , wurde in neuester
Professor v. Thiersch auf den Stand des Jahres 1
geführt ; Wandmalereien von J. V

Ze
578

ht ; Karten zum Aufstieg im Hauptzollamt .
Haæx IIl., modelliert von Halhig , unmittelbar bei

Der Monumentalbrunnen auf dem Reichsplatze
und Rümann ) . Das alte Rathadt

Das

deut
lurchdUre

zurück —
idmann ; innen sehenswerte

Säle mit gewölbten und geschnitzten Riemendecken . Das Stadlisch
Museum im Obergeschoß des alten Rathauses enthält eine ganze
Reihe von Sehenswürdigkeiten . ( Wenn geschlossen , wende man
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sich an den Ratsdiener . ) Die Heidenmalies , alter römischer Wacht —
turm . Die Petershirche , aus dem 9. Jahrhundert stammencd , mit

resken ; Schlüssel im Schrannenbureau . In der Nähe der gut er —
ialtene Diebsturm , aus dem 13 . Jahrhundert stammend , altes Ge —

fängnis mit hübscher Aussicht ( Schlüssel im Rathaus [ Baubureauh ) .
Die aufgelassene Bafflißerhirchié birgt die umfangreiche alte reichs -
städtische Bibliothe ( mit interessanten Quellenwerken und In —
cunabeln ) , den Konzert - und Theatersaal . Den Marktplatz zieren
die protestantische St. Stenhanshirche ( 12. Jahrhundert ) mit vor -
trefflicher Orgel , und die katholische Marien - oder Stiftsſeircſie .
Ebenda der NVeytunbrunnen und der Kauuuduzzen , ein imposantes

it Fresken bemaltes Patrizierhaus , aus dem Beginn des 18. Jahr
iunderts . Der /νπε ν in der Maximilianstraße , früher Trinkstube

der Junker . Die Fischzuchtanstult beim Theater . Das ieger —
lenſemal in den Anlagen am Landtor . Das städtische Fleletrixillits -

äuhßerlich stattlicher Bau. Der Pulverturm auf der
Mmre 1898 zu einer reizenden Sommerwohnung

baut . Altertümliche Gebaude mit Lauben
ind Erkern befinden sich in den meisten Straßen der Stadt . Privut ,

sammlungen alte Rüstungen , Waffen und Münzen , im Besitz des
Herrn Baron Lochner von Hüttenbach ; sehenswert :
schen Sammlungen von Altertümern in Hochbuch .

Semler —

Shaziergũunge und fleinere Ausflüige : Uber die Landbrücke links
dem See entlang und auf den Bahndamm zurück , ½/ Stunde .
Uber die Landbrücke durch Aschach an der neuen , von Professor

Thiersch erbauten Kirche vorüber nach Hochbuch und über

Hoyern und den Bahndamm zurück , 1 Stunde . Durch Aschach



nach Heimesreutin , von dort , am Weiher vorbei , durch den Wald
nach Schönbühl , Rückweg über Klosterhof oder Schlechterkeller
und Schützenhaus , 1¼ Std . Nach Schachenbad , von dort in
den Lindenhof ( Eintritt 1 Mk. zugunsten der Armen ) , dann über

Allwind nach Wasserburg und per Dampfer zurück , 1½ Std .
Uber Aschach nach Schönau , von dort auf den Ringelsberg ; zurück
über Taubenberg , Bodolz und Enzisweiler , 2 Stunden , usw . usw

Kleine Bergpartien : Gebhardsberg Ruckberg Fluh und
Wirtatobel Pfänder — Steinerner Tisch ( RNorschach ) Heiden
Walzenhausen — Meldegg . — Beliebte größere Bergpartien : Hohe
Freschen Hochälpele Hohe Kugel Dreischwesternberg
Hoher Frassen — Scesaplana — Wildkirchli Kamor — Hohen —
kasten Säntis .

Der fischreiche Bodensee bietet Freunden des Fischsportes
günstigste Gelegenheit . Ruder - und Segelboote , Motorboote , Equi —

pagen aller Art stehen gegen feste Tarife zur Verfügung . Telephon —
Verbindung mit Bayern , Württemberg , Ostschweiz und Vorarlberg



Oberstaufen im Algäu .2

Angesichts der Algäuer Nagelfluhkette liegt 140 Meter hoch
über dem Weißachtale und 7900 Meter über der Nordsee der freund -
liche Marktflecken Oberstaulfen inmitten einer Landschaft , welche
an Lieblichkeit , an herzerquickender Abwechslung von Berg und
Tal , von dunklen Wäldern und grünen , mit schmucken Häusern
übersäten Matten nicht leicht übertroffen werden kann . Im Süden
erheben sich Hochgrat und Rindalphorn mit ihren Nachbargipfeln
und Vorbergen , und im Westen bilden Säntisgruppe und Chur —
firsten einen großartigen , den Blick eigenartig fesselnden Abschluß⸗
des Panoramas .

Das Wahrzeichen aber sozusagen von Oberstaufen bildet die

ehemalige Montfort ' sche Feste , der jetzige Schloßkeller mit seiner

einzig schönen Aussicht , durch die im Jahre 1899 neuerbauten

prächtigen Hallen mit Veranden und Aussichtsturm wieder zum
Anziehungspunkte der ganzen Gegend geworden .

Kein Wunder daher , daß Oberstaufen wegen seiner reizenden
geschützten Gebirgslage , seiner reinen , staubfreien Luft , seinen
in nächster Nähe gelegenen schattigen Wäldern und der großen
Mannigfaltigkeit seiner Spaziergänge und Ausflüge in Jahr für Jahr
steigender Frequenz als Luftkurort und Sommerfrische aufgesucht
wird , zumal auch zahlreiche , guteingerichtete Privatwohnungen
zur Verfügung stehen . — In einer Entfernung von 15 Minuten
liegt das Bad Rain mit leichter Schwefelquelle .

Da Oberstaufen Schnellzugsstation ist und in einer Stunde Bahn -
fahrt von Kempten und Lindau aus erreicht werden kann , so lassen
sich Ausflüge von dorther leicht in einem halben Tage ausführen ,
wie ebenso umgekehrt von Oberstaufen ab solche besonders nach
Lindau , Bregenz etc, , nach Oberstdorf , und besonders auch in den
Bregenzer Wald bequem unternommen werden können .

Gasthöfe : Büttneñ , Kech , MVonè Löuen , Adler . Café - und Wein —
wirtschaft Hener mit Garten .

AuSluge : Kapf , Jugend , Salmanserhöhe , Staufenberg , Sulzberg ,
Buchenegger Wasserfälle , Krebser - und Eibele - Wasserfälle und
verschiedene andere .

Lohnende Bergtouren : Hochgrat , Rindalphorn , Stuiben , Hoch - —
hädrich , Koyen .

Oberstdorf im Algäu .
Die östliche Gruppe der gegen den Bodensee zu abfallenden

Berggebiete bilden die von sanften Alpenweiden und hohen dunklen
Waldbergen zu nackten , steilen Felswänden und wild zerklüfteten
Schrofen ansteigenden Algduer Alhen , die besonders vom Pfänder
bei Bregenz und vom mittleren und nördlichen Bodensee aus
schön zu beobachten sind .

In wenigen Stunden gelangt man von Lindau aus mit der Eisen -
bahn in das Herz dieser schönen Landschaft , des grünen Algäus ,
das Lieblichkeit und Großartigkeit in seltenem Maße vereinigt .
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Auf weiter Flur , oberhalb des Zusammenflusses der drei Quell —
ströme der Iller , rings umgeben von einem herrlich gruppierten
Kranze der mannigfaltigsten und interessantesten , gleich vorn
schroff aufsteigenden Bergformen , liegt in der Höhe von 1ibe,
8S00 m der große Marktflecken O0. berühmt durch seine
unerschöpflichen Ausflüge auf die Höh und in die zahlreichen
Seitentäler , Ssowie durch die vielen schönen Hochpartien , vie
besucht auch als Kurort wegen seiner hohen , gesunden 1
und herrlichen Luft , endlich als Bindeglied zwischen dem ober
bayrischen Gebirgsland und dem Bodenseebecken .

Hotel und Pension Vld Rubihaus , Hotel und Dependance
zum Löuien .

AuSfluige : Wasach und Kapf , Zwingsteg und Walserschanze , Frei —
bergsee , Birgsau und Einödsbach , Christlessee und Spielmannsau ,
Hölltobel und Gerstruben , Oytal und Stuibenfall und viele andere .

Beriilimte Bengfahirten : Nebelhorn ( 2224 m) , Fellhorn , Hoher
Ifen , Widderstein , Mädelegabel , Hohes Licht ( 2687 m) , Hochvogel ,
Höfatspitze , Trettachspitze .

Bregenz .
Am östlichen Ende des Bodensees , an der am Fuhße des Pfänder —

stockes in weitem Bogen sich dahinziehenden herrlichen Bucht
iegt malerisch die Landeshauptstadt Vorarlbergs , Bregenz , bekannt

schon zur Zeit der Römer unter dem Namen Brigantium . In
früheren Zeiten ein kleines , stark bewehrtes Städtchen , hat sich
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Bregenz durch die Eröffnung der Arlbergbahn ( 1884 ) und der
6sterreichischen Schiffahrt auf dem Bodensee und der damit in
Verbindung stehenden Trajektanstalt zu einem bedeutenden Ver —
kehrsknotenpunkt und Handelsplatz emporgeschwungen , dessen
Einwohnerzahl in kürzester Zeit von 4000 auf 9500 stieg . Treffliche
Eisenbahn - und Dampfschiffverbindungen nach allen Richtungen
dienen dem Verkehre .

Telephons Post - und Telegraphenamt ( letzteres während des
Sommers mit Nachtdienst ) .

Auskunftsbureau am Hauptbahnhof .

Hervorragend Interessantes bietet das Landesmuseum , in welchem
die Ausgrabungen auf dem Olrain und nächst der Villa Baben —
wohl , Wo sich die römische Niederlassung befand , aufbewahrt
werden , sowie die katholische Pfarrkirche zum S, . Gallus mit dem
gotischen massiven Turm aus mächtigen Sandsteinquadern . In
der Kirche befindet sich ein von der Kaiserin Maria Theresia
gestifteter schöner Hochaltar ; ferner kunstvolle Chorstühle .
Weitere Sehenswürdigkeiten sind : die Sclhahelle , gegründet 2ur
Erinnerung an die Befreiung der Stadt von der Belagerung durch
die Appenzeller ( 13. Januar 1408 ) , die Martinsſeirchè in der Ober —
stadt ( Fresken ) mit aussichtsreichem , frei zugänglichem Turm und
mit zahlreichen historischen Erinnerungen geschmückt , die neue
Herzſesulkirche , die hrotestantisch ' Kirche auf dem Olrain , das neue
Post - und Jelegraphienamtsgebdudeé , das stattliche Trochendoch nebst
den großen Werkstätten , das neuerbaute , allen hygienischen An —
forderungen entsprechende und auf das modernste eingerichtete
städtische Schlachthaus . In unmittelbarer Umgebung die Kirche
und das Cisterzienserkloster Mehreruu , eine Stãtte reicher historischer
Vergangenheit , und das Damenkloster Riedenbusg mit einem Pen —
sionat für Töchter höherer Stände . Außer den städtischen Knaben —
und Mädchen - Volks - und Bürgerschulen sorgt ein Staats - Ober —
gymnasium und das Mädchenpensionat der Dominikanerinnen auf
Marienberg ( früher Herrschaftssitz des Grafen Razinsky ) für die
geistige Bildung .

Ein großartig angelegtes Elektrizitätswerk in Rieden bei Bregenz
gibt Kraft und Licht für das ganze Unterland ab . Das Hauptwerk
in Andelsbuch liefert gegen 10,000 PS . und ist das zweitgrößte
Elektrizitätswerk in Osterreich .

Gasthöfe und Restaurationen : Gasthof , Restaurant und Café
Austiia , Bahhnliof - HNeStauration , Hotel zum Bregenzer Hoß Hotel
de VFHutohbe Hotel Wone , Gasthof und Brauerei Goldener Löuie ,
Hotel Montfort , Hotel am Pfuinder , Hotel Post , Hotel Veihes Mula ,
MVeinstube Minz , Weinstube Oesterli .

Im Laufe des Sommers werden mit dem TLindauer Segler - Club -
gemeinsame Ubungsfahrten und Regatten veranstaltet , wofür das
vor einigen Jahren nach den Entwürfen von Baumeister Ot10
Mallaum trefflich ausgeführte SHorthaus in den Seeanlagen den
behaglichen Sammelpunkt bildet .
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Am

Schattige Parkanlagen , Alleen und Waldungen in der Stadt und
dessen unmittelbarer Nähe laden den Besucher zu erquickenden
Spaziergängen ein . In den städtischen Parkanlagen am Kai ,
welche abends elektrisch beleuchtet werden , finden während der
Saison wöchentlich drei Konzerte und mehrere größere Festlich —
keiten mit Seebeleuchtung , Feuerwerk ete, statt . Ebenso stehen
im neu erbauten Gondelhafen zahlreiche Ruder - und Segelboote zu
Wasserfahrten zur Verfügung . In unmittelbarer Nähe sind zwei
Laun JennisMlätze angelegt . In dem ebenfalls knapp am Ufer
erbauten hübschen SHortshause mit großer Terrasse findet der
Besucher bei trefflichem Buffet angenehme Rast . Von hier weg
vermittelt ein stündlich abgehendes Motorboot eine entzückende
halbstündige Fahrt durch die Bregenzer Bucht , dem Ufer ent —
lang ( Haltestellen : Staatshafen , Bregenzer Klause ) bis zum Bäumle
und retour .

Mehrere komfortabel eingerichtete Badeanstalten bieten Ge —
legenheit zum Genusse der Seebäder .

In den Wintermonaten auf dem Pfänder Sπναοον , an den Hängen
des Gebhardsberges Rodeln . Zwei Eisplätze zum Schlittschuhlaufen .

Theater und Konzerte von Militärkapellen .
Von der großen Anzahl lohnender SHaziergunge , kleinerer und

gröherer Beigpartien seien besonders hervorgehoben : Gebhards —
6e,g . ½ Std . , a) auf dem Fahrweg an dem Kloster Marienberg vor —
über , b) über den Talbachberg ( angenehmer , schattiger Waldweg ) ;
Berg Isel , hübsche Aussicht , J/I Std . ; Gravenreuths - Ruhe ( Bregenzer
Klause , histor . denkwürdig ) , an der Lindauer Reichsstraße , 20 Min . ;
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Ruine Ruggburg über Lochau , 1 Std . ; Fluh , 800 m, am süd
Abhange des Pfändergebirges , schöne Aussicht ; in der Nähe be
suchenswerter Wasserfall im Wirtatobel , Weg a) über Gebhards —
berg , bezw . Hochalber , b) über den Talbachberg , e) über den Berg
Isel , 1 Std . ; Haggen und Buchenberg , schönster Blick auf die Bre -
genzer Bucht ( Rhombergstein , Schwedenschanzen ) , 1 Std . ; Pfänder
( Bodensee - Rigi ) , 1060 m, Aussichtspunkt ersten Ranges , mit M agen
2 Std . , zu Fubß über Berg Isel und Halbstation ( Weg weiß markiert )

Std , über Fluh ( Fahrweg )2 Std . , Abstieg auch nach Lochau mit
zerührung von Eichberg und Haggen , 5 Minuten unter der Spitze

Hotel Hhſundei . Telephonverbindung mit Weinstube Kin2 in Bregen—
Von gröheren Berghpartien seien erwähnt : Hochälpele , Canisfluh

( 204 m) , Mörzelspitze ( 1827 m) , Hoher Freschen ( 2002 m) , Hohe
Kugel , Staufenspitze , Hoher Kasten ( 1790 m) , Säntis ( 2504 m) , Dre
Schwestern ( 2098 m) , Hoher Frassen ( 1726 m) , Scesaplana ( 2062 m)

I

Von Bregenz gelangt man zu Fuß in 30 Minuten oder per Bahn
der Schiff nach

Lochau ,
in dessen freundlichster Lage am See das mit allem Komfort der Neu
zeit eingerichtete , großartige Kseν-e Sỹnotel zu behaglicher Rast
einladet . Dieses im Winter 1010 durch einen Neubau erweiterte
Hotel ist mit allen modernen Einrichtungen , Appartements mit
Bädern , prächtigen Kaianlagen usw. versehen .

Seit September 1002 ist Bregenz durch eine Schmalspurbahn
mit dem Biegenzerualde verbunden , welche die Hauptorte dieser
höhen - und wälderreichen Gegend berührt und in dem hübsch
gelegenen Beaaui endigt .
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Von Bregenz mit der Bahn das Rheintal aufwärtsferreichen Wit

in kurzer Zeit Schudrzdch . Die nächste Bahnstation ist die voll

reiche Stadtgemeinde 5
Dornbirn

mit 15,800 Einwohnern . Außer dem Bahnhofe besteht am nörd -

lichen und südlichen Ende der ausgedehnten Ortschaft je eine

Haltestelle , Haselstauden und Hatlerdorf . Eine große Industrie

beschäftigt eine bedeutende Anzahl Arbeiter ; außerdem betreibt

ein erheblicher Teil der Einwohnerschaft die Stickerei als Haus —

industrie . Die Straßen der Stadt sind elektrisch beleuchtet .

Von öffentlichen Anstalten sind von allgemeinem Interesse das

Schwimmbad und die Volkslesehalle , beide im Oberdorf .

Hotel Nhiomberg , Weinstube Rotes Haus und Restauration

Glitles , Hotel V5 ( Fuhrwerh ) .„
Sehensiertes - St . Martins - E nh mit dem Säulen - Porticus

und schönen Fresken von Platt und Ryeks , die Pfarrhirche :

Hatlerdor , die Kaplziner - irchée , die Bfar , Obherdosſ , diée

rche und das oster der BV. Redemploristen in Haselstauden ,

der mit bemerkenswerten Skulpturen geschmückte Friedhoß di-

k. k. Oberreulschule , das neue Vollesschuulhaus . Hochinteressant ist

das neben der Pfarrkirche stehende hνu¹e Haus Nr . V, das als

Typus eines Rheintaler Hauses gelten kann .

Ausflũge : Zanzenberg mit prachtvoller Aussicht in das Kheinta

und Bodensee ; Rhomberg und Fallenberg ; Schwefelbad Kehlegg
und Dorf Kehlegg (1 Stunde ) ; Bad Haslach am Fuße des Breiten —

berges ; Steinbrüche der Rheinkorrektion ; die Schwende ; Hoch —

älpele ; Achrain an der Bregenzerwälderstraße über die reinlichen

Weiler des chintern Berges

Den Hauptanziehungspunkt für Dornbirn bildet das von Tau

senden von Fremden alljährlich besuchte „ Gütle “ mit seiner wild —

romantischen KNahpenlochschluclit , und vielbesucht ist auch das

Alpenhotel Bõdele mit Familien - Kolonie und Meierei , zwei Weg —
stunden von Dornbirn entfernt , auf herrlichem Alpenplateau der

Paßhöhe Dornbirn - Schwarzenberg gelegen . Man genießt von hier

aus eine schöne Aussicht auf den Bodensee , das Rheintal , den

Bregenzerwald und das umliegende Gebirge . Viel besuchter

Wintersportplatz .

Im Gütle - befinden sich große industrielle Etablissements ,

deren Besitzer einen gut gesicherten Steig durch das Rappenloch
herstellen ließen , auf welchem man über die 21ů m hohe Stau —

wehre zum Staufensee und am linken Ufer desselben entlang zum

Elektrizitätswerke gelangt , welches die große Gemeinde Dornbirn

mit elektrischem Lichte versorgt . Die Vasserleitungsbauten zu

dieser schwierigen Anlage bieten sowohl für Techniker als für

Laien hochinteressante Besichtigungsobjekte .

Von Dornbirn täglich zweimalige Postverbindung mit Personen -

beförderung nach dem Bregenzerwald .
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Seit einigen Jahren ist die Stadt durch eine elektrische Klein —
bahn mit der industrie - und verkehrsreichen Marktgemeinde Lustendli
( 6500 Einwohner ) verbunden . Die Trambahn fährt ab Dornbirn —
Staatsbahnhof bis zur Rheinbrücke - Lustenau und vermittelt so den
direkten Verkehr mit der Schweiz ( Au) .

Weiter im Rheintale aufwärts erreichen wir

Feldkirch .

Dasselbe , 460 mü . M. , mit 5000 Einwohnern , liegt am rechten
Ufer der IIll zwischen den steil abfallenden Felswänden der Ill -
schlucht und dem sonnigen , rebenumrankten Ardetzenberge , an
dem Knotenpunkte der Straßenzüge und Bahnen aus Tirol , Bayern
und der benachbarten Schweiz , fast inmitten des Landes Vorarl —
berg . Das mittelalterliche Gewand bewahrte sich das alte Städtchen
bis in dieses Jahrhundert , ist aber nunmehr völlig modern , den
heutigen Verhältnissen entsprechend gestaltet . Bietet sich im Orte
selbst gar vieles aus längst vergangener Zeit , das des Verweilens
lohnt , so ist die Umgebung Feldkirchs reich an kleineren , äußerst
lohnenden Ausflugspunkten , sowie an prächtigen größeren Touren

Hotel Englischer Ho / Posthotel ) I. R, Hotel und Pension Zmm.
Baren , Bahnhafrestauration .

Sehensuiertes : die Schattenburg , das Wahrzeichen der Stadt ;
der Katzenturm , die St . Nileolaus - Hfufrhirchèe aus dem Jahre 1478 ;
die ſohanneshirche , das Rathiaus , die Schiehstdttèe mit uralten
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Blick auf Feldkirch

Scheiben ; der Hotanlsche Garten im k. k. Gymnasium ; das/esuiten —
Pensiondt Stellu matutind , mit reichhaltigen Sammlungen . Erwähnt
sei auch die bestens eingerichtete städtische Badeahstult .

Alrllige : Känzele , Stadtschrofen , Margarethenkapf , Veitskapf ,
Maria - Grün , Carinawald , Ruine Tosters , alle / — ν Stunde von
der Stadt . Rankweil , Göfis , Frastanz , Satteins , Blumenegg , Amer —
lügen , Mauren , Schellenberg , 1 —3 Stunden .

Berglouren : Alpele , Drei Schwestern , Sücca , Gaflei , Palfries ,
Hoher Kasten , Säntis , Hohe Kugel , Hoher Freschen , Muttkopf ,
Hoch - Gerrach und Gurtisspitze .

Hier zweigt die Bahn ab ins Fürstentum Liechtenstein , dessen
Besuch sehr empfohlen wird .

Mit der Arlbergbahn weiter gelangen wir nach

Bludenz ,
571 m über Meer , 6500 Einwohner , liegt in einer der schönsten
Gegenden des nördlichen Alpengebietes , nicht weit vom Zusammen —
flusse der Ill und Alfenz auf die sanft aufsteigende Fläche hin —
gelagert , im Anblicke der eisgekrönten Scesaplana .

Bluden ist der Ausgangspunłt für die hervorragendsten Hoch —
touren Vorarlbergs , sowie für das Brandnertal zum vielgerühmten
Llinersee und die Scesaplana , ins Montafon - , Kloster - und Walsertal .
Berg flihirerstation .

Viermal täglich Post - und Stellwagen nach Brand .
Hotel BludenzemHof (J. J. Burtscher ) .



Bludenz

Shdalergũnge - : Schiehstütte , die wildromantische BuirsemSchiluchi ,
Mokry - Anlage , Montikel , Obdorf , Nüziders , Daneu , Hinterofers —
Latz , Galgentobel , Buchenwald , Bings , Bürs , Lorüns , zum städtischen
Elektrizitätswerk u. v. a. m

Berglouren : Lünersee - Scesaplana , Aussichtsgipfel allerersten
Kanges , Hoher Frassen ( eicht und lohnend ) , Zimba ( schwierig ) ,
Hüttenkopf , Zwölfekopf , Mondspitze ( leicht ) , Roggelspitze , Rote
Wand , Formarin , Schafberg , Widderstein , Mittagspitze , Sulzfluh ,
Drusenfluh etce.

Von Feldkirch über Buchs beziehungsweise von Rorschach über
Margrethen führt die Eisenbahn an Sargans vorüber nach dem

einen europäischen Ruf genießenden Kurorte

Ragaz ,
ein inmitten prächtiger Berge an der Tamina gelegenes Dorf , das
während des 3 —— von in den eltberühmten 8³ idern Heilung
suchenden Leidenden außerordentlich belebt ist . Das warme
Wasser ( indifferente Therme von 30%% R. , wie W und
Wildbad ) wird von der Pfäfers - Quelle in einer 4000 1 langen
Föhre zugeleitet . Die Einrichtung der verschiedenen Bäder zßkhlt
zu den vollendetsten dieser Art . Großes elegantes Kurhaus mit
täglich dreimaligem Konzert . Hinter der Kirche schönes Marmor —
denkmal des Philosophen Schelling .

Hotel - Pension Vone und Lilla Lllisu .
Die Umgebung von Ragaz bietet pittoreske und großartige Aus -

AHuge und Befgpartien . Nuine Freudenberg /e Std . , Varten —
Stein ½ Std . ( auch mit — Guschalopf 1

Fäu. Tabor 1 Std . ,Restung St . Luziensteig 1 Std., Piz Alun 2 Std , Vasanakopf 3 Stẽl
Monte 1. una 4Std . , VY Wse am Piz Sol ( 2847 m )55 Std . , Graue l lörner
5 Std . , Falknis ( 2506 m) 4 Std . , Gonzen 4½ Std . , Kalfeusental FSlck⸗
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Zu den hervorragendsten Sehensulirdighkeiten gehört die 1 Stunde
entfernte Jaminaschiluchit . Ein malerischer großartiger Weg führt
durch das enge Felsental der Tamina zu dem von Alters her
bekannten Bad Pfafers , von da durch die 6m breite , zu den
interessantesten und gewaltigsten Naturwundern der Schweiz ge —
hörende Taminaschlucht zur Quelle . 100 m hohe Kalkfelsen bilden
den Engpaß und treten gegen Ende so enge zusammen , daß kaum
ein kleines Stückchen Himmel oben durchblickt . Der Weg führt
auf einem 10 m hoch gelegenen Holzsteg zu einer Grotte , welche
mit einer Türe verschlossen ist . Wird selbe geöffnet , strömt uns
heißer Dampf vom Quellenursprung entgegen .

Von Ragaz erreicht man mit der Bahn in ½/ Stunde

Chur ,

die Hauptstadt Alt - Fry - Rhätiens , mit etwa 14,500 in

prächtiger , geschützter Lage an der Ausmündu des Plessurtales

( Schanfigg ) in das Rheintal . Ein großartiger Berge inz , mit n

Pizokel und dem Mittenberg auf der einen , dem mi 3 — Calanda
auf der andern Seite , umrahmt die alte Bischofsstadt , die schon
als Curia KRhaetorume eine römische Kolonie bildete . Die Stadt

überragt der sogenannte Hoe , auf dem sich die altertümliche

Kathiedralèe und das bischöfliche Schloß , die „Pfalze , erheben .
Herrliche Gemälde von Dürer , Rubens , Lucas Cranach , Angelica
Kaufmann schmücken die Wände der mit Kunstschätzen reich
verzierten Kathedrale , die mit der protestantischen Hauptkirche
Sl . Martin , dem Nhätischen Museum und mehreren alten Tiirmen ,
sowie dem 1903 dem bündnerischen Nationalhelden Fontand er —
richteten Denlmal die Sehenswürdigkeiten der Stadt bildet . Chur
ist reich an wohlgepflegten Waldpromenaden und abwechslungs —
reichen Ausflugszielen und Bergtouren , wie es auch der Ausgangs —
punkt der Eisenbahnen nach dem Engadin und nach Reichenau —

Ilanz , sowie der Postrouten nach Arosa , nach Churwalden , Parpan ,
Lenz usw . ist .

Gute Unterkunft gewähren : Neules Hotel Steinboch , Hotel Lule -

manies , Hotel Stern und Hotel Velßes Wela .

Wenn wir die Rhätische Bahn nach dem Engadin besteigen ,
gelangen wir nach einstündiger , hõchst genußreicher Fahrt durch
deàas Nheintal und Domleschg , an zahlreichen freundlichen Dörfern
mit malerisch gelegenen Kirchlein , alten Stammschlössern und

Ruinen und an der auf einer Halbinsel gelegenen Station Reichenau ,
WO Vorder - und Hinterrhein sich vereinigen und die Bahn ins
Oberland abzweigt , vorbei nach

Thusis ,

das am Eingang der weltberühmten Va Mala , mit der auf hohem

Bergvorsprunge thronenden Ruine Hohenrhätien als Wacht , in -
mitten einer großartigen Landschaft gelegen ist und den Aus —

gangspunkt lohnendster Bergtouren wie auch der Postrouten durch

32





die Via Mala , in deren Tiefe der junge Rhein schäumt und tost
und sich den Weg durch enge Felsenklüfte bahnt , nach Andeer
und weiter über den Splügen und Bernhardin bildet

In Thusis herrscht im Sommer ein sehr lebhaftes Treiben von
Touristen aus aller Welt .

Hotel Khidtid .

Kehren wir nach diesem genußreichen Abstecher ins Bündner —
land nun wieder an die Gestade des Bodensees zurück und wenden
wir uns von Bregenz westwärts , so führt uns die Bahn durch das
fruchtbare , breite Rheintal der Schweizer Grenze entgegen .

Nach der Station Lustenau überschreitet die Bahn den EKhein ,
welcher die Grenze zwischen Osterreich und der Schweiz bildet
und erreicht als ersten schweizerischen Ort die für den inter —
nationalen Verkehr bedeutende Station

St . Margrethen ,

eine gewerbreiche , aufstrebende st . gallische Ortschaft im freund
lichen Rheintal , von wo aus eine Anzahl herrlicher Aussichtspunkte
auf den Höhen des benachbarten Appenzellerlandes und Vorarl —
bergs zu erreichen sind .

Baſinhiof - Restaurution mit gut geführtem Buffet . Gegenüber
dem Bahnhof Lill Mlülle , gewährt treffliche Unterkunft

Von St. Margrethen führt ein schöner Fußweg nach

Walzenhausen ,

673 mü . M. , eine große , von 3600 Personen bewohnte , rege und
arbeitsame Berggemeinde , die sich zu einem vielbesuchten Luft —
kurort aufgeschwungen hat und von wo man eine wunderbare
Aussicht auf das Rlieintal , den ganzen Bodensee und auf das
Hochgebirge bis zum Säntis hinüber genießt . Walzenhausen hat
ein sehr stärkendes und mildes Klima und ist empfehlenswert für
Nervenschwache , für Rekonvaleszenz nach einer schweren Krank —
heit , sowie für alle diejenigen , welche an einem dem unruhigen
Jouristentreiben entrückten Landaufenthalt in herrlicher Gegend
Erholung suchen .

Hotel und Pension Mieinburg .

Die Drahtseilbahn Rheineck - Walzenhausen vermittelt in aus —
giebiger Weise die Verbindung mit dem Städtchen und der Eisen —
bahnstation Rheineck . Leicht in einem halben Tage auszuführende
AuSHlge sind zu machen nach Heiden , St. Gallen , Trogen , Ror —
schach , Horn , Lindau und Bregenz . Herrliche Spaziergänge in den
Parkanlagen , in den naheliegenden Waldungen , sowie auch auf den
prachtvoll neugebauten Zufahrtsstraßen nach allen Seiten hin ;
Meldegg , Gebhardshöhe , Rosenberg , hervorragende Aussichts —
punkte ins Rheintal und die Gebirgskette .
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Zurück nach MMieinech und per Bahn nach

Rorschach .

Eingebettet in die weite , südliche Bucht befindet sich der Ort
in landschaftlich prächtiger Lage . Ist es da zu verwundern , daß
Rorschach immer mehr als lohnendes Ausflugsziel und als Kur —
und Erholungsort geschätzt wird ? Welch reiches Leben entfaltet
sich hier an sonnigen Sommertagen ! Aus dem Rheintal , dem
Thurgau , dem Appenzellerland und namentlich aus der volkreichen
Stadt St. Gallen strömen die fröhlichen Ausflügler an den lieben
See . Nicht endenwollende Eisenbahnzüge bringen die Scharen ,
vollbesetzte Dampfschiffe führen andere Besucher vom deutschen
Ufer des Bodan herüber ; finden die einen in einer schattigen
Gartenwirtschaft schnell die Erfüllung ihrer Wünsche , so zieht es
andere in die nahe Umgebung Rorschachs , wo fast überall eine
unvergleichliche Aussicht den Wanderer belohnt und das Herz
erquickt , und wieder andere fühlen sich glücklich in der schau —
kelnden Gondel auf dem glitzernden See. So bildet Rorschach
durch die abwechslungsreiche Fülle der Genüsse ein bevorzugtes
Plätzchen für Vergnügungssuchende und Naturfreunde wie auch
als Kur - und Badeort . Die Temperatur schwankt zwischen 15 und
21 R. Trefflich eingerichtete Badeanstalten befriedigen weit —
gehende Bedürfnisse . Das Baden bewirkt von jeher einen geseg
neten Appetit ; für dessen Befriedigung bieten die Gasthöfe und
Restaurants hinreichend Gelegenheit . Um den Fremden den Auf —
enthalt stets freundlicher zu gestalten , hat der Gemeinnützige
Verein an schönen Punkten , die einen Blick in die zauberische
Ferne gestatten , Ruhebänke angebracht und ist bestrebt , die An —
nehmlichkeiten zu vermehren .

Rorschach (12, 800 Einwohner ) zeichnet sich durch bedeutenden
Eisenbahnverkehr , Gewerbe und Industrie aus .

Wenn auch nicht reich an Kunstbauten , Sso zeigt es als Schens —
17eeο das Kornhaus , die drei Kurchen , die schmucken Erker an
der Hauptstraße und die gotischen Kreuzbogen und Fenster im
Semindrgebdude , die VMuft- und Filtem - Anlage der Wasserversorgung
St. Gallen , welche dem 273 m über dem Bodensee liegenden Kan —
tonshauptort St. Gallen ( 388,000 Einwohner ) genügend und gutes
Trinkwasser aus der Tiefe des Sees liefert .

Shpdzlergünge und Ausflüige , a) kleinere Touren : St. Annaschloß
(½ Std . ) , Ruheberg bei Tübach ( ¾ Std . ) , Möttelischloß , auch «Sulz —
bergs genannt (1 Std . ) , Steinerner Tisch und Buchberg (1%½ Std . ) ,
Wylen mit Schloß Wartegg ( / Std . ) , Horn , Arbon , Heiden ( per
Bergbahn ) , Meldegg ( Aussichtspunkt ) , St. Gallen . b) Touren von
einem Tag : Ragaz und Pfäfers ( Taminaschlucht ) , Gais - Gäbris ,
Nollen , Vögelinsegg ( über St. Gallen ) , Lindau und Bregenz ( Pfänder
und Gebhardsberg ) , Konstanz und Reichenau . — ) Gröhßere Touren :
Ins Appenzellerland ( Wildkirchli , Hoher Kasten , Kamor , Säntis etc . ) ,
Schaffhausen - Rheinfall ( hübsche Rheinfahrt von Konstanz aus ) .
In das Vorarlberg .
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Hotels und Restaurationen : Hotel Anber , I. Ranges , neu und

komfortabel , Bahnſiofrestauration am Hafen , mit großer Terrasse ,
die einen herrlichen Blick über den See und dessen Verkehr ge —
währt , Hotel Bodan , Gasthof zur , VVone , Hotel Schiſ , Restaurant

Signal mit Saal und Biergarten , Hotel SHluigen .

Zwischen Rorschach und St. Gallen liegt , 1 / Stunden vom
Bodensee entfernt , die renommierte

Kuranstalt Oberwaid ,

welche sich ganz besonders durch ihre subalpine Lage und zweck -

mäßige Einrichtung zur Durchführung der physikalisch - diätetischen
Heilmethode eignet . Die unter bewährter ärztlicher Leitung stehende
Kuranstalt mit herrlichem , ausgedehntem Naturpark bietet eine
wissenschaftlich geführte Behandlung von Magen - , Darm - und

Nervenleiden , Stoffwechsel - und Verdauungsstörungen , Herzkrank -
heiten usw . Das Sanatorium Oberwaid mit seinem 200,000 m?
umfassenden eigenen Waldpark ist für Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten ein geradezu idealer Aufenthalt .
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Museum im Stadtpark

St . Gallen ,

660 müber Meer ; 273 m über dem Bodensee , 38,000 Einwohner .

Freundliche und schmucke Hauptstadt des gleichnamigen Kantons .

Vorwiegend Industrie - und Handelsstadt ; reges , ge mütliches Leben .

Zentralpunłt des ganzen Stickereigebietes , das ca . 30,000 Stick —

maschinen beschäftigt . Bedeutender Export , speziell nach Amerika ,

England , Deutschland , Frankreich und dem Orient . Cährlich über
240 NMillionen Franken . )

Die Lehranstalten sind von jeher berühmt . Nebst vortrefflichen

Stadtschulen , einer Kantonsschule , einer ausgezeichneten Zeich —

nungs - , Industrie - und Gewerbeschule und einer Handelshochschule

und Verkehrsschule nebst schönem Schülerhaus , ist besonders zu

notieren das vorzüglich geleitete Institut Dr . Schmidt auf dem

villenbesäeten , sonnigen Rosenberg .
SehensU Urdigheiten - Die im 7. Jahrhundert vom hl . Gallus ge -

gründete , 1805 aufgehobene Benediklinerabtei war bis ins 16. Jahr-
hundert eine der berühmtesten Schulen Europas ; im älteren Teile

des Klosters die weltberühmte Stiftsbibliotlieb , die Stiſtsßeirehe ,
1756 - —1766 im italienischen Stil von Geuger erbaut , ist ein treff —

licher Bau mit großer Orgel ; unter den protestantischen Kirchen
die gotische St . Laurenzen , die St . Leonhiard - und die Linsebliſil -

ircſtie , Heluetia , Banhuereinsgebälude , TJoggenbumger und Eidgenòs -
Sischée Banh , Kanlons - und Blirgerspital, ; Museum im Stadtpark
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Die drei Brücken über die Sitter

( reiche alpine und exotische Flora ) , mit historischen , naturhistori —
schen und Kunstsammlungen ; Heimatmuseum , Industrie - und
SCeuerbeAſuseuim ( Mustersammlungen ) ; Postęebdude , Vaisenhidls ,
Nantonsschlule , Muselim flir Völlerhlinde im Stadthaus ( Gallusstraße
Nr . 14) ; das prächtige neue Haduigschulliuus , die neue Bibliothek
V/adiand , das neue Bürgerheim , die neue Jonhallè mit Restaurant ;
der schõne Monumentalbrunnen , das Vadiandenhmdl von Kißhling ;
die großartigen Sitterbriichen usw .

Fleletrischier Jram zwischen St . Gallen und den Vorstädten ;
elektrische Beleuchtung der Stadt .

Hotels , Callushoß , Hecht , Kinſelin , Schiſ ) , Wallialla - Jerminls ,
sämtliche mit Restaurationen , Bahnhofrestauration .

Prachitrolle Aussichtshpunhtè auf See und Gebirge und lohnendste
Shaziergunge und Augrfliige durch herrliche Wälder und saftige
Matten , im Radius von ½—3 Stunden : Freudenberg , Falkenburg ,
Scheffelstein , Nest , Solitude , Rosenberg Villenquartier ) , Peter
und Paul ( Wildparłõ ) , Grütli und Haggen , alle in nächster Nähe .
Vögelinsegg ( elektrische Straßenbahn St . Gallen - Trogen ) , Fröhlichs —

egg , Gäbris , ferner Hohen Kasten und Säntisgebiet , per Appen —
zellerbahn und Straßenbahn ( von St . Gallen aus ) ; Toggenburg ,
Rheintal und Bodenseegebiet ( mit der neu eröffneten , ungemein
interessanten Bodensee - Toggenburg - Bahn ) .

Wer einmal das auch baulich mächtig aufstrebende St . Gallen
und seine schöne Umgebung besucht hat , kommt gerne wieder !
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Gais mit dem Säntis

St. Gallen bildet auch den bequemsten Ausgangspunkt für
Touren ins vielbesuchte Appenzellerland mit seinen freund —

lichen , in saftig - grünen Matten zerstreuten und von einem herr —
lichen Bergeskran⸗ eingerahmten Ortschaften und vielen höchst

genußreichen Ausflugspunkten und berühmten Berggipfeln mit

grohartiger Aussicht . Entweder fährt man mit der elektrischen
Straßenbahn nach SHeicher und Lrogen oc ler mit der Schm - ulspurb ahn
über Jeliſen , Blihiler , Gals - Ahpenzell oder mit der neuen Bodensee —

Toggenburg - Bahn nach Hertsau und von hier mit dei
Bahn über Cynäsch nach dem Touristenzentrum Ahhen —

Gais ,

9037 mü . M. , ein schmucker Ort in prächtiger alpiner Lage des
Kantons Appenzell A. - Rh. , zählt 3000 Einwohner und bildet den
höchsten Punkt der Straßenbahnlinie St. Gallen - Gais - Appenzell .
Gais ist auch Endstation der letzten Herbst eröffneten elektrischen

Schmalspurbahn Altstätten - Gais , einer an landschaftlichen Schön —
heiten überaus reichen Bergbahn , die das Appenzellerland mit dem

Rheintal , dem Vorarlberg und dem Bündnerland besser verbindet
und die genußreichsten Ausflüge und Touren in genannte Gebiete

ermöglicht , wie ja auch von hier aus die unvergleichlichen Berg —
partien in das Säntisgebiet unternommen werden können . In

Stunde ist der aussichtsreiche Cäbris , der Rigi der Ostschweiz ,
zu erreichen . Vielbesucht ist u. a, auch der S ) h mit Kapelle und
Schlachtdenkmal .

Gais besitzt ein mittelalpines Klima mit wenig Niederschlägen
und fast keinem Nebel ; die Luft ist vorzüglich : kräftig und rein
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Idylle am Seealpsee

und auch im Hochsommer von angenehmer Temperatur ; die
Nächte sind erfrischend kühl . Diese klimatischen Eigenschaften ,
verbunden mit der wohltuenden Ruhe des Landlebens , zeitigen
überraschende Erfolge bei nervösen und magenschw - achen Leuten ,
Rekonvaleszenten und Erholungsuchenden . Gais ist denn auch
der älteste Luftkurort der Schweiz . Hotel zur Vone .

Mit der Schmalspurbahn erreicht man von hier in 20 Minuten

Appenzell ,
die Hauptstadt des Innerrhoder Ländchens , in welcher heute
noch die Landestracht , die schönste aller Schweizertrachten , von
Mädchen und Frauen getragen wird .

Appenzell liegt 774 m über Meer , zählt über 5000 Einwohner ,
besitzt als SehenSuÜndigke eñ eine Ffarrfirchie mit schönen Glas -
malereien , ein Rathiaus mit altem Ratssaal , ein Landesrelief im
Parſt beim Bahnhof , eine Allertumssdmmlung im Schloß usw .

Als gut geführter Gasthof bekannt ist das Viotel Flecnit .
Die nächste Umgebung von Appenzell gewährt schöne SHaaler

gdnge nach den Anlagen an der Sitter , nach dem Restaurant Hirsch -
derg ( 15 Min . ) , nach Steig und Lank (7/: Std . nach dem Burgstock
mit prachtvoller Fernsicht ins Gebirge (/ Std . ) , nach Klosterspitz
(I. Std . ) , Hoher Hirschberg ( 1 / Std . ) , beide herrliche Aussicht ge -
während . In der Nähe die Kuranstalten Steinegg und Weißbad .
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So erweist sich ein längerer Aufenthalt in Appenzell als sehr

lohnend , namentlich aber als Ausgangspunkt für alle die kleineren

und gröhßeren Touren , welche das Sahtisgebiige in so großer Zahl

ermöglicht , z. B. auf den Hohen Kasten , 1800 m ( 2½ Std . ) , nach

dem Aescher ( Scheffel - Denkmal ) , Wildkirchlein ( Felsenkapelle mit

neuem Altar ) und Ebenalp , in deren nächster Nähe die durch

jüngste prähistorische Funde berühmt gewordenen Höhlen liegen .

Abstieg vom Aescher zum Seealpsee , und von hier über Megglis -

alp zum Säntis und Altmann , oder vom Rescher Aufstieg über die

Altenalp beim Oerli vorbei und über den Blauen Schnee nach dem

Sdntis ( 2504 m) , dem höchsten Gipfel des Gebirgszuges , der eine

unvergleichliche Fernsicht bietet und zu den am meisten besuchten

Bergen der Alpenwelt gehört , weilen doch auf seinem Gipfel an
schönen Sommersonntagen bis zu 1000 und mehr Personen !

Vom Weißbad ( 820 m) gelangt man auf bequemer Straße ins

romantische Schuendetal , das sich zu beiden Seiten des forellen —

reichen Schwendebaches hinzieht , bis dort , wo der Aufstieg zur

Seealp und der Weg zum Säntis seinen Anfang nimmt . Eine

neue Bahn , die erste Teilstrecke der Santisbahn , die von Appenzell
über Schwende nach Vusserduen führt , soll im Sommer 1912 eröffnet
werden . Sie wird dem Touristenverkehr wertvolle Dienste leisten .

Jwischen dem Weißbad und dem um ein idyllisches Kirchlein

gruppierten
Luftkurort Schwende

liegt auf aussichtsreicher Anhöhe das erst in den letzten Jahren
neu errichtete Hotl und Pension Belucdòre mit Restaurant . Infolge
seiner Lage und Einrichtung sowohl zu längerem Ferienaufenthalt
in frischer , absolut staubfreier Luft , wie als Standquartier für die
herrlichsten Bergwanderungen des berühmten Alpsteingebietes
bestens geeignet

Nach diesem Abstecher in die Bergregionen wieder zurück an
den Bodensee !

Von Rorschach bringt uns die interessant angelegte Zaſinrad -
balin nach genußhreicher Fahrt in 40 Minuten nach

Heiden ,

806 m über Meer , 400 m über dem Bodensee , 3600 Einwohner .

Sehr frequentierter Kurort auf subalpiner Höhe , mit herrlicher
Aussicht über den Bodensee , die bayerische und württembergische
Hochebene und die Tiroler - und Vorarlberge .

Kurmittel : Täglich frische Alpenziegenmolken , ausgezeichnete
Milch . Kaltwasserheilanstalt . Institut für Heilgymnastik .

Heiden wird mit Erfolg besucht bei chronischem Katarrh der

Respirationsorgane , bei Asthma , chronischem Magen - und Darm -

katarrh , bei Rekonvaleszenz nach schweren Krankheiten , bei Er —

krankungen des Nervensystems ( Neurasthenie ) und als Nachkur
nach Karlsbad , Kissingen , Marienbad .
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Der Kurgarten in Heiden

Holels , Hotel Ffeihof und Hotel Schubeizerhoß, , Hotel Voné ,
Hotel Linde , Hotel und Pension Sohnenhligel , Hotel und Pension
Cletechierhligel .

Dem berühmten Berliner Augenarzt Professor Gräfe , der — zur
eigenen Kur in Heiden anwesend die gute Wirkung der Luft
bei Augenleiden erkannte , hat Heiden nicht zum mindesten seinen
Kuhm zu verdanken . Heiden ehrte seinen berühmten Kurgast da -
durch , daß es einem der schönsten Plätze den Namen Gräſeplatæ
gab . Die Tannenwaldungen mit ihrem würzigen Duft , die saftigen
Wiesen und die gesunde Milch sind es , die Heiden als Kurort
Wesentlich unterstützen . Zudem bietet die nächste Umgebung se
viele reizende Ausflugspunkte , wie Bellevue , Säntisblick , Prei —
länderblick , 10 —15 Minuten weit ; Kayen mit großartiger Rund —
sicht ins Gebirge und über den ganzen Bodensee , 1118 m hoch ,
1 Std. weit ; Wolfhalden , 20 Min . weit ; Roßbühl über Grub ,

Std . weit ; die St. Antoniskapelle , 1½ Std . weit , mit besonders
schönem Blick auf den Säntis und ins Rheintal , daß jeder TLag
Abwechslung bietet

329.N
e

Seſiensulirdigheiten in Heiden Die in maurischem Stil erbaute
Kurlalle mitten in schattigem Kurpark ; der Cletscherfiligel , auf —
gebaut aus den Gesteinsarten des Landes und bepflanzt mit ' reicher ,
alpiner Flora ; das naturhistorische und antiquarische MASselpnͤ auf
dem Kirchplatz .

Während der Saison täglich drei Konzerte im Kurpark und
bei den Hotels . Zwischen Rorschach und Heiden täglich 8 Züge
in jeder Richtung .
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Bad Horn am Bodensee

Von Rorschach weiter längs des Sees nach

Bad Horn ,
idyllischer , ruhiger Ort, mit hübsch gelegenem und gut eingerichtetem
Seebad , mit schöner Aussicht und großem , schattigem Garten .
Hotel - Pension Bad Horn mit neuer Terrasse am See .

Die nächste Station ist das stattliche

Arbon ,
Bezirkshauptort mit über 10,000 Einwohnern , sehr schön gelegen
auf einer Halbinsel , 13 km von St. Gallen und 20 km von Kon —
stanz entfernt . Prächtige Aussicht auf die Appenzeller und Tiroler
Alpen , sowie die jenseits des Sees gelegenen Städte . Erbaut auf
dem römischen Arbor Felix ( glücklicher Baum ) , einst eine starke
Festung , aber von den Alemannen zerstört .

Sehenswert das alièe Schloß mit dem großen Turme , der wohl
aus der frühesten Zeit des Mittelalters stammt ; gebaut von Hugo
von Landenberg ; Aufenthaltsort Conradins . Gallusßirche mit guten
Glasgemälden , Sammlungen aus den Funden der Pfahlbauers ,
Alemannen - und Römerzeit . Dampfschiff - und Eisenbahnstation ,
interessante , sehenswerte Fabrikanlagen . Bedeutende industrielle
Entwicklung in der Maschinen - Automobil - und Stickereibranche .

Hotel und Pension Baer beim Bahnhof , komfortabel eingerichtet ,
mit prächtigen Gartenanlagen , großem Saal und eigenem Seebad .
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28Und weiter führt uns der Weg geg
boot oder per Bahn nach dem ausgedehnten schweiz . Hafenort

Romanshorn .

zgen Nordwesten mit Dampf -

Ein großer , wohlhabender , rasch aufgeblühter Flecken mit zirka

5200 Einwohnern , welche bestrebt sind , durch zweckentsprechende

Einrichtungen und Verschönerungen den Aufenthalt den Fremden

angenehm zu gestalten . Durch die Schweizer Bundesbahnen nach

Zürich , Konstanz und Rorschach , sowie die ausgedehnten Dampf —

Schiff - und Trajekt - Verbindungen dem Verkehr erschlossen , ist

Romanshorn zu hervorragend wichtiger kommerzieller Bedeutung

gelangt und heute der wichtigste Handelsplatz des Bodensees .

Seine Bedeutung dürfte noch gewinnen durch die im Herbst 1910

eröffnete Bodensee - Toggenburg - Bahn , die den Verkehr vom Boden -

See über die blühende Hauptstadt St . Gallen nach dem bergum -

kränzten , tannengrünen Toggenburg und weiter durch die Linth -

ebene nach dem Zürichsee bedeutend erleichtert .

Die meisten Häuser Romanshorns sind von baumreichen Gärten

umgeben und liegt der ganze Ort , der elektrisch beleuchtet ist ,

gleichsam in einem duftenden Obstwalde .

Durch seine schöne Lage und durch seine guteingerichteten

Seebäder ist Romanshorn ein beliebter Aufenthalt von Sommer —

gästen geworden .
Flotel Bodan , mit schönen Restaurations - und Speisesälen und

großem Biergarten ; Hotel aum Falleen , Baſinſiof und Dainhfboot .

Nestauration .
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Von Romanshorn führt ein neu angelegter Fußweg dem freund —
lichen Seeufer entlang in 40 Minuten nach dem reizend gelegenen
Fischerdörfchen R

Uttwil
( erste Bahnstation von Romanshorn nach Konstanz ) . Uttwil ist
einer der schönsten Punkte am See . Auf sanft ansteigender Höhe
liegt malerisch das freundliche Dörfchen , die Häuser versteckt in
einem Walde von Obstbäumen , in der Mitte das altehrwürdige
Kirchlein mit seinem noch aus Römerzeiten stammenden Turme
herauslugend , während schlanke Pappeln einige stattliche alte
Herrensitze und die ausgedehnten , am Seeufer sich hinstrecken -
den Anlagen des Kurhauses flankieren .

Uttwil mit seinem renommierten Bad und Kurhaus , seiner
idyllischen Lage , seiner absoluten Ruhe , fern von allem geschäft -lichen Getriebe , erfreut sich mehr und mehr einer Stets Wachsen —
den Zahl von Sommerfrischlern , Badegästen und Ausflüglern .

Das Bad - Elablissemenb ist im Herbst 1909 durch den An—
kauf des SchlosSses “ 1 velches restauriert und modern
möbliert wurde , bedeutend erweitert worden Schloß Uttwil
ist ganz in den See vorgeschoben und bietet infolge seiner
äußerst günstigen Lage von seinen schönen Zimmern ' aus eine
unvergleichliche Seeaussicht .

Weiter gegen Konstanz liegt AMAlinslerlingen , ehemalige Bene —
diktinerinnen - Abtei , jetzt vorzüglich eingerichtetes thurgauisches
Kantonsspital und Irrenheilanstalt .

Wir gelangen von hier in kurzer Zeit nach dem benachbarten
8 8

Kreuzlingen ,
freundlicher , von Gärten umgebener , mit Konstanz zusammen —
gebauter schweizerischer Grenzort mit hübscher Aussicht auf den
See. Die ehemalige , von den Schweden im dreißigjährigen Kriege
niedergebrannte Augustiner - Abtei aus dem 10 Jahrhundert ist 1835
in ein Lehrerseminar umgewandelt worden . Ruhiger , behaglicher
Aufenthalt ; in unmittelbarer Nähe von Konstanz Schattige Strand —
promenaden mit vollem Ausblick auf See und Gebirge .

Vorzügliche Verbindungen nach allen Richtungen .Ganz in der Nähe ist die bekannte Kuranstalt Bellevue des
Herrn Dr. Binswanger mit Park .

Gute Unterkunft in Kreuzlingen gewährt der Casthof aum
goldenen Löiuen .

In weiterer Fahrt berühren wir das alte Gottlichen ( mit Schloß )
und gelangen an dem prächtigen Schloß Castell vorüber nach
Ermatingen Oampfbootstation ) , das von hochragenden Schlössern
umgeben ist . Auf sanft ansteigendem Wege erreicht man in
30 Minuten das reizend gelegene Hotel und Pension

— 2l ESchloßh Wolfsberg ,
geschätzter Luftkurort , 517 m über Meer , umgeben von Wäldern ,
von wo aus man eine entzückende Aussicht uͤber den anmutigen
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chloß Arenaberg (einst Aufenthalt der Königin Hortense und Napoleon 110

Unterseée mit der malerischen Insel Neichienau genießt . Von hie

aus unternimmt man die genußreichsten Spaziergänge und 2

flüge nach den nahe geleg enen Schlössern Arenaberg ( mit vielen
historischen und persòͤnlichen Erinnerungen an Napoleeon III . und

seine Mutter , die Königin Hortense , jetat Sitz der thurgauischen
landwirtschaftlichen Schule ) , Salenstein und Eugensberg , von deren

vorgeschobener Lage man einen entzückenden Blick genießt auf

den See , seine reizvollen Uferlandschaften und die jenseitigen

Höhenzüge des Hegaus .

Von Schloß Eugensberg auf bequemem Wege absteige nd kommt

man zu der

Wartburg ,

gut geführte Fremdenpension und Restaurant , mit prächtiger Aus —

sicht auf den See — die Hegauberge . Von da erreicht man in

10 Minuten die Station Mannenbach , wo wir wieder das Dampf -
boot besteigen und gelangen nach kurzer Fahrt nach Berlingen und

Steckborn ,

Dampfschiff - und Bahnstation , altes , gewerbreiches Städtchen mit

dem von Abt Diethelm von Reichenau 1342 errichteten Schloß

seinen vielen Kuppeln , jetzt Armenhaus . ln der Nähe die

berreste der Specula - ( römischen Ursprungs ) .

Behagliche Unterkunft auch für längeren Aufenthalt findet man

im Hotel zur Vone .
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Blick auf Steckborr

Zwischen Steckborn und Mammern ladet das auf einer Land —
zunge lieblich gelegene Gasthaus und Pension

JlariseggGlarisegg
zu einem Besuche ein. Von drei Seiten vom Wasser umspült ,
umgeben von alten Bäumen , bildet dieses lauschige Gasthaus am
See schon längst einen von Ausflüglern und Sommerfrischlern
bevorzugten Aufenthalt , der durch eine neu errichtete komfortable
Dependance mit Terrasse nur noch angenehmer gemacht wird .

In Glarisegg befindet sich auch ein weitherum bekanntes
Erziehungsheim .

Wenn wir unsere Fahrt auf dem Untersee fortsetzen , so ge —
langen wir am bekannten Kurort Mammensn vorbei nach dem
malerischen , altertümlichen Städtchen

Stein am Rhein .

Selten hat sich der Charakter eines alten Städtchens so gut
bewahrt wie hier ; hohe Giebelhäuser , bemalt mit sinnreich an,
ordneten Ornamenten und Allegorien , Brunnen mit ausgehauenen
Standbildern , Tortürme mit bunten Wappenmalereien und alters —
grauen , staffelförmigen Giebeln sind es , die- den Altertümler an —
heimeln , und erst im ehemaligen St . Geosgen - LMoslen ( schon längst
im Besitze des Herrn Professor Vetter ) kann er schwelgen in
grau gemalten Wänden , gewölbter Holzdecke mit prachtvollen
Schnitzereien , verziert mit Sprüchen , Emblemen und Ornamenten .
Das Ratliaus , neu restauriert und mit herrlichen Wandmalereien ver —



sehen , ausgeführt von
Herrn Prof . Häberlin in
Stuttgart , darstellend :
1. die Rückkehr der
Steiner Krieger aus der
Schlacht von Murten
1476 ; 2. der Uberfall
durch den hegauischen
Adel im Jahre 1478 , und

wingli predigt in der
Kirche in Stein a. Rh.
1524. Im Rathaus fin —
det der Wanderer eine
große Zahl wertvoller
Slasgemälde aus dem
15. Jahrhundert , Waffen
und sonstige gut er —
haltene Stücke aus der
Kitterzeit , da noch oben
auf der Burg Hohen —
Elingen , neuerdings von
der Stadt Stein a. Rh.
mit Hilfe der Eidge -
nossenschaft restauriert ,
deren Mauern in die
Straßen der Stadt herab -
blicken , Schwert und
Lanze im Waffenspiel
gegen Schild und Speer
erklangen .

Hotel Nheinfels .
Hotel zu , Sonne .

Indem wir eines der

Khein - Dampfboote be —
en, folgen wir den

Windungen des in
ruhiger Pracht dahin -
gleitenden , klargrünen
Stromes und gelangen
nach kurzer , wechsel -
voller Fahrt an lieblichen
Landschaften , waldigen
Ufern , hübschen Aus —
blicken vorbei , wieder -
um an den Ausgangs -
punkt unserer Beschrei -
bung , nach dem alten

ch ] uhialisen , zurücłk .

Stel
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Wichtige Bemerkungen
für die Reisenden auf dem Bodensee .

Fahrpreise .

Die Fahrpreise werden auf den deutschen und österrei
Schiffen in Markwährung , auf den schweizerischen Sc

nkenwährung erhoben . Bei Zahlung
olgt die Umrechnung zu dem an der Scl

Kurse .
Gültigkeitsdauer der Fahrkarten .

Die Gültigkeitsdauer der Karten für einfache Fahrt beträgt
einen Tag , die der Rückfahrt 45 Tage , wobei der Ausgabetag
für die Berèechnung der Gültigkeit stets als voller Tag angesehen wird .

Die Gültigkeit der Rückfahrkarten e t um Mitternacht des

etzten Gültigkeitstage

Wahlweise Benützbarkeit der Rückfahrkarten .

ln den nachstehend aufgeführten Verbindungen können d

ur Rückfalit bereclitigenden Fuſintaurten beéi der Rückfahrt
weise ohne Aufzahlung benutzt werden :

Die Ruiανf ] ¹να ) u ten
herechtigen aur Huc¹E

vo αι‚4 Iiber
oder umgeltehmt

Bad Schachen domanshorn n
zad Schachen Rorschach

Lonstar Rorschach Ishafen -

Norschach Uberlingei 85

See - Stat .

Die Schiffs - Rückfahrkarten Konstanz - Uberlingen oder um—
Bahn Uberlingen - Radolf —geékehrt können zur Rückfahrt mit der

ell - Konstanz bezw . umgekehrt g ösung einer E

te zum Preis von Mk 1. 35 für I. Schiffsplatz (II. Wage
nd M. 0. 85 für II . Schiffsplatz ( II . Wagenklasse ) benutzt werden ;

lie Bahn - Rückfahrkarten Konstanz - Radolfzell - Uberlingen , odei

ungekehrt berechtigen auf dem Rückwege ohne Zuzahlung zur Fahrt
mit dem Schiffe Uberlingen - Konstanz bezw. umgekehrt .

Die Schiffs - Rückfahrkarten Konstanz Ludwigshafen od

geéekehrt können zur R fahrt mit der Bahn Ludwigshafen - Radolt —
zell - Konstanz bezw . hrt , die Bahn - Rückfahrkarten Konstanz -

Ludwigshafen über Radolfzell oder umgekehrt zur Rückfahrt mit
dem Schiffe Ludwigshafen - Konstanz bew . umgekehrt ohne Tax -

uzahlung benutzt werden .
Die Schiffs - und Bahn - Rückfahrkarten Uberlingen - Ludwigs —

afen oder umgekehrt dürfen auf dem Rückwege ohne Taxzuzahlung

ganzungs -



ir Fahrt mit der Bahn oder mit dem Schiffe benutzt werden ;
terner berechtigen die Schiffs - Rückfahrkarten zwischen Hagnau ,

mmenstaad , Konstanz und Meersburg
( Stadt oder Bhf anderseits auf dem Rückwege zur Benutzung

einer - und Uberlingen

Bahn zwischen Uberlingen und Unteruhldingen oder umgekehrt .

Die Schiſfs - und Baſinniichfahinſtanten im Verkehr der Stationen
Bad Schachen Kressbronn

Lindau, asserburg,
Enzisweiler

ffe oder der Bahn . Ein Wechsel
die Bahn oder umgekehrt ist nicht zulä

Die Bahn - Rückfahrkarten herech
von

Nonnenhorn - Lindau
Nonnenhorn — Friedrichshafen
FriedrichshafenNonnenhorn
Lindau -

Nonnenhorn

Lindau

Die Schiffskarten für einfache Fahrt
Kressbronn

llemigkofen-Nonnenbach'

Die Ruichfaime¹ten zwischen

Ludwigs
Uberlingen

rafen
Friedrichshafen

Unteruhldingen

Kreèessbronn
Langenargen -

dto Bad Schachen
Wasserburg =

Enzisweiler
Lindau

Konstanz dto

Hlemigkofen-Vonnenbach,
beérechtigen bei den Richfahnt zur

mterv

Friedrichshafen —K
Kressbronn F

Wasserburg ILindau

Wasserburg.

Hemigkofen- Nonnenbach oder der Bahn, wo

angenargen und Fried nafen

hlweisen Benützung
vom Schiff auf

Wasserbu
Sbronn

iedrichshafen

Konstanz -
Bad Schachen

und Lindau
Ehzisweiler
mit dem Schiff odere

) erèchtigen Bei 8

Riichfahmnt
3enutzung d. S
Meersburg od ler

Bahn über Markdorf

zur Benutz

Friedrichshafel
Wechsel von Sel
Bahn oder gek

Mit den unter ) bezeichpeten Rückfahrkarten , ebenso mit
enen von Konstanz unter c, ist überdies

Friedrichshafen der Uber
Bei den

ang vom Scähiff
uch bei der Hinfahrt in
auf die Bahn zulässig .

wahlweise zu Schiff oder Bahn gültigen Fahrkarten
nach und von Bad Schachen und Kressbronn ents Pricht der Schiffs
station Bad Schachen di
Schiftsstation Kressbronn di

einfache Fahrt und für Hin -— kehr Konstanz - Bregenz oder umgekehrt sind die Schif

Hin - und Ri 338 auf der Streécke
beziehungsweise umgekehrt , wahlweise zu Schiff oder

Eisenbahnstation Enzisweiler und der
enbahnstation Hemigkofen - Nonnen -

und Rückfahrt , letzte
Friedrichshafen - Lindau -

E5
1
4
*

7
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Bahn benutzbar . Diese Strecke ist ganz zu Schiff oder ganz zu
Bahn zurückzulegen .

Im Verkehr zwischen Ludwigshafen , Uberlingen und Unter

uhldingen einer - und Bregenz anderseits sind die Rückfahrkarten
nach Bregenz auf dem Hinwege auf der Streécke Friedrichshafen —

Lindau - Bregenz und auf dem Rückwege
wahlweise benutzbar , wobei in
Wechsel von Schiff zu Bahn

auf der ganzen Strecke
Lindau und Friedrichshafen ein

oder umgekehrt zulässig Die
Rückfahrkarten von Bregenz sind auf dem Hin - und Rückwege
zuf der ganzen Strecke zu Schiff oder Bahn gültig . I

gang von Schiff zu Bahn oder umgekehrt
ind Lindau gestattet .

Iin Uber —
ist je in Friedrichshafe

Soweit nach vorstehendem wahlweise Benutzbarkeit zu Schiff
Bahn zugelassen ist , berechtigen die Fahrkarten

der I. und II . Wagenklasse für den Schiffsplatz ,.

III . 1

der

des I. Schiff für d Wagenkl '
E. 2 1 zug

Bei Benutzung von Schnellzügen sind Schnellzugszuschlag
carten zuzulösen

Die Sonntagsfahrkarten , Abonnementsfahrkarten ( auch Strecken
and Schüler - Abonnements ) , Arbeiterfahrkarten , Fahrkarten für Ge —

sellschaften und Schulen , Militärfahrkarten sind von der wahl -
weisen Benützbarkeit zu Schiff oder Bahn ausgeschlossen .

Ubertragbarkeit der Fahrkarten .
Die Rückfahrkarten sind zur Rückreise nur für diejenigen Per —

sonen gültig , welch e mit denselben die Hinreise gemacht haben

Unterbrechung der Fahr '
Es ist dem Reisenden gestattet

die Reise ohne Förmlichkeit einmal
am nämlichen oder folgenden Tage auf dem Unterseèe und Rheil

nuss die Weiterreise am gleichen Tage

„ mit Fahrkarten einfacher Fahrt
zu unterbrechen , um mit ein

rfolgen nach der Be

stimmungsstation abgehenden Kursschiff dahin
Mit Rückfahrkarten ist je einmalis

t.

weiter zu reisen .
Unterbrechung der Fahrt auf

Die Dauer der Fahrtunte
gkeitsdauer der Fahrkarte nicht

dem Hin - und Rückwege gestatte
rechung ist innerhalb der Gülti
eschränkt

Ubertritt - von dem II . auf den I . LPlatz .

Der übertritt von dem II . auf den I. Platz ist
einer halben einfachen Fahrkarte des II . Platzes für d
auf dem I. Platz zu
ab , gestattet .

8gegen Zukauf
ie betreffende

durchfahrende Strecke von der letzten Statior

Fahrpreisermässigungen .
An Sonntagen und den Feéiertagen Neujahr , Erscheinungsfest

heiligen 3 Könige ) , Charfreitag , Ostermontag , Christi Himmelfahrt

Pfingstmontag , Fronleichnamstag , Peter und Paul , Christtag und

Stephanstag gelten die einfachen Fahrkarten am gleichen Tag
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auch zur Rückfahrt , jedoch nur zu Schiff und nur für diejenigen
Personen , welche mit denselben die Hinreise zurückgelegt haben .

Kinder unter 4 Jahren in Begleitung Erwachsener werden
taxfrei , Kinder vom 4. bis zum vollendeten 10. Lebensjahre um
den halben Fahrpreis befördert .

Für Vereine und Gesellschaften von mindestens 30 Personen
wird bei einfacher Fahrt sowohl als auch bei Hin - und Rückfahrt
eine Ermäßigung in der Weise gewährt , daß bei einfacher Fahrt
der Preis einer halben Karte und bei Hin - und Rückfahrt der volle
Preis einer Karte für einfache Fahrt für jede Person zur Erhebung
gelangt .

Die Fahrt muß jederzeit gemeinsam ausgeführt und müssen
vom Führer der Gesellschaft die Fahrkarten gelöst werden . Der —
selbe erhält am Fahrkartenschalter eine spezielle Bescheinigung ,
welche den Revisionsorganen vorzuzeigen ist .

Wenn Gesellschaften unter 30 Personen diese Ermäßigung in

Anspruch nehmen , so sind für 30 Personen Fahrkarten zu lösen
Schüler und Schülerinnen ohne Rücksicht auf das Alter und

n der Anzahl von mindestens 10 Personen bezahlen den halben

ahrpreis .
Lehrer und Lehrerinnen werden hiebei den Schülern gleich -

gehalten .
Sonntagsvergnügungsfahrten .

Von Pfingsten bis Mitte September werden an Sonntagen von
Bregenz ausgehend über Rorschach - Arbon - Romanshorn

Vergnügungsfahrten
nach

Konstanz , Mainau und Meersburg
oder nach

Uberlingen und Bodman
zu bedeèutend ermäßigten Fahrpreisen ausgeführt .

Näberes hinsichtlich der Fahrpreise und des Fahr
zus den auf den Stationen angeéschlagenen Plakaten e
werden .

Kilometer - Abonnements .

Zur Zurücklegung von Einzelnfahrten in der Gesamtlänge
von 200 bezw . 300 Kilomeéeter auf beliebigen Streécken werden
Kbonnementsbücher ausgegeben . Dieselben enthalten 200 bezw . 300

Abschnitte , von welchen jeder den Preis für einen Kilometer darstellt .
Von diesen Abschnitten wird für einfache Fahrten die der kilo -
meétrischen Entfernung entsprechende Anzahl , für Hin - und Rü
fahrten die doppelte Anzahl gegen Ausfolgung der entsprechenden
Abonnementsfahrkarten abgetrennt . Soweit Abonnements - Rück -
fahrkarten nicht bestehen , werden für Hin - und Rückfahrt zwei
Fahrkarten einfacher Fahrt abgegeben . Die Ausstellung der
Abonnementsbücher erfolgt bei allen Schiffskassen .

ES werden zweierlei Abonnementsbücher ausgegeben .
1. Einzelabonnements : Dieselben werden auf den Namen

des Abonnenten ausgestellt und können nur von diesem benütat

7
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3

4
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und kosten I. I
Pr. 50 Cts . ) .

werden , enthalten 200 Nummernabschnitte
9 Mark ( 11 Fr. 25 Cts . ) , II. Platz 6 Mk. (7J

2. Familienabonnements : Dieselben werden gleichfalls au

den Namen des Abonnenten ausgestellt , können jedoch von dessen

Familienangehörigen und allen in seinen Hausstand aufgenommenen

Personen mit und ohne Begleitung des Abonnenten benützt

werden , enthalten 300 Nummernabschnitte und kosten I. Plat⸗

13 Mk. 50 (16 Fr . 90 Cts . ) , II . Platz 9 Mk. (11 Fr. 25 Cts Die

nnements haben ein Jahr vom Tag der Ausferti n. ꝛ

Eine Vergütung für nichtbenützte Abschnitte wird nicht gewährt

KAufGrund der Kilomeéter - Abonnements können Abonnèement

Fahrkarten sowohl für die einfache Fahrt als auch für die Hür

ind Rückfahrt bei den Schiffskassen genommen werden . In letz -

téerem Falle erhält der Reisende zwei Fahrkarten , von de
ꝛ

zur Rückfahrt berechtigende mit dem Stempelaufdruck „ zurück “

Kelt

kenntlich gemacht ist. Die Gültigkeit r de et

wie bei g f n
1

Strecken - Abonnements .

Für 20 Fahrten zwischen zwei Uferplätzen werden Abonnement

rten mit dreimonatlicher Gültiz
it zun eise von 80 Pf. (1 F

n 1. Platz und 52 Pf. (65 Cts . )
ür Rundreisen auf dem Bodensèe, !

und den Uferbahnen bestéehen Rundreisebillete mit 10ti

keit und ermäßigtem Fahrprei che werden bei allen Schif

assen und den meisten Stationen Uferbahnen ausgegeben

Beförderung von Reisegepäck

Kleéine , leicht tragbare Gegenstände ( Handgep ' bis 15 Kg

werden gebührenfrei befö dert
Für andere Gegenstände 8 ne G hr

20 Pfg . 25 Cent . bezahlen .
Das Reisegepäck wird nur bis zu jener Stationen gefertigt

bis zu welchen die Fahrkarten laute
Der Zollrevision des Reisegepä
wohnen , auch wenn das Gepäck direkt nacl Bahns

haben die Reisenden selbst

Bodenseèe aufgegeben i
Verkehr zwischen den Stationen eines und d

ann der Reisende vor dem Betreten des Schiffes sein Gepä
sselben Ufer -

ks unter zollamtlichen Verschluſ

ſrgane durch Aufkleben von
Derart markiertes Gepäck

insch Glicl les Handgel
egen lassen , was seitens

Verschlußmarken koster
rd von der Schiffmannschaft den Reisenden abgenommen und

is zum Aussteigen aufbew

Bayern , Württe

nanipulation al
mberg und Baden werden in zug auf diese

S ein Staat bétrachtet



Tarif für den Bodensee - Rundreiseverkehr .
Ruνdveise J. Breégenz per Schiff oder Bahn ) Lindau Per Schiff

. 1 VPerSchiff (dir dèoder Bahn Friedrichshafen ( ler per1 nũbeüber Meersburg 0
5Konstanz ( per BahnUntèeruhldingen Schiff /

Komanshorn ( per Bahn oder Schif Rorschacl
per Schiff oder Bahn Breégenz oder umgekehrt .

I. Pl. Mk. 5. 80 (Fr. 7. 20) , II. Pl. Mk. 3 90 ( Fr . 4.85).
Rundyreist II . Bregenz ( per Schiff oder Bahn Lindau ( per Schiff

oder Bahn Friedrichshafen — Romanshorn Pe
Bahn oder Schiff R r Schiff od
Bahn Brègenz oder ui

Fr. 5. 15) , II. Platz Mk. 2
7

3 40) .
Rundreise III . Bregenz per Schiff oder Bahn ) Lindau (pei

Schiff oder Bahn Friedrichshafen — Rorschach
per Schiff oder Bahn Bregenz oder umgekehrt .

I. Pl. Mk. 3. 70 (Fr. 4. 65) , II. Pl. Mk. 2. 50 (Fr. 3. 10
RMEĩ¼ꝛʒ̃eise IP . Breègenz per Schiff oder Bahn Lindau — Roman

horn ( per Bahn oder Scl Rorschach ( per Schiff
der Bahn ) Bre kehrt . I. Plat

Mk. 3. 60 (Fr. 4. 45) , II. Mk. 2. 40 (Fr. 2. 9
8 Pa . Bregenz (per Schiff oder Bahn ) Lindau PerSchiff Rorschach (perBahn ) St . Margrethen

Bahn Breéegenz oder umgekehrt . I. Platz
Mk. 2. 50 (Fr. 3 10) , II. Platz Mk 1. 70 CFr. 2. 15) .

Rundreisc 7. Lindau ( per Schiff oder Bahn —Friedrichshafen
Romanshorn (per Bahn oder Schiff Rorschacl
( zu Schiff Lindau oder 8 I. Plat2
Mk. 3. 60 ( Fr . 4.45), II. Platz Fr. 2. 95

RUHnpqdyeisc Fa. Lindau (per Schiff oder Bahn shafen
Rorschacl 5 5

9
ME 231

.65)

R Bahn oder
8 Pe Konstanz

Scb Unt uh gen Bal , 383rich
per Schiff oder Bahn Lindau

ur rt . I. Platz Mk. 5. 20 ( Fr . 6. 50) , II. P
Mk. 3. 50 (Fr. 4. 4

Rundyeise VII . Lindau Romanshorn (per Bahn ) Konstanz
eer über eröbun 3——

n iber Unter Idinger B h FI 8.3

( per Schiff oder Bahn Lindau
umgekehrt . I. Platz Mk. 4. 80 (Fr. 6 . —) , II.
Mk. 3. 20 (Fr. 4

RERRRRRRrrr



Rundreise VIII .

Rundyeise K .

Rundureise .

Rundreise XI .

Rumndreise XII .

Rundreise XIII .

Rundreise XIV.

Eyeise XV.

— n

Friedrichshafen Romanshorn ( per Bahn )
Schiff (direkt oder über Meersburg7 1

Konstanz ( 50⁰ per Schiff über Unteruhldingen Bahi
Friedrichshafen od. umgekehrt . I. Platz Mk. 3. 10

Fr . 3. 85) , II. Platz Mk. 2. 10 (Fr. 2. 60) .

Friedrichshafen —Rorschach ( per Bahn oder Schiff
b per Sel

Romanshorn ( per Bahn Konstanz (
lirekt oder über Meersburg

Schiff über Unteruhldin 1
oder umgekehrt . I. Platz Mk. 4. 20 (Fr. 5. 20 )

II . Platz Mk. 2. 80 (Fr. 3. 50) .

55¹
Friedrichshafen

zahn)

FriedrichshafenRorschach (per Bahn oder Schiff
RomanshornFriedrichshafen oder umgekehrt .

I. Pl. Mk. 2. 50 (Fr. 3. 15) , II . Pl. Mk. 1. 70 ( Fr . 2. 10).

/ꝙer Schiff ) Unteruhld per Bahr
Konstanz ˖

Schif L R
FeenR 7 33RÄ

Radolfzell ( per Bahn

1 rechts- oder linksufrig per Bahr
Schaff hausen 75 8 *

Konstanz oder umgekehrt . I. Platz Mk. 6. 10

Fr. 7. 60) , II . Platz Mk. 3. 80 (Fr. 4. 80) .

per Bahn über Allensbach er per Schiff R
Konstanz Pehni Un
dolfzell Ser Bahn Ludwigshafen Per Bahn oder Schiff

mldingen PPer Bahn oder Schiff
— Uberlingen ( per Bahn oder Schiff ) —Friedrichs -

hafen — Romanshorn (per Bahn ) Konstanz

oder umgekehrt . I. Platz Mk. 5. 70 (Fr. 7 . 10) ,

II. Platz Mk. 3. 65 ( Fr . 4. 55) .

Bahn über Allensbach oder perSchiff ) —Pe
Konstanz oder (per Schiff Unter

hafen (perBahn oderSchiff

ihldingen Oer Bahn oder
Uberlingen PPer Bahn oder Schiff ) —Fried

hafen ( per Schiff oder Bahn ) —Lindau Oper Scl

Radolfzell Per Bahn) —L

oder Bahn ) —Bregenz ( per Schiff oder Bahn )—8 ¹1
Rorschach ( per Bahn oder Schiff Romanshorn

(Pper Bahn ) — Konstanz oder umgekehrt . I. Platz

Mk. 8. 40 ( Fr . 10. 50) , II . Platz Mk. 5. 45 ( Fr . 6. 80) .

St . Gallen (per Bahn Rorschach (per Schiff

Lindau (per Schiff ) —Romanshorn per Bahn
St. Gallen oder umgekehrt . I. Platz Mk. 4. 30

( Fr . 5 . 35) , II. Platz Mk. 3 ( Fr . 3. 65) .

St. Gallen (per Bahn Rorschach (per Schiff

Lindau ( per Schiff oder Bahn Friedrichshafen

per Schiff Romanshorn Per Bahn ) —Stae
oder umgekehrt . I. Platz Mk. 4 . 90 (Fr.

II . Platz Mk. 3. 30 (Fr. 4. 10) .
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RνεαιẽᷣαοQ ̃ ; LI. St . G: n Bahn Norschae per Se ff
er Se ler über M irgSnater 2 (P. B Unteruh en( p. 8 l

Kons (per Bahr Romansl Bahn )
St. Gallen ler umgekehr I. Plats MEk. 5 . 40

6. 70 II. Platz Mk. 3. 80 Fr. 460

IR 6 Bahl Ror Sel

8S0 1 Be ichshafen
lire 10

Konstanz

Per Bahn Romal per Bahn St. Gallen
oder umgekehrt Platz Mk. 6. 50 (Fr. 8 . 05
II. Platz M

Der Verkauf der Hefte findet auf den Schiffen , fden
im Tarif besonders aufgeführten Eisenbahnstationen statt .

Die Rundreisehefte gelten für die dem Personenverkehr dienen —
den Schiffe und , soweit es sich um Eisenbahnstreécken handelt , zu
allen fahrplanmäßigen Zügen mit entsprechender Wagenklasse .

Die Gültigkeitsdauer der Rundreisehefte be
Berechnung der Gültigkeitsdauer wird der T

rster Tag gezählt ; die G
etzten Geltungstag

Hndet nte Ké

Die R f önlich und unübertragbar .
8 Wahl in der einen oder andern Richtung ,

ten , muss jedoch in der ein -
führt werden , widrigenfalls

g ist außer auf der Anfangs - und Endstation
ines jeden Fahrscheins gestattet :

ο αιt dem Bodensee ( Obersèee , une
hein ) : auf jeder der den e —

gedruckten Schiffslandestellen ,
i

ig
anhalten , ohne weitere

Y) aνf deutschen und õsterreichischen Vist nstrechen , auf den
vorgedruckten Aufenthal ionen und auf allen übrigen
Zwischenstationen , letzterenfalls jedoch nur gegen den vom
Stationsvorstand sofort nach Verlassen des Zugs einzuholen —
den Bestätigungsv 1erk ;

c) νf denschuοeο˙,jẽIiSen Hisenbaſinstrechen auf jeder Iwischen -
mlichkeit .

Wo Eisenbahn - und Dampfschiffstrecken wa
sind , muß die betreffende Strecke eines Fal
mit der Bahn oder 9ane mit dem Schiff

Bei Fahrtunterbrechung ijst d
keitsdauer des Rundreiseheftes zeitlich nicht beschränkt .

station ohne weitere Fe

eise benützba
tweder ganeen

egt werden .

Ib der Gültig -
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der vo vollendeter rten bis zum vollendeèeten zehnter
Wbesonderer Platz

beansprucht wird , v ermi in der Weise be
fördert Gas Ir 6¹ LI Pr fi

Kinde 2 Heft 6 vollen Pre

Besondere Bestimmungen für den Untersee und Rhein .

Wahlweise Benützung von Retourbilleten auf Bahn und Schifl .

Die Inhaber von geéewöhnliche Dampfboot - Re en kKkönr die
Rückfahrt innerhalb der Gültigkeitsdauer dieser Billet iters F61
lichkeit ler e 8 ˖ r Schweizerischen Bundeshahn
rvus

Rückfahrt

Na 1
Rückf 6 8
ühren; ein W Rück 1 6 1

Allgemeine Familic Abonnements auf Schiffen des 1
1 Rheins gültig ) . Nicht t ter 8

lauer ; gewähren auf : gewöhnl 1
Sonntagsbillete )eine Er ö

Rabatt à Fr. 7. 50 ( Mk 6. —)
Für je Cts. der F ta&x E21i N fũ ein Ce

Bedeutend ermässigte Preise r Vereine Gesellschaften
lestens 16 Personen r Schulen , 6ymnasien , Armen Waisenschulen ,

sowie an Blinden - Taubstummeninstitute er Anz
8 Schülern .

Schiffsmiete an Werktage Extrafahrten na 8
Uberlinger —- Obersèees 2 ehr g 8 gBedi

SKk ft durch die Dampfbootver t n Se ffhaus



Mitglieder - Verzeichnis

Verbandes der Gasthofbesitzer am Bodensee und Rhein

Seine
Herr

in alphabetischer Reihenfolge nach Hotelnamen . )

Stand am 1. März 1912 .

Chrenmitglieder :
Exzellenz Graf von Zeppelin ,

Hofrat Krummholz ,
Kaiserl . Rat G. Ettenberger , Bregenz , Hot

Lhinen- PFVorsSit e .
W. Spaeth , Lindau , Hotel Bayerischer Hof .

Mitglieder des Vorstandes :

K. Wwitta . Rorschach , Bahnhofrestauration ,
R. Schielin , Bad Schache Schriftfiihinern atml 1J

E. Kühne ,
J. Rat G. Ettenberger , Bi 4

W. Spaeth , N

M. Brunner , 1 Hote
Dr. Altherr , Hotel F
B. Hammer , Hotel , Uberlingen .
R. Mader , Hotel Walhalla , St . Gal
G. Hildenbrand , Bahnhof - Hotel , Ravensburg.
Ed . Langer , Gasthof , Restaurant und Café Austria , Bregenz .
Herm . Reinthaler , Hotel Post , Bregenz .
D. Hansjakob , Kurgarten - Hotel , Friedrichs !
A. Graf , Hotel Bahnhof , Scl hausen
H. Hauber , Hotel Sonne , Fr richshafen
K. Miehle , Hotel Barbarossa , Konstanz

Ausserordentliche Mitglieder :
Direktor Brosche , Inselbrauerei Linda -

Mahlau , Privat „ Bodanswart be Münsterlingen .
Schielin , sen . , Bad Schacl

Johs . Kauffmann , La
Dr. Eberle - Mader ,
A. Bohrer , Hotel Habis , Zürich .
V. Hümmerle , Fabrikbesitzer , Dornbirn
J . M. Springer , Weiden ( Bayern ) .
H. Möhlau , Friedrichshafen .
C. Miiller , Schaff hausen.
Thierheimer , Park - Hotel München .
Neues Hotel Steinbock A. - G. , Chus



—
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Verschönerungs - Verein Oberstaufen i. Algäu .
Rorschach - Heiden Bergbahn .
Verschönerungs - und Verkehrsverein Kreuzlingen .

Ordentliche Mitglieder :
ODie alphabetische Reihenfolge bedingt keine Rangordnung . )

Bader

Bodman : Hotel Linde , Herr Kraus .
Heiligenberg : Hotel Post , Herr Friedrich Bücheler .

Hotel und Pension Winter , Herr Winter .
Konstanz : Bahnhof - Hotel Terminus , vormals Schönebeck

Herr Moritz Neèuburger .
Bahnhofwirtschaft , 1 Föhrenbach .
Hotel Barbarossa , Herr K. Miehle .
Hotel Bayerischer Hof , Herr J
Hotel Halm , M

Hotel Hecht ,
Insel - Hotel , Herr Brunne
Hotel Krone , Herr Karl Mayrhofer
Hotel Restaurant Maximilian , Herr C. Nico .
Gasthof zum Schlüssel , Herr W. Ummenhofer
Hotel Schnetzer , Herr H. Baer .
See - Hotel , Herr G. Weckesser .
Pension Waldhaus Jakob , Herr Markstahler .

Ludwigshafen : Hotel Adler , Herr E. Müller .
Méersburg : Hotel Sechof , Herr L. Manz .

Gasthof zum Wilden Mann , Herr Hegele .
Radolfzell : Bahnhof - Hotel Schiff , Herr Carl Strudel .
Singen : Central - Hotel Schweizerhof , Herr Aug . Rowald .
Stockach : Hotel Adler - Post , Herr Hermann Zeller .
Uberlingen : Bad - Hotel , Herr Hammer .

Hotel Löwen , Herr Armbruster .
Gasthof und Weinstube zum Hecht , Herr

F. Schwarzbauer .
Pension Villa Würth , Herr Würth .

Bayern :
Lindau : Hotel Bayerischer Hof , Herr W. Spaeth .

Bahnhof - und Dampfschiffrestauration , Herr
H. Hornstein .

Hotel Helvetia , Herr K. Gloggengiesser .
Hotel Krone , Herr R. Bucher .
Gasthof zum Lamm , Herr Burkhard .
Hotel Lindauer Hof , Herr J. J. Stoffel .
Gasthof und Restaurant Peterhof , Herr L. Rosen -

hauer .
Hotel Reutemann , Herr M. Knöringer .
Restaurant Seegarten , Herr Emil Knöringer .
Hotel Sonne , Herr N. Buhl .

Bad Schachen : Hotel u. Pension Bad Schachen , Herr R. Schielin .
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Wasserburg : Gasthof zur Krone , Herr Anton 8
Nonnenhorn : Gasthof zum Engel , Frau J. Lanz
Oberstdorf : Hotel und De be ndance Löwen, Herr Hofinger

Algäu ) Hotel und Pension Villa Rubihaus , Hr . Thürlings

Oestèerreich :

zregenz Gasthof , Restaurant u . Café Austria , Hr. Langer
Hotel zum Bregenzer - Hof , Hr. Josef Haltmeyer .
Hotel de I ' Europe , Geschwister Deeg .
Hotel Weisses Kreuz , Herr G. Ortlieb
Hotel Krone , Herr Otto Reuss .
Gasthof und Brauerei Goldener Löwe , Herr

A. Trunsperger .
Hotel Montfort . Herr Kai R Ettenberger

Bahnhof - und Dampfboot - Rest ' ter

Weinhaus und Hotel am Pfänder , He
Gebrüder Kinz .

Hotel Post , Herr Herm . Reinthaler
Weinstube , Herr Joh . Oesterle .

Lochau hbeiBrege Kaiserstrand - Hotel , Herr G. Hauber .
Bludenz : Hotel Bludenzer - Hof , Herr

J. J. Burtscher .
Dornbirn : Hotel Rhomberg , Herren E U. Rhomberg .

Weinstube Rotes Haus und Rest auration
Gütle “ “ , Herr Fritz Deeg

Ho Weiss , Her
Bödele U0 nhotel Bödele , Herr Otto Hämmerle .
F N rch Bahnhofrestauration , Herr J. Bauer .

Hotel und Pension zum Bären , Herr Albert
Schlaffner .

Hotel Englischer Hof und Post , Herr Ferd . Kurer .

Schweiz :

Kppenzell : Hotel Hecht , Herr Fr. Stucker .
Arbon : Hotel Baer , Herr Daetwyler .
Chur : Hotel Weisses Kreuz , Herr Jaeger

Hotel Lukmanier , Herr Tob . Branger .
Hotel Stern , Herr Taverna

Ermatingen : Hotel - Pension Schloss Wolfsberg , Herr Bürgi —
Treèscher

Gais (Kt. Appen Hotel Krone , Herr J. Re
Heiden : Hotel Fre ihof und Hotel Sc Wmeis E Dr.

Altherr - Simond .
Hotel und Pension Gletscherhügel , Heri

Michon - Kropf .
Hotel Krone , Herr Kühn
Hotel Linde , Herr Ruppaner .
Hotel und Pension Sonnenhiigel , Frau Moser .

Horn : Hotel - Pension Bad Horn , Herr R. Weiershau
Kreuzlingen : Gasthof zum goldenen Löwen , Herr Cherno .
Mannenbach : Hotel und Pension Wartburg , Herr A. Schwyter

Wörner
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Neuhausen :

Ragaz :
Romanshorn :

Rorschach :

Schaffhausen :

Sehwende (Appenz. i. Kh
Stèckborn :
Glarisegg bei Steckborn:
Stein a. Rhein :

St . Gallen :

St . Margreéthen :
Thusis :
Uttwil :
Waid bei St. Gallen:
Walzenhausen :

Friedrichshafen :

Langenargen :

Ravensburg :

Hotel Belvedère , Herr J. Baumgartner .

Hotel Bellevue , Herr K. Widmer - Bächtold
Hotel Rheinfall , Fam. Lermann .
Kurhaus und Grand Hotel Schweizerhof , Her

F. Pohl - Werdmüller
Hotel Krone , Herr Müller - Daetwyler .
Balinhof -u . Dampfbootrestauration , Hr. Khyner .

Hotel Bodan , Herr Joh Vollmay
Hotel zum Falken , Herr O. Schiffer !

Hotel Anker , Herr Kaiser . 7

Bahnhofrestauration , Herren Gebrüder Witta .

Hotel Bodan , Herr Wilh . Holzhäuser .
Gasthof zur Krone , Herr Winkler - Seglias .
Restaurant zum Signal , Herr Ch. Danuser .

Hotel Schiff , Herr Kästli
Hotel Splügen , Herr Bleiker
Hotel Bahnhof - Rüden , Herr Graf
Hotel Müller , H J. Bor

Hotel National , Her 8 t
fNHotel zum Riesen , Her Wermuth

Ilotel zum Schwanen , Frau Keller

Hotel Krone , Herr C. Flaig .
Gasthaus und Pension Glarisegg , Frl . M. Labhart .
Hotel Rhieinfels , Herr J. Graf .
Hotel Sonne , Herr Morat .
Bahnhofrestauration , Herr Seeger
Hotel Gallushof , Herr Albreécht
Hotel Hecht , Herr A. Jost - Balzer .
Hotel Kinkelin , Herr L. Moritz
Hotel Schiff , Herr Glinz .
Hotel Walhalla , Herr Mader .
Bahnhofrestauration , Herr Müller .
Hotel Rhätia , Herr B. Lamalta .
Hotel Bad Uttwil , Herr John Osw :

Sanatorium Oberwaid A. - G.
Hotel Rheinburg , Herr F. Stadler .

Württemberg :
Bahnhofrestauration Hafenbahnhof , Frau

Schmalzigaug .
Hotel Buchhorner Hof , Herr Anton Birnbaum
Hotel Deutsches Haus , Herr Carl Walther .
Kurgarten - Hotel , Herr Hansjakob , Direktor .
Hotel zum Lamm , Herr Schöllhorr
Hotel zur Sonne , Herr Hauber .
See - Hotel , Herr Müller
Restauration Stadtbahnhof , Herr Philipp Ott
Hotel - Pension Kayser , Herr Paul Kayser .
Hotel Schiff , Herr Otto Rohsknecht .
Bahnhof - Hotel , Herr Hildenbrand .
Hotel Kaiserhof , Herr Möhrlin .



Preise Mark

lat
Ve

Kegelbahn .
Wagen und

nimHause
Elektrisches Licht

Bodman . Hotel und Pension Linde Inhaber
TKraus.J.

Mai bis
SeptemberJahr .

t 1 Bett

la carte
Pension mit Zim. 4.—b. 5.

bei mindestens 5 Tagen
Aufenthalt

Dienerschaft und Kinder
nach Uebereinkunft .

U 1 itt. Nähe
tl . Scl

UHagenu. Wal
z. Gr. Speise- u.

urationssaal .
illard - Lese- und
Schreibzimmer .

70 Betten . Depen-
dance . Bäder . Ter-
rasse. Gartenhalle .
Gr. schatt. Gar

nis- undLav
0 At⸗

1 1 No. 8
1 ne Wag
Bes.: FriedrichBücheler.

Geöffnet Mai bis
September :

Frühstück kompl.
Table d' hote ohne

Wein
Nachtessen 1. 50 oder

à la carte
Pension mit Zim. 4 . 50 b. 6.

(bei mindestens 4 Tagen
Aufenthalt ) .

ft und Kinder :
nach Uebereinkommen .

Dienersc

Schöne, freie Lage
in unmittelb . Nähe
d. fürstl . Schlo
u. d. Anl. 70 Bette
Luftig. Speisese

Hübsche Gese
schaftsräume . Ter-
rasse. Gross
Garten mit

Geöffnet : Mai bis
das ganze Jahr . September :

Jimmer mit 1 Bett 1. 50 b. 2.
2. 60 b. 4.-

Frühstück kompl . . 80
Table d' hòéte ohne

Wein 2. 20
Abendessen o. W. 1. 50 oder

n. d. Karte
ind Wande Pens mit Zin 1. 50 b. 6.

m. Houche
st u bei mindestens 4 Tagen

int. neVag Aufenthalt ) .
mo⁰

8 Besitzer Dienerschaft und Kinder :
Heiligenberg . Winter Winter& Bamspe nach Uebereinkommen .

Geöffnet : Das ganze
Geg iber das ganze Jahr . Jahr :

dem Bahnhof . Zimmer mit 1 Bett von 3
Gänzlich renoviert inkl. Frühstück bis 5
Spezialität : Natur - Zimm. 2 Betten von 5. 50

8 nkl. Frühstück bis 10reine Landweine .
8 Mittagessen von 2. —Täglich frische 8

f 5 3
Bodenseefische 0Souper von 2. an

Elektrisches Licht .
Pension mit Zimmer bei einem— Jentre

Konstanz . Der Besitzer
Bahnhof - Hotel Terminus . Moritz Neuburger .

ufenthalt von mindestens
5 Tagen n Mk. 6. 50 bis

Mk. 10. —.
Dienerschaft : Mk. 4. 50.



Konstanz . Hotel Barbarossa .

778 5
BADEN 1

rliche 8 ffn 8 126
1115 8 0

— das ganze Jah JIahr
ude, inmit er Jimmer mit 1Bett

t ei
hi f lafen

Elekt hes Licl
Jentralh ing

Bad, Herre 1
Damenfriseur

Hause . Altbek
Weir Re

Offene Bie Au Alt
Lokal d. D t
Alpen - Vereins
Aussichtsturm
Bes. : Karl Miehle .

Konstanz Hotel Halm

Gut bürgerliche Währendährend
Haus. — 30 Betten . Geöffnet

fanstIn zentraler L das ganze Jahr .
Ba f

7 1

1 8 16
tur 1

J he 1 stück 8
—1 1.6

— 1d K X gesseBayr. Bier, hellu ̃ 2
lunkel , vom Fa Kbendessen à la carte

Billard. SchattigerCarten
borlieram Bahr u 1 Pension mit Zimmer

von Mk. 5. 50 a
bei min TaN0 J. Hloin, 3

0 llo

1 0 Geöff
u las ganze Jahr .

l Jimmer mit 1 Bett
K0l A

Ze Aheizung
W c kompl .

Tabl hote
Diner à part 2

Slà 8 I V 2 un
U un 8 8 1 1a

mässigen 1 Pe Si V 45 an

Iusziebt bei mindestens 5 Tagen
See u e AMpen. Kufenthalt ) .
Neuer Inhabe
Gustay Mund. Dienerschaft

Kʒonstanz. Hotel Hecht .

Beil Stadtgarten
und See. 2Minuten

Bahnhofvom und
Hafen . Bestrenom

niertes Hotel .
50 RBetten Lese

mmer und ler

Geöffnet :
das ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bet
2

Frühstück kompl
Table d' héte ohne

Wein
Abends
Pension mit Zim.

bei mil destens ?

Während

à la carte
von 6. 50 ar

Tager
Aufenthalt ) .



71

Preis Mark

Vornehmes
Familienhotel I. R.
in einem ehemal .

Dominikaner -
kloster dem

Jahre 1
Architektonisch ,

land -

aus

historisch u.
schaftlich einzig in

April bis Okt ber
Zimmer mit 1 Bett v 3. 50 an

7 von 7 an
Zimmer mit Bad und Toilette

von Mk. 10 an.
Frühstück kompl . 1. 50
Lunch 4.
Diner .
SoupeseEE 4

Pensionspreis inkl. Fimmer

Konstanz . Hotel Krone

von Mk. 11. an bei 5 Tagen
seine Aufenthalt .

Konstanz . Besitzer Spezielle Peusionspreise für
1 f Familien bei läuserem
insel - Hotel im See Grand Hotel . M. Brunner . 1

Aufe thalt
8

Bahnhof u. Hafen Während
nüber . Herr - 0liche Aussicht auf Jal —

Jahres :See und Alpen .
Elektrisches Licht .
Persouen - Aufzus .
Jentral - Heizung .

Auto- Garage .
70 Betten . Feines
bürgerl. Réestaurant

Besit
Karl Mayrhofer .

Zimmer mit 1 Bett von 2.— an
von 4. —an
inbegriffenHeizung u. Licht

Frühstück kompl
Table d' h&

Wein, al
Tisch 1. 70 u. 2. 50

Nachtesser la carte

Direkt am Bahn -
hof und nahe dem
Hafen . Vollständig
numgebaut, modern
einderichtet . Zen-
tralheizung . Elektr .
Licht . 20 Betten

Schreibzimmer .
Billards . Läder
Teleph. 70. P
Münchuer ,

sner,
sten-

VährendGeöffnet : W
des ganzen

das ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bett von 2 an
JZimmer mit 2 Bett von 4.— an

Beleuchtung inbegriffen
Heizung . inbegriffen

Konstanz . Gasthof zum Schlüssel .

4 Frühstück kom] .80 b. 1.
bergbräu vom F:

Prima Küche Kleine Diners . 1. 70 b. 2.
Reelle Weine .

Best —.—Reichhaltige Abendkarte .
0

2 Mir vom Während
Bahnhof . 4 Nin. 8 des ganzer
v. Hafen . 25 Betten .
Gesellschaftszimm .
Telephon Nr. 404.
Elektrisches Licht .
Portier a. Bahnhof
und Hafen . Raum
für Fahrräder und
für Motorwagen .

Der neue Besitzer :
W. Ummenhofer .

das ganze Jahr JiR

Zimmer mit 1 Bett 1. 50 b. 2.

2. 3.— b. 4.

Frühstück kompl 80

Mittagesen 1. 50

Abendessen n. d. Karte

7 89



M

fes 1 1de
liff - Lan

atze 60
Café - Re

Mü
Pilser
Fass N

Zentralheizung
Elektrisches 1 5010

— Telephon Nr. 86 Pe n mit21 von 6.— a
* 1 0 PO — Ba T 6 1 1L 8 5

1 hof und Schiff
f6. 8 —ꝗ 8 Der neue Besitzer *

H. Baer . 5 les inbeKonstanz . Hotel Schnetzer . Mk. 5.—, all 8

Haus IJ. Ranges Das ganze Jahr geöffnet .
— Herrliche , freie Von Oktober S Ma

Lage an der See— erm t

4

ERnlientr Li Pension inklusive Zimme
Bäder. 1 Mk 50 1
garage. Terras D1
Restaur. Tel. 147 Mk. 4 1 Zimmerklusive ZimmerAuto - Omnibus am

Seehotel — Hötel du Lac. Bahnhof u . Schiff SämtKonstanz .
Eröff 8 85 Der neue Besitzer kleinen Tischen auf d

OIIne 30 4* 1Georg Weéeckesser. 1 8

Stunde von Geöffnet : Mai b. Uebr.
as ganze Jahr . Sept. Zeit

Zimmer mit 1 Bett 2 2— 25
2 4 4

Beleuchtung inbegriff
Heizung . .80
Frühstück kompl . 1
Table d' héte ohne

Terrasse Wein 2.50
8 t. Gart . Bäder pe 1 5. 50

Hause . Gr. Sé
hbadansta t. Telepl 4 1 lestens 4 Täger
WagenoderAutomobilau Aufent
Bestellung. bampfschill

Konstanz . Hotelu. Pension„Waldhaus Iako Motorbootstat. Elektr. Licht. Dienerschaft : Mk. 4
Inh. : Ad. Markstahler.

Neu erbaut und Geöffnet : Mai bis
mod. eingerichtet . das ganze Jahr . Septen
Schöne freie Zimmer mit 1 Bett 50am See in näc 2 2. 50 b. 5Nähevon Bahnhof ELonnn . 8080 Fstation 1. 2Grosser schattiger AGarten . Veranda .
20 Betten Bäder

ind Duschen .
er Mk. 4.5
mindestens

5 Tagen Aufenthalt

Vor- und Nachsaison
ermässigte Preise

Ludwigshafen am Bodensee , ·
Hotel und Pension Adfer. E. Müller . an kleinen Tischen serviert .

Sämtliche Mahlzeiten werder



BADEN Preise in Mark

Seehof. FamilienressortMeersburg . Hotel und
zanze Jahr geöffnet ; speziell den Herren

eisenden bestens empfohlen . Direkt am
htvoller Aussicht auf die

Schweizeèralpen . Schöne komfortable Fremden —
zimmer , der Neuzeit entsprochend . Durch Umbau
bedeutend ve Modernes Gesellschaftszimmer ,

Das
Geschäft
Landungsplatz ; mit p

separat Warme Bäder im Hause. Seebäder
in nächster Nähe Deutsche und englische Küche .
English spoken Table d' héte und à la carte .
Dinners and Soupers first elass . Meersburger
Naturweine fl. Lagerbiere , hell und dunkel .
Stallung Rer für Autos. Pensionspreise
von Mk. 5 8 5.50 pro Tag. Passanten änden
aufmerksame Bedienung bei mässigen Preisen .
Telepl Nr. 26 Besitze Hermann L. Manz.

2 Minuten links vom Hafer nd Landungs
platz der Dampfboote , deren täglich zirka 30 ver-
kehren . Grosser schattiger Restaurations - Garten ,
direkt am See mit Promenade , prachtvolle Aus-
sicht auf See und Gebirge . Grosser Saal, Fremden -
zimmer , gute Küche . Spezialität : Blaufelchen ,
Moersburger Naturweine . Autoremise , Stallung ,
Ruderboote , Fischereigelegenheit , Seebäder in der
Nähe Pensionspreis : Mk. 5. bis Mk. 5. 50.

Telephon No. 2. Schulen und Vereinen ist
der Garten und Saal bestens empfohlen .

Besitzer : Ludwig Hegele .

Ges t : Das ganze1. Hatis um Plats6 eöffnet : Das ganzé
das ganze Jahr . Jahr :

Gegenüber den
Bahnhof u. Schiffs - Zimmer mit 1 Bett 1. 80 b. 2.

Landestelle . 1 6 4.— b. 5.
Zentralheizung Heizung inbegriffen

Schreib - Zimmer . Frühstück kompl. 0. 80
Elektrisches Licht . Mittagessen o. W 1. 60 u. 2.
Bäder im Hause . Nachtessen . à la carte
Telephon Nr. 12. 233Pension mit Zimmer Mk. 5.

tzer bei mindestens 7 Tagen
1 ar I.

Radolfzell . Sahnhof - Hotel Schiff Karl Sstrude Aufenthalt .

Singen am Hohentwiel .

Zentral - Hotel Schweizerhof .

Neuer, feuersicherer Bau. Moderner Komfort .

Lift. Zentralheizung Elektrisches Licht .

Bäder . Autogarage .

Gegenüber dem Bahnhof und der Reichspost
absolut ruhiger Lage.

Telephon Nr. 60.

Besitzer: Aug. Rowald .
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4 ar
1 —

H R WährerK et
5 8 1 les ganzenS S 1 In mitte las ganze Jahr—
851

2 Jahres4 0 0 barer Nähe des Ja
— —
2 2 Stadtgartens Zimmer mit 1 Bett 2. 5
— Jentral - Heizung Licl— . Schöne Parterre icht . . inbegriffer
D — Cafe Billard . Heizung inbegriffen2 1— 2 Grosser Speisesaal . Pable d' hete 2. 50

22 * Bzader im Hause.
K Freben achtessen la carte

5 tHfärle-Bier v. Fass
1 8 4 Gute Küche . Pension mitZimmer bei mir

4 4 — Naturreine in- und dest 4 Tagen Aufenthalt
＋5 länd. Weine .

1 Bes.: Hermann ZLoller. 8

—
8 Erstes Haus àamPlatze Geöffnet : Während d .I r das ganze Jahr g. Jahres0 1

Er Jimmer un f 2 b. 4
1 5 4.—

b.
S.

Frühst 1
0 10te 1

4 Depen Wei 2. 501 Abendesser ne
le Wein 1.50

1 5 8 Pension 5.5 8
—4 Miner bei mindestens 5 Tagen

Arte Aufenthalt ) .
4 11 N

9 Dienerschaft und Kinder8 Uberlingen . Bad- Hotel Inhaber :
4 Bruno Hammer . nach Ubereinkunft

——————— Im Zentrum der Während
i Geöffnet :Stadt 2 Minuter 5 les ganzer

gs 1 gar 9 1
155 Jahres

R 4 Be 2
2 . 544 2＋

1 Frühstück kor 80
* Mittagesser 6

1 57 We 1. 6E. nl 5
7 3 N tess la carte

7 — Pension m. Zir 4. 5 5.5
Schif Gar-4 Uberlingen . er : bei mindestens 5 Tagen

tol undWoſtstubs2. flecht. F. Schwarzbauer . Aufenthalt
4
1 Hotel I. Ranges . Geöffnet :

Seebad und Luft das ganze Jahr
1 kurort . 45 Betten. Zimmer mit 1 1. 80 b. 24 Schattiger Garten . 3. 50 b. 4

— okte Veranda , Licht . inbegriffen
4 er Speisesaal 708 (auch für Vereine 90
* Herrliche Aussicht

— 2. 50
4 Omuibus am Bahn
4 lektr Be- sowieRleinebiners 7
4 leucht . Telephon . Nachtessen . . àla carteAuto - Remise .

Stallungen .
zesitzer

H. Armbruster .

Volle Peusion ( m. Zimmer) 6.
Pension mit Zimmer ohneV itessen von 4. 50 an

bei mind. 5 Tagen Aufenth . ) .
Uberlingen . Hotel Löwen.



Freise ili Mark)

3 S⏑⏑fEιEfεο

en Neugebaute Villa ; direkt am See neben dem
Bad- Hotel und vis -à-vis den städtischen Anlagen

Neu und komfortabel eingerichtet .

Grosser Garten mit See- Terrasse .
en 30 RBetten.

8 Elektrische Beleuchtung . Zentral - Heizung .
Besitzer : H. Würth . 7

n 4 f 11
7

5 Uberlingen . Pension Villa Würth . VSMDSS 2

— Geöffnet: Hoch - Uebr . 5
d.

5 5 1 das ganze Jahr. Saison] Zeit
28 , Zimmer mit 1Bett 3 —6 2.50-5

8
＋ golegen. — — 6—12 10

L auk Seeu. Gebirge. glItr Ie J Het Aüben 14 REAEA 10 Betten . Flektr. LiehtundHeizung inl enriffen 4L 1 5 3 JimmermitBadundW.C. 10. - b. 20. —Terrassen - Restaur . N *U 8 GafssRestaufan⸗ Privatsalons . . 10 —30 6- 20 —
J055 Frühstück kompl . 1. 30 1. 30mit Billard . Tak 9

Läft 307 Ta ſle d' hote l iner
8 11118 K mfort an kl. Tischenserviert 3. 50
5 5 . Pension mit Zim. 8—107 . 50 - 9Garten am Hause.

Garage u Stallung . bei mind. 5 Tagen Aufenth . ) .
N Haus ner am dreitägit Aufe

Lindau . Hotel Bayerischer Hot. S er ee
＋ ˖ Nr. 37 chiff u. Bahnhof . besondere Arrangements .

Bes: Wiln. Spaeth . Pienerschaft : Mk. 4 —5 0. Z.

Gegenüber dem 71 1
1 Abfahrtsquai der Geöffnet: 1

Dampfboote und in das ganze Jahr .2 der Nahe des Bahn - Jahres : 5
100 Betten . 1

taurant m. Aus- Zimmer mit 1 Bett 1. 50 b. 2. 50
4 je n. Lage

äu München vom d. Zimmers ) 8
ass. Elektr . Licht 3 „ 22ͤ —
Dampfheizung . (je n. LageW arme Bäder . l . Zimmers)

Douchen . Portier
te am Bahnhof und Licht . inbegriffen

50 8 Schifl Telephon . Frühstück k mpl . . 90
Lindau . Hotel Helvetia . Besitzer :

K. Gloggengiesser . Essen . „„ „

8 Lindau . Hotel Krone .

In nächster Nähe vom Bahnhof und Dampf

1 boot. Komfortable Zimmer .

Wiener - Küche . Helles und dunkles Augs-
burger Bier vom Fass. Reelle Weine .

Zivile Preise .

Hausdiener an der Bahn und Schiff.

Besitzer : Richard Bucher .
Lindau . Hotel Krone.
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5 Preise in Mar

1

4 Gasthof zum goldenen Lamm .

Lindau .

* Guter bürgerlicher Gasthof . 5 Minuten von
—4

Bahn und Schiff .

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
1
Föote

tts1 AALF
. Gut eingerichtete Fremdenzimmer . Preis per

1 Bett Mk. 1.— bis Mk. 1. 50

Münchener Eberlbräubier vom Fass.
1

4 Lindau . Gasthof zum Lamm. Besitzer : Joseph Burkhard .

7 Während
E Am Ländesteg d. Geöffnet :

8 4 Dampfb. , unweit d. aur4 Eisenbahn gelegen .
Schönste Aussicht

1 uf See u. Gebirge Zimmer mit 1 Bett 1. 50 b. 2. 50
Gutzute Küche

7 Weine. Bier 88.
4 Schöner Speisesaal Nu Lag
1 grosse schattige 4

Terrasse i . I. Stock . Licht .
Elektr . Beleucht . Frühstück kompl. 80

Buder. Telephon .
1 Neuer Besitzer : Esser

4 Lindau . Hotel Lindauer Hof.
170 5

4 . . Stoffel-Beckmann. Menus und à la carte

4
Neues Haus, mo—- Geöffnet : Während

1 Sο οοσ οο ο οο ſm dern eingerichtet des ganzen
las ganze Jahr Jahres :3 NMints

ndau . Wüileee eenemer iutt 1 Berr40 Betten. Schreib

eoFß e icht . Zentralheiz ' egriffen

Bäder . Telephon . Heizung . . . inbegriffen
1 It: 1Hotel — Restaurant . Portier an d. Bahn Frühstück kompl . 8⁰

und Schiff

SDονννοουοο Besitzer : Restauration zu jeder Zeit

Louis Rosenhauer . à la carte
f

4 N4 8 8 Während
4 8 In nächster Nähe Geöffnet :

des Bahnhofes und 8
des ganzen

1 direkt am Seehafen das ganze Jahr Jahres
4 gelegen , it herr - 8
4 licher Aussicht auf Zimmer mit 1 Bett 2 b. 3

See und Gebirge . 2 »2 „ 85
9 80 Betten Heizung 8 EAnn

1
Elektrisches Licht. Frühstück kompl. 8⁰

Zentralheizung . Mittageszen von Ja 1. 75 oder
Bäder . Teleph 11 Uhr 8.* Komfortabel einge an kl. Tischen )

84 richtst Pension mit Zim. V. 6. an
4 Besitzer bei mindestens 5 Tager

Aufenthalt ) .Lindau . Hotel Reutemann . M. Knöringer .

94
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Preise Mark

WährendGeöffne
des

las gar ahr 828

1., Zimmer mit 1 Bett von 1. 80 a
— — 2 von3. 60 arauf See u. Geé
Sel Bierga Lage

Heizung u. Licht begriffer
Frühstück kompl . 80un

1 Restauration zu jeder Zeit
1 A à carte .

Bäder. Tel. Nr. 39 Pension von Mk. 5 an
B EmilKnöri

4 Lindau i. B. ½ Hotel zur Sonne

neben dem Rathaus , gegenüber dem Sechafen ,
4 Minut . zum Bahnhof . Hübsche , renov. Zimmer
gute Betten , anerkannt gut bürgerliche Küche zu
bil Preisen , reelle Weine , Simmerberger Bier
vom Hausdiener bei jedem Schiff und Zug

t im Hause, neu
1 afé am Platz im I.
T zurations - Lokalitäten . Neuerl
Dependance m Auto - G Telephon 115.

Lindau . Hotel zur rU otel 2 Sonne Besitzer: J. N. Buhl.

Mod 6 miiktet Geöffnet : Hoch- Uebrö omfort von April bis 0
Ende Gktober , Saison 281

f. iume.
Lift. Zimmer mit 1 Bett 189-3 150.-3

8 3
5 „ 2gen,

Frühstück kompl . . 90 . 90
Table d' heéte . 2. 20 2. 20
Abendessen 1. 30

— U er. Pension mit Zim 5-660 5 —6
— 4* —

—8 r dension bei mind. 4 Tage
* — is. Pension bei mind. 4 Tagen

Kufenthalt .Bad Schachen . Hotel und Kurhaug Besitze
Dampferstation , von Lindau Robert Schielin . Prospekte kostenlos .

n Gasthaus zum Engel .
Nonnenhorn .

Geöffnet: das ganze Ja

dinschaftliches
8 Mit Karte

gute Küche ,

Badha See zne Spaziergänge
Minute m Bah nalbe Stunde

zum Schiff nach Kressbronn Wasserburg .
Nonnenhorn . Gasthaus zum Engel . Besitzer Frau J. Lanz.



4

——

—

—

ö
ö

4

—4

U⏑¹⏑⏑⏑n

rrer . 1 aR

Wasserburg .
Im neu umg uten

Gastliof 2
Dependance mit ca.

r Krone
60 Betten , direkt amnebs

See und der Dampfschifflände gelegen , findet
Jedermann freundliche Aufnahme bei sehr gute
dabei ger Verpflegung .

Auch ist den Herr
Baden , Kahnfahren und

haften Gelegenheit zum
ischen geboten .

Prospekt gratis durch den Besitzer
Anton Strodel .

2
E

R —8 2— 2＋
4

＋
28— 8

4 * —
E ——
2⁰ E
— —

8
5

＋

Altrenommiertes , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Haus in bester Lage

Zalkons.
Resellschaftsr r Garten

50 Fremdenzimmer mit 26
0 Zäder.
Elektr. I
Das ganze Jahr Bahnhof

Zimmer mit 1 Bett von Mk. 1. 80 aufwärts .
2 Betten „

Pension inklusive Zimmer von Mk. 6.— an.

Hnet. Portier am

Kinder und Dienerschaften nach Uebereinkommen .

Besitzer : H. Hofinger .

44 — 8

Oberstdorf .
Hotel - Pension Rubihaus .

Geöffnet :
von April bis

Oktober .

Herrlichste Aus Wüährend d
sichtslage . 3 Min
vom Bahnhof und
Aulagen . Mit 2 De- Zimmer pro Bett 2. 50 b. 5. 50
pendancen (Villa Licht 30

Heimat und Park - Bedienung
villa Arete). 90 Bet- Heizur
ten. Gesellschiafts - Privatsalon
räume. Terrassen . Frülistück kompl .
Park . Bibliothek . Table d' hete o. W.
Elektrisches Licht . Abendessen o. W. 8
Bäder . Hausdiener Peusion m. Z. u. L. 6. 70 b. 10. 20
am Bahnhof . bei mind. 5 Tagen Aufenth . ) .

Kinder bis zu 10 Jahr . Erm.
Dienerschaft in Peusion :

Mk. 3. 70 o. Z. u. Getränk .

Haupts

Besitzer :
FamilieTrhürlings .

Bregenz .
Gasthof , Restaurant und Café Austria .

1 (Preise in Kronen . )In nächster Nähe
von Bahnhotf und
Hafen . Gegenüber
dem Rathaus . —
Wiener - und das ganze Jahr .

Während
Geöffnet :

des ganzen
Jahres :

Zimmer mit 1 Bett von 2.— an
5 von 3. 60 an

Elektrisches Licht inbegriffen
Frülistück kompl . 1. 20
Diners à part . von 2. 40 an

Naclitessen à la carte
Pension mit Zim. v. 6 Kr. an

(bei mindestens 7 T

Ori
vom F

Schattiger Garten .
Elektr . Beleucht .

Bäder
Telephon Nr. 113.

Besitzer :
Eduard Langer .

gen
Aufenthalt .



W ——

Bregenz .

basthof und flestaurant Bregenzer-Hof.
3 nhofstrasse

Bi Reine Weine . Gute bürgerl . Küche
Kr

er vom Fass

Fremdenzimmer von 1. 60 bis 3.
Ja

nen.
Geöffnet : das ganze

Elektris Bäder . Telephon .

Jos . Haltmeier .

Heitiett

— —
Bregenz . Hotel de LEurope .

*
Dornbirn .
Dornbirn (a

Weinstube „Rotes Haus “ ,
Restauration „Gütle “ hei

m Eingangin die entoechschlue

ur
nächster Nähe
Hafeus . Warm -
Wasser- Jentralheiz .
Elektrisches Licht .
Bäder. Lesezimmer .
Bibliothek . Speise -
saal Geräumiges
Restaurant Gross.
Re lrat . - Garten .
elephon. ulo-Carage
nächstdemHolel. Uerrhiche
AussichtaufSeeu. ( Je

Besitzer
Geschwister Deeg.

Während

Jimmer mit 1 Bett von 2 20 an
„* von4. 40 an

Elektrisches Licht
Warmwasser Zen -

tralheizung .

inbegriffen

Frühstück kompl . 1. 20
Diners (an kleinen

Tischen ) . 2 an
Kbendessen à la carte oder

nach Uebereinkunft .
Pension mit Zimmer von
K en6 . — an( bei mind.

Aufenthalt ) .5 J agen

Bregenz .
Gleiches Hat

Hotel Weisses Kreuz
is: Hotel Wittelsbacher Hof

mit Villa Alpina , Oberstdorf .

Weitbek . Haus in
vorzugt . ruhigst .

e. Schöne Aus-
t auk

Während
des ganzen

Jahres :

Geöffnet :
das ganze Jahr .

DasH
Winter
ständig

tel wurde im
1911

renov ert
voll-

u. neu eingericlitet .
50 Bette
modern .
Elektrise
Warmw⸗
Schreib
Bäder. 1
Tel Aut
hes.: Guie

Aller
Komfort .

‚he

n.

Licht.
ass
und Leses
Kl. Garter

Larage
10Ortlieb .

Jimmer mit 1 Bett 2.—b . 5.
. 2 4.— b. 10

Licht u. Heizung inbegriffen
Frühstück kompl . 1. 20
Diner à part ( an

klein. Jischen 1. 80b. ?
Souper ( an kl. T 2. 50 b.

Nach der Karte zu jeder Zeit.
Pension mit Zimmer V. K
an (bei 5 Tagen Aufenthalt ) .
Dienersch Kr, 6. 50 . .

Kinder unter 10 Jahren
3 50 rmässigung .

Völlig neu eingerichtet .
Licht . Bäder im Hause .
Billige Preise .

Zimmer inklusive Heizung und Beleuchtt
Frühstück kompl . Kr.

Speisen à la carte . Diner Kr. 2. 20.

Bregen

Hotel „ Krone -
und

Bayerische Bierhelle .

bis

Bekannt gute Küche
Stets frisches bayerisches Bier vom Fass.

Vorzügliche Weine .

Freundliche , gemütliche Gastlok —
Mi uten vom Bahnhof und Hafen .

lste Lage der Stadt .

Billard .
Für Gesellschaften

Hausdiener

Sehr schöne , heizbare Kegelbahn .
und Vereine grosse Säle.

am zug und Schiff . Telephon 88.
Besitzer : Otto Reuss .



eeeer

Bregenz

Casthof und Bierbrauerei 2. goldenen Läwen.

E Guter irgerlicher Gasthof in nächster Nähe
4 von Bahn und Schiff

Gut eingerichtete Fremdenzimmer

Bier vom Fass. xeelle Weine .

Elektrische Beleuchtunsg. 1

k 8 — . —
1 Zesitzer: A. Trunsperger .

basthof undBietbrauereizumgoldenenLöwen.

Gegenüber dem Geöffnet : Während d
Hauptbahnhof und das 1ze Jahr g. Jahres :
Seeanlag . Pracht - zimmer mit 1 Bett 5 . 8
volle Aussicht auf 1
See und ( rge. Licł He 9 eg
7 Better 1 1 50
Rauch- u. Dan à
alon. Elekt. Li⸗ u Hidche 1
n allen Räumen. Fouperod. Lunche 0 3

Zentralheiz . Bäder. Pension mit Zin 52
Teleph . Terrasse bei 3 Tager ntl
Verandain nanlagen.

Auto- age Dienerscol
1*11i Kronen mit Zimmer

Bregenz . Hotel Montfort . — — —
esitzer : Kinder ren

Mit Dependance . U. Ettenberger, Kaiserl. Rat. E

1060 m üb. Meer Geöffnet :
25 Schönst . Ar

punkt a von anfangs Juni Juni bis
Erreichbar v. Bre 8
genz aus in 112 St. 1
2zu Fu mit Zwe

2
Licht
Frühstück k 8 1.

veranda . L Table d' hete ohne
mit Piano . 1 Wein 5 3
Verb. m. Wein Pension mit Zim. 2
Kinz ( zum Bürger
meister ) in Bregenz (bei mindesteus 5
Bes. : Ferd . Kinz. Aufenthalt

Altrenom . Haus, Geöffnet : Während d .
in schönster Lage. das ganze Jahr . g. Jahres :
V
dungspl .
Hafen - I

vis dem Lan-
d. Schiffe ,
ihnhof u.

Zimmer mit 1 Bett 2 b.
2 4 b

Post- und
Amt. 50
80 Betten . Prachtv 1 851

d. See.
7RGarten a carte zu jed. Zeit

mit Zim. 6.— b. 9

Bäder . Por bei mindestens
Kuftier am Bahnhof

und Schiff . ) ienerschaft : Ermäss . Preise .
Bes. : Herm. Reinthaler Dienerschaft rmã reise



— — 5 8
* — 4 8rSOrreeernr . (Preise in Kronen

Bregenz .

Bahnhof - Restauration .
Renommierte Wienerküche .

Original Pilsener und Fohrenburger Lagerbier .
Weine aus eigenen Kellereien .

Grosse Sommerveranda u. neu erbauter Speisesaal .
Während der Saison Fremdenkonzerte .

Perron - Buffet - Wagen.
G. Ettenberger , Kaiserl . Rat .

Zugleich :
Besitzer des Hotel Montfort u. Weingrosshandlung ,

Bahnhofrestauration Bregenz . k. und k. Hoflieferant .

S D S ε ο

WEINSTOBE J . GSTERLE

in Bregenz a. B.

Kornmarktstrasse 22 ( nächst dem Dampferhafen ) .

Vorzügliche offene Tiroler und Oesterreicher Weine .

Spezialität : „ Vaduzer “ .

Sο Sο οο eο NYονν οοιο

— Sporthaus
9 n den städtischen Seeanlagen .

Café. Reine Weine . Bier vom Fass .
Bürgerliche Preise .

Schattiger Garten Aussicht auf See u. Gebirge .
Sonn - u. Feiertags Militärkonzerte (siehe Affiche ) ,
an Wochentagen abends 8 Uhrim Musikpavillon

in unmittelbarer Nähe.
Geöffnet : Mai- September .

Pächter : Josef Haltmeier .
Ruder-Segelspo LavBregenz . Sporthaus ennis-Plätre. Sommerluruplat:4 Rendez - vous aller Fremden .

NeuesKuretablisse -
t mit 100 kom

Iu heimisch 5 5 von 5 an
einger. Zimmern .

Appartements mit
Bad und Toilette . Frühstück kompl 1. —

zige Park- Pfner 3. 50
Anlagen .

Kabinen- undStraudbäder. Souper 8 2. 50
Einzigschöne Lag

Jimmer mit 1 Bett von 2. 50 au

Heizung u. Licht inbegriffen

lirektzm
Seeu. FussedesPländergeb.

Zentralheizur
Pension mit Zimmer bei einem
Aufenthalt von mindestens

Elektrisches Licht . 5 Tagen von Kronen 7.— an
Lochau - Bregenz . Kaiserstrand - Hotel . Telephon 154.

Dampfer- und Bahnstatior Aulo-barageu. Stallungen.ampfe d Bahnstation .4 6 Zes. : Gg. Hauber . Grosse Restauration .

99
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SuECiCidiNdgiCin Preise in Kroher

Bestrenommiert Geöffnet Während
Haus gegenüber d. das ganze Jahr g. Jahres :

Bahnh . —— prachitv Zimmer mit 1 Bett 2 b. 4.
Gebirgsaussicht . 2 4 b. 10
Elektrisch Licht . Licht . inbegriffen
Warmwasser - Zen - Fleizung 0 b„15
tralheizung . Auto - Frühstück kompl . 1. —b. 1. 50
Garage mit Repa - pension mit Zim. 8.—b . 10.
raturwerkstätte .
Restaur . - Garten u.
Veranda . Täglich Diners à part 20
dreimal Stellwagen zeit von Kr. ?

(bei mind. 8 Tagen Aufenth . )

n. Brand . Separat - à la
wagen . Dienerschaft :

Besitzer : Ermässigte Preise .Bludenz . Hotel Bludenzer - Hof. cher

Jwei Minut . vom Geöffnet : Während
Bahnhof . Elegante , des ganzendas ganze Jahr .

4 geräumige Lokalit . Jahres :
＋ u. Fremdenzimmer .

Schöner Saal für Zimmer mit 1 Bett 2. b. 2. 20
kestl. Anläs re 4.— b. 4. 40
Aussicht auf das
Gebirge. Zent Licht und Heizung inbegriffenAl-
heizung , elektrisch . Frühstück kompl . 1. 10
Licht , Badezimmer Mittagesseen . .a la carte
Wiener Küche . —
Reelle Weinue, Pils Nachtessen . . la carte

ner Urquell v. Fass. Pension mit Zim. 7

Dornbirn . Hotel Rhomherg . Besitzer : (bei mindestens 8 Tagen
E. u. U. Rhomberg . Aufenthalt

Weinstube „ Rotes Haus “ .
Am NMarktplatz. Telephon 98.

Altes sehenswertes Haus aus dem Jahre 1633.
Spezialitäten in Tiroler Weinen .

Restauration ‚‚Gütle “ “ .
Eingang Rappenlochschlucht . — Telephon 55.

Kutomobil - Omnibusverkehr ab Bahnhof Dornbirn .

4
4

ö

—4 —— Inhaber : Fritz Deeg,

Dornbirn . Weinstube Rotes Haus . Mitbesitzer des Hôtel de I ' Europe, Bregenz .

Dornbirn . Hotel We

Vis- à- vis dem Bahnhofe .

SS .

Kusgangsstat . der elektr . Bahn Dornbirn - Lustenau

Zimmer von Kr. 1. 60 an (per Bett ) .
Hotel - Restaurant à la carte .

Eigenbau - Weine . Offene Biere .
Pension nach Uebereinkunft von Kr. 6 an.

Schattiger Garten .

Eigene Equipage . —Portier .

DDL
Dornbirn . Hotel Weiss .

Mit Dependance . Besitzer : Josef Weiss .



OESTERREINCH Preils in 187Kr n

Sommer u. Winter Geöffnet : Preise
Kur- u. Sportplatz
in sonniger 8 las ganze Jahr . in Kronen
Idealstes 8k Zimmer mit 1 Bett 2. 50b. 4
d. Bodenseegegend 5 — 8
1140 - 1467 mü. M.
2 Wegst . von Dorn
birn . Lel. Nr. 1 der

Zentrale Dornbirn . Tägl Postzustellung . Fremden
zimmer mit 74 Betten . Elektr . Beleu ing. Zeutrali Grosser Speisesaal , Bierstube , Lese- und

Badezimmer . Vorzügl . Schwimmbäde
im Moorsee . E

Speisen n. d. Karte
Pension mit Zim. 7.—b . 9.

Meierei . Peusion u. Restauration
Hochquellenle 2 dungen . Sché u

·
lohnende Spaziergänge , las He älpele

Dornbirn . Alpenhotel Bödele . m l herrlicher Rundsicht
Otto Hüämmerle

rrrr

Bahnhof - Restauration

Feldkirch

mit Wiener - Küche und Ausschank von Budweiser
Urquell - Bier , sowie reingehaltene Weine , als Mit-
tags - und Café- Station bei allen hier kreuzenden
Zügen nach Wien, Graz, Zürich , Basel, Stuttgart ,
Paris sehr zu empfehlen .

Buffet am Perron , sowie frisch gefüllte Speise
körbe zum Preise von Kronen 2. 20 zu allen Züger

Feldkirch . Bahnhof - Restauration . Känntellenm.
Jous Paner , Bahnhof⸗Restag

Feldkirch ( Vorarlberg ) .

HOTEL BRAREN .
Altrenommiertes Haus in schönster freier Lage

mit herrlicher Aussicht aufs Gebirge .
Prachtvoller Garten und gedeckte Terrasse .

Vorzügliche Küche . Stets lebeude Forellen
Spezialität in reellen Tiroler Weiner

Offener Bier - Ausschank
hes Licht . Jen eizung .

modernst eingerichtet .
quipagenu . Auto- Garage .

Feldkirch (Vorarlberg). Hotel Bären . E. iten eee
Besitzer : Albert Schlaffner .

Geöffnet :
das ganze Jahr .

Intte 3 Ndurchlaucht Zimmer mit 1 BettKaiserhausen ete. et 22 8
FE * Prachtv. Aussicht aàufLicht u. Heizung

HA m 1
das Schlossu. Frühstück kompl .2 8 IIS 50 Betten. 5 llin. von 117

rsegas , Bahn undPemienat. ireretkarten il krem
1 Nouperod uncheonsà pa
1 atutins uperod. Luncheonsà

Jeder Komfurt. F à la carte zu jec
Lichtu. Zentralwart Pension ohne Zim 5 he
wasserhelzungin allen (bei mind 5 Tagen Aufenth ) .
Rüumen. Tel⸗phon40 bienerschafl: Kronen 5. — ohneIimmer.näder. — Ter Kinderunter 10 JahrenErmässigung.5 8. Auio- GaFeldkirch . HotelEnglischerHot(posthote

(460 m ü. M. —Arlbergroute für Autos. ) zin-Staton. Anerk gepflegte Küche
Ferd . Kkurer. bei civilen Preisen .
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SCHWEI2

Vis-à-vis d. K Wä l.
las ganze Jahr . g

Jimmer mit 1 Bett 2 b. 3

Heizung, Licl n
Frühs k kompl
Table d' hòéte o. WTRAö 5 Ta Ih

—
107 Souper ohne Weinditslokalitzeitslok äten Pension mit Zim 6. 8

Elektr it f
Bäder . Teleph bei mind. 5 Tagen Aufent

Zentr alheiz Kinder Ermässigung
Engl.
IIlustr . Dienerschaft Fr. 5.

Appenzell . Hotel Hecht . Porti zahnhof . alles inbegriffen ) .Bes. : Stucker .

R WährenPrachtvolle Lage Geöffnet :
an der reizenden es ganze
Arboner Bucht , mit das ganze Jahr Jahr

g sen, schattigen 85 9
Gartenanlagen , Zimmer mit 1 Bett 50 b. 3. 50
direkt am See. 1 7

Eig. Seebadanstalt . Zentralheizur g ibegr

Arbon. Hotel und Pension Baer .

Veranda . Festsaal .
Grösstes , schönstes
Etablisseme auf

Schweizerseite .
Altrenomm . Haus

36 Betten
Besitzer :

G. Daetwyler .

Elektr . Licht .
Frühstück komf
Diner ohne Wein
Pension mit Zim.

Dienerschaft

b.L

Fr. 5.

Chur Hotel Lukmanier .

72 Better Neu
dernste

eingericht . Einzig
und aufs me

gegenüb. von Post,
nahe dem Bahnhof .
Elektrisches Licht .

Zentralheizung
Komfortables Re-
staurant . Bier vom
Fass. Kleine Diners.

Feine Veltliner .
Omnibus a. Bahnh.

Besitzer :
Tob. Branger .

Geöff
das ganze Ja

Zimmer mit 1 Bett

Bedienung

k kompl.
d' hete o. W

II. T. d' hòte o. W.

Pension mit Zim.

Kind. Ermüäss. je n.
Dienersch . : F

Während
les ganzer

Jahres :
2 b. 4.
4 b. 8

Ansprüch .
„alles inbeg

—
EU

EEE

Chur. Hotel Stern .

In unmittelbarer
Nähe der Einmünd .
1. Aroser Landstr .

d. Haldenanlag .
ahst d. Post u. d.
inh. 50 Zimmer

65 Betten . Rauch -
zimmer . Café- Rest .R e. Vestibul .

ches Licht .
Zentralheizung

Telephon .
Douchen
versorg . Omnibus
am Bahnhof .

rh. Taverna .fNdes.

Geöffnet :
das ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bett

Beleuchtung .
Bedien. , Heizung
Frühstück kompl .
I. T. d' hote m. W.
II. T. d' hote m. W.
Pension mit Zim.
Omnibus
Trinkgeld

Pensionspr. beimir
Kinderbis2u8Jah

hienerschaft: Fr. 3.—

Während d
Jahres :

4.
i Zimmerpr.
inbegriffen

2. 60
7.— b . 8. —

. 50
n. Belieben

r WocheAufent
bis/ Ermãss.

alles inbegriffen.



N Geöffnet :
8 das ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bett

— 0 Beleue mung

14 r Frühstück Kompl.44441 1 I. Table d' hoéte

I＋ 5 Wasse II. Table d' heéte .3
1 Pension mit Zimm.

A = 5
8

bei mind. 6 T Aufenth. ). 8
— 1 48 I Omnibus 50 Cts. mit Gepäck .4 * Kinder bis zu 10 Jahren f30- 50%e Ermässigung . 1Hotel Weisses Kreuz .

— rel Dienersch . : Fr. 5, alles inbegrf J. Jaeger-Veraguth.

Minuten von Geöffnet Maib. Uebr. 5Bahn und Dampf uas ganze Jahr Sept : Zeit : 4
boot Prachtvolle 5
Aussicht auf den Zimmer mit 1 Bett 2. 50 2. 50
See u. die Vorarl - 5 —6 5berge . Wald in 0
nächster Nähe. 50 Frühstück kompl . 1. 20 4
Betten . Telephon . Table d' héte ohne
zäder. Elektrisch . Wein 85

Licht . Pension mit Zim. von 6. an 0werk auf
am Bahnhof . Eig. bei mindestens 5 Tagen
Landwirtsc aft . Aufenthalt

Besitzer : Dienerschaft : Franken 4. 50
8 it WeiC. Bürgi - Trescher

Sehrschöngelegen . Geöffnet : Während
Mit prächtig . 5 5 des ganzen

ht a. d. Alpstei das ganze Jahr . Jahres
rge. Herrli

Spaziergänge Zimmer mit 1 Bett 2.— b. 3.
4 „ 8 4.—b . 5. 50Komfortabel eing

richtet. 50 Bett 5rlchtet . 50 Betten . Frühstück kompl . 1. 25Café - Restaurant . N 3
Speisesaal . Grosse Mittagessen 2.50⁰
Gesells AbendesserRäume
Bil 55rr 5. Pension von Fr. ?

Gai U
Bäder im Hause bei mindestens 5

t ir Kkr Prospekte 1ais otel zur Krone 1 pekte . AufentBahn von St . Galler1 le, J. Reindl .
Altstätt in 40 Hinun en Gérant . Kinder Ermässigung .

Wunderv. Pano - Geöffnet : 1. Mai bt
ramaauf Bodensee vom 1. Mai bis I- Mai bis
u. Alpen. Molken - 8

15 5— 5 öber 15. Okt .kuren . Wasserheil - 15. Oktober

asino. Zimmer mit 1 Bett 3. —b . 5.13⁰ 1 .
, 180Betten . Frühstück kompl . 1. 50
235 ard- und Mittagessen ohne

3. 50
Abendessen . 3.
Pension mit Zim. von7. 50 an

bei mindestens 5 Tagen
Aufenthalt ) .Engl.

II
75ir . Pr
Bes.: Iltherr - Imont. Fr. 5.

sanit .
Heiden . HotelFreihof ospekt Dienerschaft :

bis 6. — alles inbegr .

103 1
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K at Höl
5 las ganze Jahr .8

2 Kurpark . Zimmer mit 1Bett
reuommiertes Haus 9 U
für prima Küche Eleictrisches Licht

Koller . Feinstes Frühstück k mpl.Café - Restauraut . Diner 559
1 Münchuer — Diner à la carte zu jeder Zeit.

Schweizer Bier
20 Betten Pensi ' n mit Zimmer Fr. 6.

Elektrisches Licht. bis 7. 50 bei Aufer thalt vor
Garten . Terrasse . mindesteus 5 1 à8en.

Zesitzer : I er Ermässigung.Heiden . Hotel-Pension2. letscherhügel. 1 1155 f 1J. Michon - Kropf , Vos ünd Nas
1 langj Küchenchef . ermä Pr

—
04 nschönster freier Geöffnet : 1. Julib. Uebr f

0 Lage, m. prächtiger das ganze J5 0.Se Jei
F sicht a . Boden- 75 .4 Albef? Zimmer mit 1Bett 250-4 250-350

413 5—10 5 —7
1 N

8 Elektr. Lic
1 5ffeutlich Park 1 4

anlagen 70 Betten .44 Lese- und Billard
4 zimmer . Damen 650
f Pension mit Zim. 7

4 bei mind. 5 Tagen Aufenth .
Kinder bis zu 10 Jahren

phon. Garten Urmässitgung .
4 Heiden . Hotel-Pensionzur Kronemit bépendance. Portier a Bahnhof , Dianerscl

Bes. : EmilAhne. Franken6. — alles 3338
7

4 Schönste Lage Geöffnet d
4 im Dorf, zunächst das nze Jahr .

1 der Post u. Felegr . *
3 Min. v. Bahnhof . ——

1
8 30 Betten ( im Son 8

1

4
mer ca. 20 Privat Dinerapart . Sert. o. W. on? al
Logis) . 7½/2 UhrNachlesseno. W. 2.

K Licht i Nachd. Karle1. jed. Tagest. 4
4 Pension er5NestauratRestaura Tageninkl. Zimmer 5.50b. 7.

1 Kinder und Dienerschaften

4 Stallüug fär ! nach Uebereinkuuft .
mehr Pferde . Vor- und Nachs er-

Heiden. Hotel zur Linde . Besitzer : mässigte Preise be

̃ Ruppaner . sucht von Kaufleuten .
—4
7 Höchste Lage, Geöffnet: u „ Uebr

an den Kurpark an- von Mitte Mai bis
ssend und am Eude September l. Iug.

1 üchisten b. Wald- 7. 5nächsten b. Wald. zimmer mit 1 Bett 2 —3
park gelegen . 50 2 3 6

4 38
Lese- un 1 Frühstück ke mpl. 1. 20

‚ imeusalon . Café- Table d' hôte ohne
4 Restaur . V0 Wein

0
E ektr . Nachtessen

1 Slehne t. Peusion mit Zim. ſon4 zäder. Eię hatt . n
Parn . Walden (bei min lestens 5
Spielplätze . Portier Aufenthalt ) .

5 am Bahuhof . Auf Kinder bis zu 12 JahrenHeiden . fotel und FensioSonnenhügel. Verlang . Om pus. Ermässigung . 0
Bes. : Frau Moser . Dienerschaft n. Uebereinkunft —

3 104



— — 4 8 0 8 2

SSrUE He

Hotel Bad Horn .
1

Telephon . Bahnstation Horn

Altbekannte Familienpension .
n In schönster freier Lage. Direkt am See gelege

Post und Telegraph
Grosse Terrassen direkt am See, Garten und Park

Eigene Seebäder
Motorb Angelsport Prospekte

Stallungen Autogarage .

Horn bei Rorscha Hotel BSad Horn Besitzer, Rob. Weiershaus .

8 558
8

In 9 Nähe der Geöffnet W ndd
Bahnhöfe Kreuz

f das ganze Jahr g ré
ling ind Emmis 5

fe /4 Stunde v Zimmer mit 1 Bett 2

ö Bahnhof u. Schiff - „ 2 4.—
lände Konstanz Heizung . 50

entfernt , m. schöl Frühstück kompl. 15
ster Aussic ht auf Table I' hote ohne
den See. Bäder im MWein — 2. 50
Hause. Elektr Table d' hõte mit

5 Licht . ＋ Wein 2. 90
9 heizung Pension mit Zi 6. 50 b. 7. ö

schatt Garten . bei mind. 6 Tagen Aufenth. ) .
aftssanl f Kinder bis zu 10 Jahren

400 Personen . Por Rim
tier am Bahnhof . 3

3es. : E. Cherno . Dienerschaft n . Uebereinkunft

32 Betten . Prachtv . Geöffnet : Während d.
d ruhige u . staubfreie 1. Mai bis 15. Okt. ganz. “

Lage. 20 Minuten zimmer mit 1 Bett 1
von Konstanz . Aus- 3 2
sicht auf Untersee , Bedienung . . . inbegriffen

Insel Reichenau Licht ( per Kerze 30
n U. die Hegäuberge . Frühstück kompl . 1. 25

und Nittag-T. d ' hete . 3.
Abend - T . d' héte . 2.

Pension mit Zim. 6.—b . 7.
(bei mind. 5 Tagen Aufenth .

Eigenes Seebad Mai u. Sept. ermäss . Preise .
Mannenhach am Bodensee Eigenes Seebad. ‚borlieran Bahnhofu. Schiff. Kinder unter 10 Jahren Erm.

8
Hotel - Pension Wartburg

˖
Dienerschaft :

Schunter-Mörner. Pr. 5. —, alles inbegriffen .

60 Betten Geöffnet : Während d.
tv. Aussicht das ganze Jahr . g. Jahres

zuf den Rheinfall . j —

4 orrasse.
0 Elektrisches Licht . Nachtesse

0 Pensic n von Er . 7

5 8 ö mind. 5 Tagen Aufenthalt .
Ladestation . Elektrischer Omnibus

Elektr . Omnibus von Schaff hausen Fr. 1.
in Neuhausen und von Neuhausen Fr. .80.

Schaff hausen .
Neuhausen . Hotel Bellevue . iiter Dienerschaft :

I. Widmer-Bächtold. Ermässigung .

t
8 105 7 ◻



7 ——
38 62 * — — 4 8

SCHVVFEIC . Pr unke
4 8Zunächst d . Falle Geöffnet

4 u. Schloes Laufer ias ganze Jahr
Fünf Minuten v

on Bahn Zimmer mit 1 Bett 2
entferr 1 1 0

9 les Trams hstück komplhausen - Neuhausen
W dem Hanse . Table d' héte obne

4 Bäder . Garten . Re- 2
stauration Grosse pension mit Zim. 6 bGesellschaftssäle . 8 NOmnibus zu allen Oei mindestens 7 Tag

Lügen . Aufenthalt ) .
Elektrisches Licht .

1 Neuhausen . Hotel ſtheintfall . Besitzer : Dienerschaft :
J. H. Lermann' s Erben. Ermässigte Pre

7 5 Geöffnet : von Mai Ma
4

116 In prac 1 1 bis Oktob Septerlage. Jegenüber „ ö8
1 dem Rheinfall und Zimmer mit Bett von 4

ler Alpenkette . 5 „ 24
Grosse Terrass Bedienung inbegi
Veranda Ha mi 1

1 Salons. Bit thel nch te 3.k
4 — 0 Diner Table d 0 54 Billard Aufaug 41 Bäder. Equipagen Per t Zim 0
5 Kuto- Gara Aus⸗ in Vor- und Nachsaison
1 gedehnte Parkanl . Fr. 9.

Waldpromenaden . (bei mind. 5 Tagen Aufer
4

Konzerte . Dienerschaft
8 Neuhausen . Pension Fr. 5.— o. Zim4 1 mnibus nac SteKurhaus und Hotel Schweizerhof . . pohl-Werdmbller. 8 — 7 nacl 75vr. —.75 bis1. 50 mit Ger

K Geöffnet Wänre
Lage 82 las ganze Jahr . g. Ja
Zunächst d . Bädern Zimmer mit 1 Bett von 2
u. den Kuranlagen . 862 von 4.
Schöne Aussicht v. Zentralheizung 50 1

ntl. Zimmern. Frühstück kompl
20 Zimm. 30Betten . Table d' hote o.W. 3

Café - Restaurant Souper ohne Wein
8 Terrassen Pension mit Zim von 7

Ia Weine .
Bier vom Fass.

bei mind. 5 Tagen

Omnibus a. Bahnh Dienerschaft :
Fr. 5. alles inbegriffe

Besitzer : 1nd VillaLouisa. Kinder unter 10 JahréH. Moller-Dätuyler 30 50 % Ermässigunę

LE..R˖eeee..........
Romanshorn .

das ganze Jahr . ganzen Jal
Hotel und Pension Bodan . „ e 1 3

4 Am Bahnhof und Hafen legen , mit Aussicht 4 2 von 4.
auf See und Gebirge . Durch Anbau vergrössert . Frühstück komplett

Prachtvolle gedeckte Veranda .
Restaurations - und Billardzimmer . — Grosse Säle 5 wärts

8 Schattiger Garten . Pension von 6. 50
Elektrisches Licht . —Zentralheizung .

Bäder . Telephon . Garage . Stallungen bei mindestens fünftägigen
Besitzer : Joh . Vollmayer . Aufenthalt ) .
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Während
Beim Bahnhof und Geöffnet 8

des ganzen
Hafen gelegen . das ganze Jahr Jahres

Neben Post, Tele
Zimmer mit 1 Bett 2 b. 3

zraph une 3ankgraſ nd Ban 4.
Elektrisches Licht .

Frühstück
Telephon Diner 2. 50

P ier a. Bahnhof11700 Pension 5 von 6 in
und Hafen .

Besitzer :
Otto Schifferli .

Romanshorn . Hotel Falken

Hotel I. Ranges Geöffnet Hoch- Uebr.

Rorschach . Grand Hotel Anker .

Am Hafen - Bahnh. ,
Post u. Telegraph
gelegen . 70 Betten . Zimmer mit 1 Bett

saison Zeitlas ganze Jahr

Prachtv . Aussicht 1
auf den See u. das Licht und Heizung inbegriffen
Gebirge . Zentral - Frühstück kompl . 501 . 25
heizung. Personen - Table d' hote o. W. 3.
Aufzug . risch. Nachtessen .aà la carte
Beleuchtung . Schö- Pension mit Zim. S. 50 b. 12.
nes Parterre - Cafe bei mind. 5 Tagen Aufenth . ) .
Restaurant . Bäder
im Hause Zivile Dienerschaft : Fr. 5

Kinder unter 10 Jahren
Bes.: L. Kaiser . bezahlen die Hälfte .

Rorschach . fafen-Bahnhofrestauration

Hafen - Bahnhofrestauration .

Rorschach .

In unmittelbarer Nähe der Dampfschifflände .
Geräumige Restaurationssäle I. und II. Klasse im
I. Stock. Gesellschaftszimmer . Grosse Terrasse
mit Ausblick auf Hafen und See.

Reichhaltige Speisekarte . Fertige Diners und
Reingehaltene Weine, in- und auslän -

discher Provenienz . Münchener Spatenbräu , Bud
weiser Bürgerbräu im offenen Ausschank .

Soupers .

Pächter : Gebrüder Witta .

Rorschach . Bahnhofrestauration .

Rorschach . Hotel Bodan.

Während
des ganzen

An der FHaupt Geöffnet :
strasse. 3 Minuten das ganze Jahr . Jahres
vom Hafen - Bahnh .
25 Retten, Hentt Zimmer mit 1 Bett 2 b. 4.

3 1 6 4. b. 10.
Licht Telephor Licht inbegriffen
In nächster Nähe Heizung .70b. 1

der Seebäder . Frühstück kompl 1. 20
Schattige Veranda . Table d' hote ohne

WeinSpezialität in neuen
Nachtessen R à 1 arte
Pension mit Zim. 7.—b. 9.
(bei mind. 7 Tagen Aufenth . ) .

Landweinen . Por
tier am Bahnhof .

Besitzer : Dienerschaft :
Wilh. Holzhäuser . Ermässigte Preise .
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Rorschach .

HOTEL KRONEE .

Gut bürgerliches Haus.
3 Min. vom Hafen - Bahnhof ; an der Hauptstrasse .

1. 50 bis Fr. 2.?30 Betten zu Fr 0
Elektrische Beleuchtung Telephon .

Grosse Säle für Vereine .
Im Parterre Bierstube u. mod. Speise - Restaurant

1. 50 und Fr. 2.
Nachtessen à la carte

Fertige Mittagessen zu Fr.

Rorschach . Hotel Schift .

Während
des ganzen

Unmittelbar am Geöffnet
Bahnhof u. Hafen . das ganze Jahr
Vollständig renov . Jahres :

Zentralheizung . Zimmer mit 1 Bett 2 b. 4
Elektr . Licht . Bad. 9 1 8

elephon. 30Betten.
Licht und Hei ubegrifferTerrasse . Saal mit aus

See- Aussicht . Frühstück 3 1. 20
tier am Bahnhof u. Table d' hete o. W. 2. 50Schiff . Automobil 8
Garage. Nachtessen 3 * à la carte

Pension mit Zim. 7.—b . 9
Besitzer

J. Küstli - Aerne .
bei mindestens 5 Tager

Aufenthalt ) .

Rorschach . ftestaurant Signal .

Restaurant zum Signal .
Am Hafenbahnhof vis -à-vis der Post

Grosser Saal mit Veranda und Gartenwirtschaft .
Gut bestellter Weinkeller .

Bier vom Fass und in Flaschen .
Anerkannt gute Küche

Besitzer :

Chr . Danuser - Hofer .

Rorschach . Hotel Splügen .

Während
des ganzen

Jahres :

Mitten i. d. Stadt
am Hafenbahnhof ,
b. Post u. Telegraph .
30 Betten . Damen - Zimmer mit 1 Bett
salon . Prachtv . Aus- *
sicht a. d. Gebirge . Licht und Zentral

Geöffnet
das ganze Jahr .

2. 50 b. 5
5 b. 8

Schön. Restaurant . heizung inbegriffer
Speisesaal . OriginalFrühstück kompl 1. 20
Münchner Hacker - Table d' hete m. W. 3. 50
bräu und Pilsner .

Jentralheizung .
Elek. Licht . Bäder.
Portier a. Bahnhof .

J. Bleiker .

5 3 W. 3.
Pension mit Zim 7.— b. 10. —

bei mindestens 8 Tagen
Aufenthalt ) .
Dienerschaft :

nach Uebereinkunft .
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Gegenüber vom Geöffnet Mai bis
Bahnlt Neben das ganze Jahr September
1 St 74 NJZimmer mit 1 Bett von 2 —3
Bank.
staurant Offenes
Bier Terrassen

Telephon . Bäder
Portier a . Bahnhof

Besitzer
Arnold Graf .

„ von 4—ł6

Heizung
Frühstück kompl .
Table d' héte . 3.
Nachtessen . la carte

Dienerschaft : Ermäss . Preise .

Schafthausen . Hotel Müller .

Gegenüber dem
Bahnh . 55 Betten .
Lesesalon. Im Par-
terr rochelegant . ,
nach neuestem Stil
einger . Restaurant .
woselbst von 11 —2
Uhrkl . Diner à part
a 2. serviert
werden. Bier vom
Fass . OffeneWeine
Billard Bäder
Elektr. Licht . Zen
trall asserhzg

esitzer
J. Borasio - Jann .

Geöffnet : Mai b. Uebr.
das ganze Jahr . Zei

Jimmer mit 1 Bett
21 „5 2 5 8 0 2 0

Heizung inbegriff .
Frühstück kompl . 1. 251 . 25
Table d' hote mit

Wein 3. 50 3. 50
Table d' héte ohne

Wein 8 3 3
Pension mit Zim. 8—12 6 —9

(bei mindestens 5 Tagen
Aufenthalt

Dienerschaft : Fr. 5

Schafthausen .

* 1
N I

Hotel National .

Gegenüber den
Bahnhof und nahe
der Post. 40 Betten .
Billard Grosser
Restaurationssaal .
Münchener Bier.

Elektrisches Licht .
Portier am Bahnh .

Besitzer :
Ch. Schulthess .

Geöffnet: Mai bis
das ganze Jahr . September .

Jimmer mit 1 Bett 2.—b . 3. 50

3 4 b. 77. —

Frühstück kompl. 1. 25

Table d ' héte . 2. — b. 2. 50

Souper 2 . —- De

Zentralheizung .

Schafthausen Hotel zum Riesen .

dem
gelegen .

Bahn
m Hause bis zum

Gegenüber
Bahnhof
Elektrische

Rheinfall Gutes
irgerliches Haus.

37 Betten. Bibliotl
Oeffentliches Café
Restaurant . Mün-
chener Bier. Ter
ra Elektrisches
Licht Telephon .
Post u. Teleg
nebenan P
am Bahnhof
Bes.: F. Wermuth .

aph
örtier

Geöffnet : Während d
das ganze Jahr . g. Jahres :

Zimmer mit 1 Bett 2. —b. 3.
4.— b. 6.

Licht im — 8Heisung
inbegriffen

Frühstück kompl . 1. 25
Mittagessen o. W. 3.
Abendessen o. W 2. 50
Pension mit Zim. von 8.— an

(bei mindestens 8 Tagen
Aufenthalt ) .

Kinder Ermässigung nach
Uebereinkunft .

109



1
2

eeee
ιυ

23

3

3E
B SCHWEIZ .

Schaffhausen .

HOTEL
Altrenommiertes
Am Hauptplatz der Stadt

Haus aus dem 16

SCHWWANEN .

Jahrhundert .
2 Minuten v. Bahnhof.

Aller Komfort .
Bekannt für gute Küche und reine Weine

Zimmer von Franken 2. an; bei längerem
Aufenthalt

Lesezimmer . Kusstellungszimmer
Pension .

Damensalon
Restaurant .
Besitzerin : Frau M. Keller .

Schwende ( Appenzell I . -Rh. ) .
Hotel und Pension „Belvédel

10Min .v . Appen -
zell, in der Nähe v.
Weissbad . Wagen
am Bahnh
zell. 36

Appen -

Spe 8Ses
Gartenterrasse und

Wirtschaft mit
prachitv . Rundsicht
Ausgangspunkt für
alle Gebirgstouren
im Alpsteingebiet .
(Säntis . )
Hause. Telephon .
Elektrisches Licht .

Bes. : d. Baumgartner.

der im

1 bis
Ende

September

Geöffnet :
das ganze Jahr

Zimmer mit 1 Bett 1 . 50 b. 3
8 2 1 b. 6

Frühstück komf 1. 10
Table d' hote
Nachtessen 2.
Pension mit Zim 5.50 b. 8

(bei mindestens 5 Tagen
Aufenthalt ) .

Kinder bis 10 Jahren
Dienerschaft n. Ue

und
bereink.

Steckhorn . Hotel Krone .

5 Minuten
zahnhof .

vom
Direkt

am Landungssteg
der Dampfschiffe .

Autog
Grosser Saal und

Seeterrasse .
Prächtige Aussicht

auf den See.
Elektrisches Licht .

Spezialität :
Geback . Trüschen
Besitzer : C. Flaig .

Geöffnet : Mai bis
das ganze Jahr

Zimmer mi zett 2 b. 2
1 1 4.— b

Heizung 3 4
Frühstück kompl . 1.20
Table d' hoete mit

Wein 8 3
Pension mit Zim. 5.—b . 6.

cbei mindestens 5 Tagen
Aufenthalt ) .

Dienerschaft
Ermässigte Preise .

September :

Glarisegg (bei Steckborm ) .
basthaus undPensionblarisegg.

15 Min. v. Bahn u. Dampfschiffstation entf .
Altbek . , prächt . , ges. u. ruh . Aufenthalt für Som-
merfrischler u. Erholungsbed
gut. Direkt am See gelegen .
Spaziergänge im nahen

Post, Telephon . Gasbeleucht .
frisch gemolk . Kuhmilch . Vo

Geöffnet : das ganze Jah
einem Aufenthalt von mind. 5
des Zimmers von Fr. 5. 50 an.
inbegriffen : Zimmer , F
Nachtessen . ) Für Kinder u. Di
Preise nach Uebereinkunft .

Besitzerin :

Wald
allem Komfort einger . Dependance . 20
Kegelbahn . Gondeln . Badanstalt . E

Arrondiertes Land-
Schöne Pa ul. u.

Neu erbaute , mit
Betten .

Fuhrwerk .
Morgens u. Abeuds

rz. Bergquellwasser .
Pensiouspreis bei

Tagen je nach Wahl
In der Pension sind

rühstück , Mittagessen und
enerschaft Pensions -

Frl . M. Labhart .
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Stein a. Rh. Hotel cheinfels .

Direkt am Rhein
gelegen. 20 Betten
Freie Aussicht auf
den Strom uud die

Umgebung .
Terrasse . Grosse
Säle für Vereine ,
Schulen und festl .
Ar 0. Reelle
Weine . Offen. Bier.

Spezialität :
stets frische Fische
Elektrisches Licht .
Stallung . Telephon

Autogar
Besitzer : J. Jraf .

Während
des ganzen

Jahres

Geöffnet :
de ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bett 2 b. 3
2 5 4 b. 7

inbegriffenLicht .
Heizung
Frühstück 3
Table d' hote o. W.
Nachtessen
Pension b .8

(bei mindestens 6 Tagen
Aufenthalt ) .

Kinder und Dienerschaft
nach Uebereinkunft .

Stein a. fch.

Altrenommiertes

N5 Haus. 16 Betten
VV. Am Rathausplatz
＋ gelegen . Prima

4 Steiner Weine ,
V. ö eigenes Gewächs .

9 Einstiges Absteige -
V. quartier von Viktor

v. Scheffel. Telepl
Stallungen

Besitzer
Hch. Morat .

Hotel Sonne .

Während
des ganzen

Jahres :

Geöffnet
das ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bett 2 b. 3.
5 82 4. — b. 6.

Licht inbegriffen
Heizung . 80
Frühstück kompl . 1.
Table d' hote m. W 3. —

„ W . 2. 50
Pension mit Zim. 6 b. 8.

bei mindestens 7 Tagen
Aufenthalt ) .
Dienerschaft

Ermässigte Pr

BAHNHOF - BUFFET .

Restauration II. und

Vorzügliche Weine .

St . Gallen .

III . Klasse .

Carton - „Diner Express “ Fr. 3. 50.

Reichhaltiges Buffet .

Inländisches sowie Münchenerbier

Hotel

Gallushof.

St.

Gallen.

Diner à part à Fr. 2. 50 und Fr. 2.

Der Restaurateur : J . F. Seeger .

Hackerbräu ) .

Freie , sonnige
u. aussichtsreiche
Lage, inmitten der
Stadt , nur 5 NMin.
von Bahnhof und
Hauptpost . 30 Bett.
Telephon . Bäder
Elektrisches Licht .

Jeutralheizung .
Schöne Restaurat . -
Lokale. Münchener
Bier Portier am
Bahnhof .

Hotel

Gallushof

St.

Gallen.
Zesitzer :

Chr. Albrecht .

Während
des ganzen

Jahres :

Geöffnet :
das ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bett 2 b. 4.
2 1 b. 8.

Heizung 30 per Bett
Frühstück kompl . 1.
Table d' hote m. W. 2. 50

0o. W. 2. 20
Nachtessen à la carte
Pension mit Zim. 7.— b. 10.
bei mind. 8 Tagen Aufenth . ) .

Dienerschaft :
nach Uebereinkommen .
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In Mitte d. Sta Geöffnet Während d
am Hauptplatz , bei las ganze Jahr g. Jahres
Post und Telegraph Zimmer mit 1 Bett 3 b. 6
gelegen. 70Better 8 83 5.—b. 10

ezimm. , Damen Licht abegriffe
Billard Heizung 1

ches Café- Privatsalor „ 1
Terrasse . Frühstück kompl 1. 50

onenaufzug . Table d' hôte o. W 3.50
risches Licht Nachtessen à la carte

Telephon zäder. Pension mit Zim. 8.— b. 12

St. Gallen . Hotel Hecht .

Omnibus a . Bahnh.

Besitzer :
4. Jost - Balzer .

Aufenth
2 Jahrer

(bei mind. 8 Tage
Kinder bis zu

30% Ermässigung
Dienerschaft : Franken 5

ohne Zimmer und Wein

V N2
V/ 2
V
J *
* .
V
V VI.
V.
V V.
N7 V
J 3
V.
d U.

E*Gallen . Hotel Kinkelin .

In Mitte d. Stadt .
Vis- à- vis d. Stadt
theater Neue
cleines HotelII. R
Münchener Fran
ziskaner Leistbräu
und einheimisches
Pilsener . Telephon
Portier am Bahnh .

Besitzer :
L. Moritz .

Geöffnet Während
les g en

las ganze Ja

＋. me
2 4 5

Heizung 80

Frühstück kompl 1
Table d' hete ohne

Wein 2
Nachtesser à la carte

Inmitten der Stadt
Nur 5 Minuten vom
Bahnhof . Modern
eingerichtet . Haus.
Grossesehenswerte
Gesellschafts - und
Restaura Issäle

n A
Elektri

Zentr
Zäder

Auto- Remise
Stallung Portier

am Bahnhof .
Besitzer :

inz &Sohn .WVe.

Während
des ganzer

Jahres

Elektr. Licht und
Zentralheizung

Frühstück kompl
Table d' hote o . W
N
Pension mit Zim. 7. b. 10

inbegriffer

itesser

bei mindestens 8 Tager
Aufenthalt )
Dienerschaft

nach Ueberein nmel

St. Gallen . Hotel Walhalla A. - 6

Gegenüber von
3ahnhof , Post und

Telegraph . 110
Betten . Lese- und
Billardzimmer . Bi
bliothek Damen

salor 8
Restaurations - Säle
Elekt . Licht u. Lift.
Modernes Vestibül .

Appartement mit
Bäder Douchen

Jentralheizung
Der Direktor :

Robert Mader .

Geöffnet : Mai bis
Septemberdas ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bett

Licht
Zentralheizung inbegriffer
Frübstück kompl 1. 25
Table d' hote m. W 3. 50

1 „ ohne
Wein. à part 4.

Pension mit Zim. 10 b. 12.
bei mindestens 8 Tagen

Aufenthalt ) .
Dienerschaft :

Ermässigte Preise



SCHEWEIZ . eise in Franken U

Sanatoriummit physikalisch-diatetischerHeilmethode.
Wissenschaftlich geführte Behandlun

Magen- , Darn 1 N
stõrung , Verdau sleiden , Herzkrankheiten

Fettsucht undZuckerkrankheiten
Für Erholungsbedürftige und Rekonvaleszenté

idealer Aufenthalt .
640 m ü. M., 240 m über dem nahen Bodensee
Grosse Parkanlagen . Eigener Waldpark 200, 000m

Lese- und Billardzimmer Damensalor
liothek. Kurmusik . Telephon . Zentralheizung

Lawun- Tennis . Auto-Garag
Best eingerichtete Bäder jede

Geöffauet von April bis Ok
Kuranstalt Oberwaid A. -G. beiSt. Gallen Pension mit Zimmer u . Beleuchtung v. Fr. 8.— an

IIlustrierte Prospekte gratis durch die Direkti

von
rvenleiden , Stoffwechse

Bi

St . Margrethen . Bahnhof - Buffet .
Restauration II. und III. Klasse.

Diner à part à Fr. 0 u. Fr Reichh . Buffet
Vorzügl . Weine Inlaänd. sowie Münchener - Bier

Der Restaurateur : C. Müller .

Villa Müller . begenüber vom gahnhof St. Margrethen.
Das ganze Jahr geöffnet

Zimmer mit 1 Bett Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50.
Frühstück komplett Fr. 1

Table d te 2 83 Nachtessen à la carte .
Besitzer: C. Müller .

St. Margrethen . Villa Müller . Bei Ankunft der Nachtzüge geöffnet

16 In unmittelbarer Geöffnet : Während
Nähe von Post, 1 des ganzendas ganze Jahr . JahresTelegraph und
Bahnhof . Lage u.
Aussicht unüber
troffen. 30 RBetten, inbegriffen
20 Zimmer . Lese- Heirung 8 . 1 . 25 P. Korl
zimmer , Bibliothek , Frühstück kompl .

8 1IEAA 10 Restaurant. Dinerasse. Omnibus I 1

. RII53 8 mni zunch
3 am Bahnhof. Por- Nachtess en
1 — tier an der Post Pens mit Zim. 50

Roerteen (bei mindestens 5 TagenN Ab 7 fenthaltThusis . Hotel - Pension Rhätia B. Lamalta . — —j —
Omnibus 50 Cts.

Kaum 5 Min. vom Bahnhof , direkt am See gelegen
Bestrenommiert . , bürgerl . Haus mit 4 Dependanc
„Schloss Uttwil“, neu und modern möbliert , her
Limmer mit unvergleichl . Seeaussicht . Schönster ,
ruh. Aufenthalt für suchende Reine,
kül staubfr . Luft. age Schattige ,
herrl. Gärten mit 400 m Seefront . — Schöne Spazier
gänge . 120 RBetten. Speise- , zillard -, Rauch
und Lese- Säle Eigene , schöne Seebadeanstalt .
Warme Bäder m. Douchen . K
Kahnfahrten . Teleg2

Mote örboot.

Fischerei .
aph. Telephon . Elektr. Licht .

Auto - Gesellschaftswagen
ikal. u. famil. Abende. Anerk. vorzügl . Küche .

aturreine Weine. Gute Biere Mäs Preise .
Pension von Fr. 5 an je nach Zimmer .

Urtwil. Kurnaus Bad Uttwil .
Lwischen Romanshorn und Konstanz Besitzer : John Oswald - von Mann.
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Schöne Lage, mit
Panorama

über Bodensee , da
—. — Rheintal und die

8 * Alpen Drahtseil0 bahn ab Station
Rheineck . 60 Bett
Lese- und Billardz .
Cafe - Restaurant .

Elektrisches Licht .
Terrasse . Verauda .
Bäder mit Douche .
Telephon . Garten
u. Wald b. Hotel
Portier am Bahnh

Bes. : F. Stadler .

pracht

Walzenhausen . Hotel-Pensionheinburg

Geöffnet Währ
das ganze Jahr ganz . Jahre

Zimmer mit 1 Bett 2

Frühstück kompl .
Table d' hote o.W
Nachtessen o. W
Pension mit Zim. 6

bei mindestens 5 Tagen
Aufenthalt ) .

Kinder bis 10 Jahren
Ermässigung .

Dienerschaft : Franken 5
alles inbegriffen .

WOERNIITEMBERG (Preise in Mark

Prachtvolle
See und
Tageszeit .
Aulendorf .
dienung .

Friedrichshafen . Hafen-Bahnhof-Terrasse

Terrasse mit
das Gebirge .

Vorzügliche Weine .

SοοοοεEfEο οε οDο⏑iH οοεοε

Hafen - Bahnhof - Terrasse .

Friedrichshafen .

Aussicht auf den
Restauration zu jeder

Munchener Augustinerbier und Härle
Prompte Be

Frau Schmalzigaug .

Sοοσοεοο

Käumige Gast- ,
Sοοοιαιιοονο Gesellschafts - und

40Fremdenzimmer
Gr. Theater - u. Kon
zertsaal für Abhalt .
v. Vereinsfestlich
keiten , F
feiern , Dfuers ete
Urhöhte gr . Garten
anlage m. prachtv
Seeterr . , Musikpav
und Gondelhafen .
Abwechs . Theater
u. Konzerte . Elekt .
Licht . Zentralheiz .
Jederz.warmekamilieubäder.

Bes. : H. Birnbaum.

E

Hotel Buchhorner Hof .

Vergnügungs- Etablissement .

iedrichshafen .

zmilien

Beim Stadtbahnhof. Telephon Nr. I8.

Geöffnet
das ganze Je

Zimmer mit 1
2

Bett

Frühstück kompl.
Table d' hòte ohne

Wein 2.
Bei g. Witterung 1. —, 1.50

Diners im Gart und 2.
1. 50 oder

nach Karte
4. 50 b. 6.

Abendessen ohne
Wein

Pension mit Zim.

Für Gesellschaften u. Vereine
extra zusammengest . Menus

nach Vereinbarung .

Histor . Zeppelin -
Hotel . Gegenüber
dem Stadtbahnhof ,

mit prächtigem
Garten am See

gelegen . Grosse
heizbare Terrasse
mit Aussicht auf
Alpenpanorama .

Seebäder .
Eigene Wagen .

Garage
Omnibus a. Hafen .

Besitzer
C. Walther .Friedrichshafen . HotelDeutschesHaus

Während
des ganzen

Jahres :

Geöffnet :
das ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bett 2.— b. 4

5 4 b. 8.
(inkl. elektr . Licht
u. Dampfheizung )
Frühstück kompl . 1
Kleine Diners

à part serviert 2.— b. 2. 75
Pension mit Zim. 6.—b . 8.
(bei mind. 5 Tagen Aufenth .
Besondere Arrangements für

dreitägigen Aufenthalt .

114



Preise in Mark

4 — 8

ꝰVWOEœNꝑRTTEMBERG .

Eröffnung des
Hotels am30 . April
1910 Schönste
Lage am See
Haus I . Ranges mit
80 Betten und mit
allerneuestem Kom-
fort eingerichtet .
Alle Zimmer mit

Kalt- und Warm-
Wasservorricht . )

Zimmer mit Bäder .
Salons . Eig. Motor—

Automobil
Direktion :

D. Hansjakob .

boot u

Während
de

Geöffnet :
las ganze Jahr

Zimmer mit 1 Bett 2. 50 b. 8.
5 8 6 b

Privat - Badezimm. 4
Frühstück kompl . 1.8

3.
Souper 3 2
Pension mit Zun.

50
von 7. 50 an

Dienerschaft : Mk. 5.
Kinder nach Uebereinkunft .
Pensions - Arrangements nur

bei mind. 5 Tagen Aufenth .

Friedrichshafen .
Hotel Lamm ( Bahnhofhote ) .

Am Stadtbahnh .
u. See. In schönst .
Lage der Stadt .
Mit herrlicher Aus
sicht auf die Alpen .
Elektrisches Licht .
Zentralheizung .
Bäder . Grosser
Restaurat . - Garten
direkt am See, mit
Anlagen u. Kegel
bahn. Telephon 67

Bahnhof .
Bes. : Hob. Schöllhorn.

Portier a

Währendd .
das ganze Jahr g.

Geöffnet :
Jahres .

Zimmer mit 1 Bett 1 . 50 b. 2. 50
3.— b. 5

Licht u. Heizung inbegriffen
Frühstück kompl . —. 80
Diner 1. 50 b. 2.
Pension mit Zim. 4 b. 5

(bei mindestens 5 Tagen
Aufenthalt ) .

Friedrichshafen See- Hotel .

Vis - à - vis dem
Hafen und Hafen -
Bahnhof . Grosser
schattiger Garten .
Münchener u. Pil-
sener Biere v. Fass
80 Betten . Bäder .
Elektrisches Licht .

Inhaber :
Müller .

Während
Geöffnet : des ganzendas ganze Jahr . Jane

Zimmer mit 1 Bett

1 „ 2 „
Frühstück kompl . 80

von 1. 50 an
von 3.— an

Diner ohne Wein von 1. 50 an

Nachtessen à la carte
Pension mit Zim. von 4.— an

Friedrichshafen . Hotel Sonne .

In unmittelbarer
Nähe des
u. des

Hafens
Zahnhofes .

Spezial- Har für
Geschäftsreisende .
Das ganze Haus im

Winter erwärmt .
Portier am Hafen
und Bahnhof.

3esitzer :
Hermann Hauber .

WährendGeöffnet : 8des ganzen
das ganze Jahr . Jahres :

von 1. 50 bisZimmer — 22
Frühstück kompl . . 80
Diners 1. 50 u. 2. —
Pension mit Zim. 5.—b. 6.

bei mindestens 7 Tagen
Aufenthalt ) .

SDονο οοονν οονυοοfεε
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WOVERTTEMBERG Preise Mark

—. — 1907 eröffnet . Mit
modernemKomfort
eingerichtet In
herrl . , geschützter
Lage, direkt a. See.
40 Betten. Terrassen.
Speise - u. Schreib -
zimmer . Salon .

CatéundRestauration.
Warme Bäder .
Seebadeanstalt .

Telephon Nr. 15.
Prospekte .

Besitzer :
Paul Kayser .

Geöffnet Saison
las ganze Jahr . Mai- Oktober

Zimmer mit 1 Bett 1 . 50 b. 3. 50

5 3. b. 6. 50

Frühstück kompl 80

Table d ' héote 2.

Pension Mk. 5 bis 6.
auf Wunsch vom 1. Tage an.

Kinder und Dienerschaft
nach Uebereinkunft

Neuerbautes, mit allem
Komfortausgestattetes
Haus. Direkt amSe

egen. Mit Ausblick
z2eSchwein

te. Grosse
arten mit Terra

Zimmer m. Balkons
due Bett

Schreib-,
usikzimmer

Elektrisches Licht.
Büder im Hause.
Seebadeanstalt .
Telephon Nr.

Stallung im Hause
Besitzer :

Otto Rohsknecht .

Geöffnet : Während d.
das ganze Jahr . g. Jahres :

Jimmer . 1. 50 b. 8

Diners 1. 80 b. 2

Xbendessen 1. 20

Frühstück kompl . . 80

Pen,5 . — b . 6.

Früh - und Spätjahr
ermässigte Preise

Kinder und Dienerschaft
nach Uebereinkunft .

Gegenüb .d . Post
und Telegraph .
Direkt a. Bahnhof .
50 schöneFremden -
zimmer . Vorzügl .
französisch . Betten .
Schöne , helle Lo
kalitäten . Prachtv
Wirtschaftsgarten

Dampfheizung .
Elektrisches Licht .
Restauration 2. jed.
Tageszeit . Feine
Biere. Teleph . 24.

Zesitzer :
G. Hildenbrand .

Während
Geöffnet :

das ganze Jahr .

Zimmer mit 1 Bett 1. 40 b. 2
2. 50 b

Jahres :
les ganzen

Heizung . . inbegriffen
Frühstück kompl . . 80

Table d' hòôte

Diner à part et à la carte

Neuerrichtetes
Hotel I. Ranges .
2 NMin. v. Bahnhof ,
3 NMin. v. Zentrum
der Stadt. Schöne
Zimmer. Vorzugl .
Betten . Zentralhei⸗-

Aektr. Licht .
säle.

nt. Garten -
asse. Anerkannt

gute Küche . Vor-
zügl. Weine . Ver-
schiedene Biere v.

Ravensburg . Hotel Kaiserhof vorm. Lamm. Fass. Telephon .
Bes. : EduardHöhrlin.

WährendGeöffnet :
des ganzen

das ganze Jahr :

Limmer mit 1 Bett 1 . 20 b

3 3.—b . 5.

Jahres :

Heizung . . inbegriffen
Frühstück kompl .
Table d ' hote

Das Arrangement dieses Hotelanæeigers ist gesetaliclh gescliiitat



Internationaler Hotel - Telegraphen - Schlüssel
fiir Zimmer - Bestellungen

aufgestellt
vom internationalen und vom Schweizer Hotelier - Verein .

Code télégraphique International des Hötels

pour les commandes de chambres
Etabli par

la Société internationale et la Société suisse des Höteliers .

Der Zweck dieses Schlüssels '

phischen Zimmerbestellu
d verständlich zuen

erbestellungen sollen enthalten :
lie Zahl der Better

zu erleichtern und sie für
ren

st, die tel
Empfüänge

Die Zahl
2. Den T:.

Ob morger
4. Ob für e ndlichkeit
5. AlS! 6 Mit der Angabe der

stäündige rart an Wert , dass
ladur für best gliche Ausfi ug derselben ge-

schaffen is
Bei all/ 77 Waentbedarf bestellten Aimmer gefl. sofort teleg Aνiiuαν

DeStellen dureh dus einaige Wort: Cance

LDe but de ce Code
est de faciliter les commandes de chambres par télégraphe e les rendan

61 stinataire .zhensibles et claires pour le d
Les commandes de chambres doivent indiduer :

1 Le nombre de chambres et le nombre de
20 Le jour de l ' arrivée .
30 Si b' on arrive le matin de bonne heure , dans la journée ou tard le soir .
40 Si c' est pour une nuit ou plusieurs jours (sans engagementj ) .
50 Comme signature ' adresse exacte du domicile habituel . (L' i

l ' adresse habituelle donne plus de sécurité à la commande et par cela
méme son exécution en est plus süre . )

n cas de non besoin des chambres commandées , priòre de contre
mander de suite par télégraniè et par le Simple mot: Candel

its .

Beispiele :
1. Morgen Belab Pass Matin

Miller Wilhel
leisst : Auf morgen 2 Zimmer mit je 1 Bett reserv
Ankunft zwischen 7 Uhr gens und Mittag

alon Bonad Alba Kind Bat Stop
Lrause Donaustrasse 70 Wien
Salon und 2 2 mit je 2 Better

nd 1 Privat - Badzimmer reservieren , für
Uhr abends und Mitternacht

strasse 54 Berlin
ren für eine Nac

2. Heute erster Stock S
Gransera 0

ite im ersten Stoc
1 Bett , 1 Kinderb
Ankunft zwischen



4
4

—4

*3.........111„1„„„

Exemples :
Belab Pass Matin

L. Dupont Boulevard Magenta 13
veut dire: Réservez pour demain 2 chambres à 1 lit 6

7 atin et midi

10 De
0 P

entre 7 heures du
20 KAujourdhui premier ( tage Salon Bonad Alba Kind Bat

Stop Gransera P. Richard , rue Trévise 60 Bordeaux
verat dire: Réservez pour aujourd ' huiau premier étage1 Salor b
à 2 lits , 1 chambre lit , 1 lit d' enfants et e
plusieurs jours , ar verons entre 7heurés du soir et minuit

Bestellungen — Orders Commandes — Ordinazioni

Zimmer U Alba chambre
—oοο camera

8 8 3 Be bre j 01Zimmer mit zweischlä - char aAvec lit 3 r
tigem Bett. Albad deus DersonnesAduO 1 bamera com letto per dal-

0ο οt §doοuhlεb⁰ε,

RRE

Err = = ( 64

8 n

3 — 3 — Oiroo 3 8.8 2 5

EE . .
EE

ereeeaefr

rri

— 1

— Pee
es

4 — 7 * Dalag 4 —
res 7

1 EE

rieeee Due e

Die Qνάiutat der Zimmer kann bezeichnet werden durch die Zusatzworte :
best für die besten vorhandenen Zimmer bon für gute Zimmer

plain für einfache Zimmer
La qualitẽ des chambres peut èêtre indiquéc Ladjonetion des mots suivants
best pour les meilleures chambres de lhöt bon pour de bonnes chambres1 2 1 1— plain pour des chambres simples .
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Kinderbett
Cyuud' s bed K
Salon U 3 Salon
Sitting -voοο Sal Salotto .
Privat - Badez . Chambre de bain privé

. Camera da bagno v5—r—̟— Bat

— — — SerySeyvantsνονο ’
Chambre pour domestique .

Cameraà per servitore .

Ankunft Aryiva Arrivée Arrivo
Zwischen Mitternacht und

Granmatin

U

Entre minuit et 7 heures

Fra meszanotte e le 7

2 i Entre 7 heures et midi
5 0 Matin Vyd lèe7̃ e meææodi
Zwis Mitta 7 Uhr

5⁰ W Sera
4 schen 7 Uhr und Mitter

t Entre 7 heures et minuit .
R Gransera

midyight

Entre midi et 7 het
Vra meæeodù e

Fya le?7 e mezzanotte

Aufenthalt Sta / Sejour Saggiorno
Eine N
15

eeerae Plusieurs jours .
—8 Diversi giorni .

Annulé .
Rerocaæione .

Abbestellung
Coνermνοναν . Cancel

Bemerkungen .
Me tbeitern Anguaben, für welche keine Code- Wörter eingeführt sind , wie :

Tug der Anfetunft,
OD Ber Balꝛm, Scjriſt, Pvst, Automobil oder Wagen,
In welcher Etage die Eimmer gembiinscht werden ete. ete
ler bisher zihli,ανν]˙ Veise und Sprache zu telegraphieren

2. Die Code - Wörter für Zimmerbestellungen , mit Ausnahme desjenigen
zweischläfiges Bett, sind so gewählt , dass der Empfänger des Tele -

r aus dem Anfangsbuchstaben die Zimmerzahl und aus dem End -
buchstaben die Betten lerkennen kann . Beispiel
Buchstabe des Alphabets und bedeutet 3 Zimmer ,
deutet 5 Betten .

alde “, Cist der dritte
der fünfte und be-

Observations .
es donmnłes ulténieures , pour lesquelles on n' aura pas d' expres -

0 Narrivée .
Si elle &eſfectue en chemin de fer, en batedu, en Qiligence , en automobile

Oι ον voitiye ,
4 gν gtage on désire retenir les chambres , ete. , ete. ,

levront étre télégraphiées comme par Je Yssé .
2e Les expressions du code pour la retenue des chambres , à l ' exception

le celle pour un lit pour deux person
jue la personne qui reces
1e chambres 1 la prer
Exemple : „Calde “, C

hoisies de manière à ce
reconnaitre le non

de lits par la dernière .
de l ' alphabet et signifie 3 chambres ,

tèlégre 5—
ettre et
meèelettre

la cinquièmeet sig
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vetit dire :
entre 7 h

20 A
Stop G1
vetut ire :
à 2 lits ,
plusieurs

Bestell .

Zimm1
5700⁰
Zimm

1 fige
rooοm̃

1 Zimn
οοõ

1 Zimn
0ν
AZimn
vroom.

9AZimn
voο] .

9 AZimn
＋Lvruoom

3 Zimn
„oοο⁰i⁰

3 Zimn
ν

3 Zimr
room

3 Zimu
οοm pa

3 Zimr
„0⁰οN

4 Zimi
vroom

4 Zimi
*0⁰⁰

4 Zim!
rvoon

4 Zim
voon

4 Zim
voon

4 Zim
roon

Die 07
bes

La qν
best p
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Offentliche Verkehrs - und Auskunftstellen .

Appenzell :

Bregenz :

Chur :

Friedrichshafen :

Heiden :

Konstanz :

Lindau :

Meersburg :

Neuhausen :

Oberstdorf :

Ragaz :

Ravensburg :

Rorschach :

Schaff hausen :

Singen :
Stein am Rhein :

St . Gallen :

Uberlingen :

Alphabetische Reihenfolge .

am Bahnhof , beim Landesrelief .

im Bahnhofgebäude , Verein zur Hebung des
Fremdenverkehrs in Vorarlberg und Liechten —
stein .

Grabenstrasse , beim Postgebäude .
Friedrichsstr . Nr . 23 , Buchdruckerei A. Linke .
am Eirchplatz , neben dem Hotel Krone .

am Bahnhofplatz , Kur - und Verkehrsverein Kon —
stanz .

am Reichsplatz , bei Herrn Kinkelin - Zollikofer ,
Kur - und Verschönerungsverein Lindau .

Herr Karl Flink , Vorstand des Verschönerungs —
vereins .

Centralstrasse , in der Sparkasse .
Verkehrs - und Kurverein Oberstdorf .

am Hauptplatz , im Postgebäude .
im Rathaus , Fremden - und Verkehrsverein

Ravensburg .

Hauptstrasse ,

nütziger Verein Rorschach .

Steigstrasse , bei Herrn Koch , Photograph .
Verkehrsverein .

Vordere Krone , Verwalter Herr J . H. Frei .

beim Bahnhof , offizielles Verkehrsbureau ,

Schützengasse Nr . 12.

Buchdruckerei Koch , Gemein -

Franziskanerstrasse , vis - à - vis der Kirche , Herr

Redakteur Alt , Verlag des „ Seebote “

„Uperlinger Badeblatt “ .

uud des
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Baſthöke :

Inſel - hotel . FBotel Halm . Becht. UKrone. Botel Schöne
beck. Badiſcher Bof. Botel Schnetzer . Falke . Barbaroſſa . Ried
matter . Vereinshaus St. Johann . Schlüſſel . Bohes Baus
Hähringer Bof. Walhalla . Bodan . Stern . Lamm . Anker . Schiff .

Kafferhäuler und Reſtaurationen :

Refektorium im Inſel - Botel mi Uhteitzen im Freien . Schöne
beck. Uaffee Schnetzer . Kaffee Maximilian . Muſeum mit Garten
( beim Münſter ) . Barbaroſſa Bahnhofreſtauration n dieſen
allen bayeriſches und Pilſener Bier . Bodanshalle . cöwej ibräu
Riedmatter . Vereinshaus St . Johann . Walhalla . Döbele
Grüneberg . Viktoria auch in dieſen Bier

Sommerwirthſchaft : Klein Venedi

Weinſtubien :

Barbaroſſa . Wittwe Bleicher . Schlüſſel

VBierwirthlchaßften :

Sonne . Schweizerhaus mit Halle . Sack mit Garten
Engſtler , Reſtauration und Biergarten . Bohenzoller . Buck
mit Garten . Hörnle „ zum Schwedenſtein “ mit Halle . Bapriſche
Bierhalle . Krokodil . Reſtauration Ehren . Silberner Mond
Hubers Biergarten „ zum Seehafen “ . Brauerei Kees. Brauerei
Schälkle u. a. m

Auskunkt jeder KArt wird Fremden bereit

willig und unentgeltlich im

Auskunftsbureau
des

Rurs und Vevliehrs⸗Vereins
Hanzleiſtraße 3

ertheilt .

Harten , Führer und Reiſewerke in den Buch

handlungen von W. Moeck ( Weſſenbersſtraße 10 ) ,

Fr . Kuenzer ( Rosgartenſtraße 4) , B . Arkermann
(Uanzleiſtraße

Photographien bei Hofphotograph Wolf ( Uanz
leiſtraße ) und in der Hunſthandlung von J . R. Weih
( Weſſenberghaus ) , ſowie auch in den Bu chhandlungen
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